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Âlkoholsteuer und soziale Hygiene. 

In uiiscia-ni Artikci ..HaHi:' Malòrcfieln" liabtMi wif 
uns (lie Henierkun.u' ci-lcmhr, dalJ- (lie VüctcidigxT (Ut 
vou (iein Finanííniinisicr vorfícsclilagcnen Alkoliol- 
stinici' in iliren Bt^grihulungeu zuweit fifgangiMi scicn 
1111(1 (iadiifcli. (laOi «i(; das Stpu('r])i'ojekt gcwisseriua- 
l'(íii ais eine iiioralisciu; Prophylaxe dcs Alkoholisnuis 
liinstellt(ín, (l(}r rciii fiskalisclien .AralJiialinu' ciii víü'- 
s('h(»iu>ni(les Míiutelchcn uingeliangí luittcn. das ilir 
nicht xiikonimc. l)i(;s(dlHMi .loiinialiston giiigcn iiocli 
wciicr inid I)(íhaupt('t«>ii IiolTiiung.srreudiii", daB. die ge- 
nannte Steuoi' cinen gcwaitigen F(;rtschritt iii <k'r 
sozialcMi IIygi(íne bcdeutiMi würde, vilid dadurch xeig- 
icii si(>,. \vi(í gclasscíii Iii;'r gi'()0>' ausgesproclHMi 
\v(>rd(;n. olinc dali cs deu ILerren einfiele, die Trag'- 
weite des Cíesagien zu erniesseii. 

(Heic.Ii ani Aníang des Arfikels, den wii' hier iiii 
Auge IialKui, lieiUt es: ^So grolò wie iu Europa ist 
iiier die Degeneration. die Folge des AlkoIioIiniObrau- 
elies. noeli iiielit, aber wii' b(,ífijiden uns auf deiii be- 
steii ^^^'.g'e, dori liinzugelangüii, wo die a.iidereii vor 
mis iiiiigekoinnicn siiid." Dicser Sat/i stellt etwas ais 
bewieseii hiii. was ersr bewiesí-n werdeii uiiiüti!. A"\'iv 
wolleii iiiclii beli.aii])ehi. dali die Entartuiig' iiiíolgc 
des Alkoliolisiinis Ii.ier noch weiter vorgeschritteii ist 
ais iii I';u.fOi)a, und wir lialtei) e.s auch nidit für uii- 
seres Aimes, mil der Beluuii)tuiig vor die Oeífentlicli- 
keit zu treten, daüi die Brasiliaiier auf der absehüssi- 
g(Mi Baim der l)eg"eneration schon denseibeii Pmikt 
erreichi liattcu, aul dem sieh die Víilker der alten 
AVelt befiiidíüi. Solche J?e]iauptimg'en kaiin man iiur 
daiiii aulstelleii, wenn mau über ein zuver]assig'es, 
statistiscli beglaubigtes Afaterial verfügt, uiid eiii sol- 
ches MateiMal besitzt weder der Kolleg^e noch besitzen 
wir es. 

Iu Europa wird soziisageii ein jeder Troiifen, der 
dif,' Destille verlaíit, auf seiiien Alkoliolgvhalt ge|u'üft 
und statistiscli rogistrierr. Dcslialb kami mau doit 
aul das allergeuauesre bestiiiiuieii. wieviel .Mkobol 
iu deu Handcl koiumt iiiid kousumiert wird; hier gibt 
es dagegeu keiue Ivoiitrolle und Iceiiio Statistik. Hier 
\v(>ií.) Veder ciue Steuer- noch idiie soiistig-e Ijeliorde, 
wie groíi die Scliiiap»- iiud Faselflut isl, die sich all- 
jaiuiich aus den Zuckerfabriken über da« Land er- 
giel.'t, und hei eiuem solcheu Staude der Diiigv isr 
(ís eine absolute riimõglichkeif, d(>n .Alkoholverbrauch 
auch uur auniiheriid ricluig zu sehatzen. Der Ivonsunii 
der alkoiiolhakigen Getrauke bietet abei- nnr eineu,' 
A nhailKpuukt z.ur-Fostsle,lIuug- <|es verbrauchteiuCUfi- 
voluuiens; die Folgeii dicses Vcrbrauches, die Eiu- 
aituiig', kaiiu aber :nur in deu Kerkeru und in den 
Inenaiistalten auf (rnuid g^enauer und jahrelaug- lorl- 
gelüluter Statistikeu konstatiert werden, uihI da e-s 
iiier auch solche Statistiken nicht gibt. s« ist hier 
dei Prozentsalz der EntaJieteii gar nicht zu ermit- 
leln. Die Behauptmig-, die Brasilianer sind nicht so 
emartet wííí die Euro]>aer, eiitbehil jeder Grundiage. 

Gewisse Auzeichen deuten darauf hiu, dali die Bra- 
silianer keineii Gruud haben, sich für die liesseixíii 
Alenschen zu halteu. fn eineiii Laudí^, in díun nach 
der in langjahriger Erfaluiiug' g'ei'eiften Ansicht eine.s 
Kicliters jüíniich 10.000 Meuschen durch Míirderliand 
tíiiies gewaltsaiuen Todes sterbeu, 11115] i'i dessen 
HauiUstadt alljalirlich mehr ais zweitausend Verlwe- 
chen geg-eii die Pei'son begaiigeii werden. kann mau 
uichi giit die Behaniitung aufsteilen, dali es sicli erst 
aul dem Wege zur Degeueratioii berindet. Das Klima 
und die Rasse. die sozialeu Víírhaltnisse uiid der Staiid 
der (íesittung m()g'Ou sehr viel dazn beitrageu, den 
Mord und den Alordaiischlag' zu dem liaufigsten Ver- 
brecheii zu macheii, alxjr uns wird niemand ausre- 
<Ieu k('hinen, daí.» der .Vlkohol ais KrinnnalirÁUslaktoi" 
niclii den gniLlten .Anteil darau habe, deu Mord ais 
eine gauz gel)i';iuchliche Toílesart e.rseheiiieii zu las- 
sem. í)ie Hauligkeit der Morde und die.stupiden ■Atten- 
late gegeii die Sicherlioit der Persoii zwiiigr uns viei- 
melir. anzunehine.ii, dal.) der soziale Schadiing .Vlko- 
hol hier bereits selir grol.te Verwüsluiigeii angeriehiet 
liat. 

Diescn Schadling soll mui die geplanle .Mkohol- 
'steuíM' bekampfeii. und deshalb wird der Fiiiaiiziiiini- 
stcr. der aii di(«e, Steuer dachte, scjioii jetzt ais so- 
zialer Ilygieniker g-eleiert. Das ist zuviel gesagt uud 

ziivicd erwarlet. I-aiie .\IkoholsUuK>r kann den Kainpi 
gegeu die l']ntartung" wirksani initerstütz.ím. ab;'r-dann 
dai 1 sie ni('ht die einzige Mal.iuahme bleib:'n. .Ulein, 
uud lür sich hebr die rittiuer nur die EiiinahiuinL; des 
Mskus und iiiclit die Moral; allein trágl sie. uiu'|tjazii 
bci. ini Biidget ilas gcsííirje (Heicligewiclit hk'rzii;>ti'l- 
len. aber auí di(! soziaien KrankheitfCii bleilit sie ohiie 
Eiiiliul.'.. '/ai eincr sozialhygieiiischen Mal5uahni(í.v\ ird 
sie erst daiiii, wemi sie .sich mit andereii FakltjrvMi 
hannonisch verbiiidei. Prol. Dr. Stehr sagt iii-sei- 
ueni Piuche ,,.\lkoholgemiI.!: uud wirischaltüche. .\r- 
lieit": ,,Di(> Pro]>hyla.\e des AIküholb(.;(lürruisi.'S isr 
(lie Thcra])ic (h>s Alkoholisnms". und damit hai der 
Gel(dirt(! die- gaiize, Weislieif iu (,'iuem kurzeii. ííat.z 
yiisainmeiigefal.jt. Wenn man dem .Mkoholbedíirluis 
voibeugt, daiin wird der Alkoholisníus g(>lieilí,..rrü- 
her alK.>r auch nicht. 

Die groí.'.ten Scliiideu. die der .Mkoholisinus am-ici- 
tet. bestelieii dariii, dafJ er die Leistungsfiihigk.''t des 
Meiischeu herabsetzt, uud zwcitCMis, dal.); er die Xach- 
kommenscliaft vergiftet. Da.s .^^al.) der iueiis('lil.icheu 
I.eistuiigslahigkeit í-'etzt sich aus den zwei Keiii]);)- 
uenteu der IntcMisitat uud der ExpansitiU ziisainmen 
uiHi es wird herabgesetzt ersteus durch die .Vrbcits- 
und I.ebenslahigkeit verkürzeude Faktoreii und zwei- 
tens durch .Arbeitsenergie beeiiitrãchtigeude 1-akto- 
reu. Der Alkoholisnuis hat die F"igenschafteu. def, bei- 
den schadiichen Faktoren; er kürzf die Eeb.msídauer 
und vermindert die Energie. Da.s ist :'i:i Saiz,. dei" 
nichr nuiln--bewiesen zu werden brauehl. d;':in er ist 
bereits liewiesen, und dasselbí' trifíi aucii aul il''" 
koholismus ais Ejitartungsfaktor zu. ^\'ir lirauc.hen 
nicht mehr zu beweiseu, da!.', dor .Mkoholismds die 
hauptsachlic.hste Quelle der Deg-eneration ist. 

Die Bekiimplung" des Alkoholisnnis ist dennuu'li eine 
sozialhygieniscJie ^faCnahuie allerersven Hanga.-;. uud 
der ^[aiiu, der '«lieseu Kampl er()fi'net, verdieiii das 
gríHke I.ob. und weiiii wir irotz alIein llerm Dr. 
Rivadavia (.'orrea dlesen Ruhm nicht zugvsteh<íii wol- 
leii. so konmit es daher, weil wir seineii .Stiniervor- 
schlag jiichi für eineu Trompeteusroí.)! geg-eii den Al- 
koholisnnis lialten koiiuen. Der F^inauzuiiuistei' blást 
uur íür deu Fiskiis uud iiiclir für die soziale irygieuo. 
Er maclit die Quelle der sozialeu febel zu". .einei" 
(Quelle der BundeseiiinahmiMi weiter aber, .aucJi 
nichts. : : 

Auf die Frage, wo der .Vikoholismus in Brtvsilien 
die grõCten ^'■(^rwüstungen aiirichte. würdeii wir nicht 
mit der Nennuiig der grol.V.'n Stadte ahtworíeu. .soli- 
dem sageii' dali dicise-s imm Imieru g'eschieht..hi deu' 
íátaclteii wird s<'hr viel .g^íirtmkeu, íifeer das ei^-iit-li- 
cJie Uebel des Alkoholisnnis liai. seinen Sit*z iu der 
Campanha und iin Sertão, wo jedes Caboclo- uud Ja- 
gunçokind seiiuíii ,,maia biclio", seine ..cauinha" oder 
.seinen „trag"uiuho" trinkt, wo es nur ein einziges' 
Getrank gibt: den ordinareu, stark alkoholhaltigen und 
liisclien Zuckerrohrschnaps, der im fiinern selbsr,^und 
zwar in unheimlichen .Mengeii fabrizierr wird. AAenn 
nun die Bundesregierung- den in den Handel konnnen- 
(len Alkohol. insoleru er nicht denaturiei-t ist, mit 
schwei'en Steuerii belegeu würdi.'. so kíjunte sie doch 
uiclii verhindern, daí.j die ^Engenhos" ihr Produkt 
frisch. wie es gerade aus dem ,,.Alanibi(iue", der ur- 
primiriveii Destille. flieíM, verkaufen. Die Caboclos 
würdeii trotz der hoheu Âlkoholsteuer, die in deu 
Stadteii die Getrâiike vei-teuert, gvuau dasselbe Quan- 
tum ^'chuaps konsuiiiiereu wie bisher und das auch 
würden sehr gut tun kéuinen. weil sie ihreii f usel doch 
nich': aus den Stadíen. sondem aus den „Eugenh.os" 
selbst bezielieu, und aus der pomj)os aiig-eküudigieiii 
soziaien Hygiene mirde Avieder eininal vi<'.I Gcschrei 
uud wenig- ÁVolle. 

Wollre die Regieruiig wirkiich den Alkoh.olismus 
bek;imj)feu, dann uiüíJte sii> nach dem ziiierteii Wort 
des Prof. Stehr vor allen Dingeii dafür sorgeii, vlaOi 
das Alkoholbedürfnis grering-er .werde, und dieses P>c- 
{lürljiis hai iiii Innerii seine Ei-klaruiig in (ler abso- 
hiten geistigeii uud luoralischen \'erlasseuheit. iu der 
die Caboclos, die Caiiiiras, die .)agun(,'0s, die Serranos 
\uid wie sie alie lieilien luíigen, dahinleben. Die Lcui,' 
babeii nichts anderes ais den Scliiiaps. D<,'r ist ihr 
Slorgenlirecher und ihr Freudenspeuder; deu triiiken 
sie. wenn sie zaisaiunieiikommen, den rrinken si,-, 
WGVui tíie allein sind. Der Schna|)s isr .\bs(.'hieds- 
trunk und dient auch zur Begiel.Uing des Wiederse-' 

liens; an ihni irinkt sich dcíf zur liraurschau aiiszie- 
Iiende .lüugling Ivurage an iind ilui trinkt die stillende 
Miuter elienso wie das uiiruhige SchoBkind. Weiiul 
der Caboclo allein eineu langen iu die üebe ('neud- 
lichkeit Tiíuausführeuden AVeg aiitritt, dann bindet er 
das mit Kchna]!S gefüllte Moru an deu hiiitersteii Sat- 
telknaul; das llorii ist seiii Reisebegleiter uud ist seiii 
ychialgeuüsse. wenn er sein-en Kop^: auf den Saitel- 
bock legt und seine müden Glieder auf die iia.sse 
Erde oder auf den liarren Stein ausstrcckt. A\'enn' 
im ^\'iuier (ku' .,Miuuano" du!'ch die Líicher des ,,Pün- 
cho" pleift. dann iiimmt er eineu ,,traguiuho". uud 
wenn im Sommer die Soune hei-unter breniit mit sen- 
geuder Glut, dann tut er dasselbe. 

Es ist eine bekannte Tatsaehe, dalj eiii viel und 
siark essender Meiisch weiiig-er unter dem schildliclien 
Einllul.?- des .\lkohoigenu.sses leiífet ais ein anderer, 
dei weiiig und s(;hwache Speisen zu sich uiiinur. F"r 
.,veiiragt" iiielir. Und der viel triiikeudc Sertão-Be- 
wolinei-'ist ein Weuig(,'sser. Wovoii der Caboclo exi- 
stieit, vou dem bifichen Miuidiocanielil, dem ausg'0- 
dihnen ,,Xar(iue" uud von den Fvüchten der Piiiie, 
davoii kanii der Europãer und mag er ein noch so 
schwaehes Schneiderlein seiii. auch keiiieu Tag le- 
ben. uud da ist es keiu AVunder, daRi die Sertão-Be- 
Víohuei trotz der Versicherung. die P>rasilianer sind 
iu der Entartung- noch nicht soweit wie die Euro- 
])acr, an allen mogli(;heu Psychosen und Xeuroseli' 
leideii, die iu deu lueisten Falleu iiiehts anderes ais 
P.egleiteischeimmgeu d s Alkoholisnnis sind. 

Will man dieseii r.eureii den Schnaps neluiuMi, dann 
mui.', mau ihueii dalür etwas anderes gcben. uud das 
tut die .Mkoholsreuer nicht. Deniiiach kaiin diese gc- 
namite Steuer wohl alies míVgliche sein. abor eiiief 
l-orderinm' der sozialeu Hyg'ieue ist si<' nicht. 

Aus âller Welt 
(Postnachrichten) 

Zerstõrung- eiues russischen ]\rilitãr- 
1 euk bailo ns. i:»as Militãrlenkluftschiff „CToloml)" 
nus Wihia geriet mit zehn Passagiei-en iu starkc 
Tjuftstrômungcn und muíJte weg'cn Ejcplosionsgefahr 
bci Koszedai- laiideii. Hierbei wurd(^ es auf d(>n Rãu- 
nieii 7^'rtrünimert. Alie Passag-iere Avurden vevletzt. 

F' i 11 A ]• z i vou s t i 11 e m Pa t i e 11 i en e r s cli o s- 
son. :l>ej- bekannto: arnerikanisciu^ .\rzt ^^■instOJl 
Duim, elieniali.g-cr-Biirgermeist(!r oiner Stadt im Staa- 
tc 'llIinôTír, ig:t;"iii' Ts*éw'Tòfk "(lem AWntaf-ipiws Paf- 
ricntfu zum Opfer gefalleu. Ein ais sc^hlechter Za.hler 
bekannt(r .Mann nameus Johaiui Otto .íopliu bal 'den 
Arzt, seineni krankcn Kjude cinen Besuch abzustat- 
tcu. Der .\rzt bemerkte, Joplin mog-e zuerst seine a-lte 
Kechuung beg-l(M(;hen, dann weixle er komnicn. Statt 
zu antworten, zog' .Jo])lin' eineu Revolvei' aus der Ta- 
sche uud fínieite «echs Schüsse auf den Arzt ab, von 
deueii vier in den Unterlcib, e.iuer iu den rechten 
Arm uud einer in die, linke Schulter draiigeii. Der 
Arzt verstai'1) iiacii wenig-eii Miiuuen. Der Morder 
wurde v<']'haftet. 

^leuternde Gefa.ngene. Ju dem uords])aui- 
scheii Ifafeiiort Figueras kaiii es, ais sich die Trnp- 
pcn und ein Teil des Aufseherpersonals 1k'Í der FYon- 
lcichuanis])rozession befanden, zu einer .Meuterei. Die 
mit Mess(M'ii und R<'.vo]veru bGwaffiH'ten M<'uterer 
griffen die Ifcaiuten an. Der Direktor wurde (hn'cli 
cinen R.evjlversclnd.) in <len Koi)f getütet uud zwei 
andin-e .\ngí\st(vllte wurden schwer verleizt. Vou den 
Dãftling'cn trugeii ueuu Verletzuiig'en davon. Die Tru])- 
]!en steilten die.Ordnung: wieder her. Der Radelsführer 
der Meuterer wuríle in. Eiuzelhaft genomuKMi. N;ich 
eiiH r aus Cerbere eiugetroffenen Meldung'' haben die 
meutí ruden (iefangcnen iu Fig-ueras auíi;'r dem Ge- 
lãug-nisdirektor ..noch füiif Wachtjwsten durch' Re- 
volve rschüsse g<'iõt<n. F's ist bisher uiiaiifg-eklãrt, wo- 
hcr sie sicli di(* Revolver v(>rschafft habim. 

Ein Opfei' f r a 11 z() si s c h e r Diszipliulo- 
s i g-k ei t. Wie der ,,Ma.tin" aus Yitry les Fran(;o:s- mel- 
dct, liat sieh kürzlich im Xachtbiwak des (iU. Infan- 
tcrieregimentes uiiweit des Trup])enübnng'si)latzes bei 
!-.ií.nH>H ein sehvverer riiglücksfall creignet. Mehrere 
roídatcn vS(.'hliefen auf <'inem Strohlau'er, iiiiter das 

sie ihre Cíewehre mit aiifgejiflanztem Fiajoilelt gescho- 
bcu._*liatteu. f]iu "21 jãlirigci' Soldai nameus (íedTrey 
srürz.te sich im Schiafe auf ein Bajtimjít, das ihii voll- 
koniiuen 'durchbohrte. Auf seine entsetzlichen llilfe- 
lufe eilten sofort mehrere Kameraden, die durch das 
Schreien aus 'dem Selilafe gewe(d-;t worden wareii, 
hetb. i, ohiie dal.; >ie jedocli dem ruglückliehen liel- 
feii koniiten. Der >ciiwervereltzte sollte sofort insi 
ÍIos])itaI von Chaloiis sur Marne gebracht werden, ver- 
blieb aber infolge eiu(>s unglaubliehen Trrtunis dei* 
.Militãrbeliíirde in seiiiem Zelte, ohne dal.^ seine furcln- 
bareii ^chnierzen gelindert wurden. SchlieBlicli brach- 
te man den rnglücklichen auf einer Tragbahre uaeli 
Viciii Paliiihof von |Vitry les Fraiu.-ois, von wo cr 
'uach Chalons sur Marne^ g-eschafft werden sollte,' 
wenn von der Militãrbehdrde die .Vnweisung hierzu 
oingLtroffen war. Xaclflãngerer Zeit iraf die Instruk- 
tiou ein, aber .sie kain zu spãt, da der schwerverletzte 
i^pldat nicht mehr traiisportlTiIiig war. 24 Stundeu. 
spãter eriag der H;ddat seinen schw(M'en Leiden. 

F; r t r i n k 1111 g s t o d vou sechs Hu sare 11. In. 
der Xãhe vou Riga in RuBlaiirl ertrankeii beini. 
Durchschwiniuieii (ler Dwina auf iingesaitelteu Pfer- 
den zehii Mann des Irkutskschen Flusarenreginunt' 
tel. Fllf konnteu ius Leben ziufickgerufeu werden. 
Der Kommandant, IJitTineister Mollmaiin, hatte auf 
eiiur Insel im F^lusse. ein Fest mit den Offizieren desi 
üegiineiits veraustahct. Die lustige (iesollschaft sàh 
am andereii (Mer liusaren, die eben damit beschãftigt 
wareii, die Pfeiile zu putzen. Der Ifittmeister li(>ft 
nun aus Ueberniut das digital gebeii: „Im Galojip zu 
mir!" 10 Ffusíu-eu kanieii mmmehr auf iingcsattelteii 
rfcrdeii (Umu fCommando nach. Daiin wurden vers€hi«- 
dene Uebungen im asser ausgeführt. PIõtzlich er- 
toute an einer >^telle, wo das A\'asser s(dir reiCeud ist, 
das Ivoinmando: „lm Galopp zurück!" Die Pferde wur- 
den unruliig-, schlug-en um sich iin-d bei dem eutstaiide- 
iien W irrwai'!' eilraiiken sechs Manii. wiihrend elf 
ger(>ttet werden kounten. 

Der r s r (r j a.p a 11 i s c li e Ph.o t o g r a ]i h. In To- 
kio starb vor einigeu AVocheu ini .Mier vou 90 .lah- 
leii Herr Schimooka Rendscho. der erste .japanischrv 
Photograph. Er hatte sich ini .Jahre aus deui 
Dorfe. in dem er das Eiclu der AA'eli (M'blickt liaüe, 
nach der Ilauprstadt begeben. um si(di der Malerei zu 
widmen. Und ei' wurde aiuh ('111 leidiich lüchtigei- 
}>faler. F]ines Tages scheukte ihm t!iu Flollãnder eiiKi 
Photograi>hie. F)ie .Vehnlichkeit und die Cienauigkei- 
ren in Einzelheiten des Bildes inachten auf Schimooka 
Rendscho eineu überwiUrigendftii Eindruck; er such- 
ve das alle.s uachzuahnien uud eine gleiche Feinheit' 
iftWeit^imwjílívir (ffT^istiiiiniuií .-uif «finen Oemalde-n 
zu erreichen. S^iiter offíMibaiv.' ein .\uierika :e;' -'ehú 
Jaiianer das Geheimnis jenes so wiuiderbar jjrãzisea 
Tíildes und verschalfte ihin eineu iihoiographisch ■ 1 
A] ])aiai. Platteii und alies, was soiist zum Photogra- 
pliieten gehõrr. Schiniooka wandre sich .mm mit Ei- 
l(n' der Photograi)hi(> zu. aber ziniíichsí nur lieimlich, 
weil die wuiiderbare Erfindung* seiiien Landsleuten ais 
Zaubeiei erscheineii und ihm l'uaunehmlichkeiieu be- 
reiten koniite. Es gelaiig ihni. sieh mit .seiner Kunst 
latige Zeit deu wachsanieu Blicken der IVdiõrden zu 
entziehen; ais sie danu doídi merkten. was er iriel), 
drückten sie nachsichtig ein Auge zu. zumal da bald 
alie Sraatswürdent rãger vou Schimooka Rendscho pho- 
togiaphiert werden wollteii. Schimooka isl ,-ils sehwer- 
reicher Mann gestoi-lieii. 

Deutsch - schwediscli^ Po st r (í f o r 111 e 11. 
F;er schw,edische Genera.lpo.stdirektor .Juhlin weilr ge- 
gcMiwãrrig' in Berlin, um mit der dorrigen Postbehord(i 
ciiK' RímIic postalischer Frageu im deutsch-schwedi- 
scluMi \'erkehr zu (Mfirreru. Geueraldirektor .Juhlin hav 
dort erklart, daB seine Regierung' den von amtlich 
deutscher Soite kürzlich gemachien Vorsclilãgen 
zwecks Schaffuug eiues neuen direkten Tel"gra]iheu- 
k-íil els zwischeu Scliwedeu und Deutschland sobald 
ais lUíiglicli nãhertreteu wolle. .Vuch wird derschwedi- 
s(he Reichstag um Bewilliguiig vou ílOO.OOO Kroiieii 
für eine im .lalire 101.") reriigzustellende direkte Tele- 
))houverbindung zwischeu Schw(>den und Deutschland 
mit .-Vnschlüssen iu G()teboi'g luid Srockholm evsucht. 
w( rdni. Von Stockholm kann bisher mit gewohnliclien 
'! ( tegrapneiiapiiaraten eiiie Verstãiidiginig nur mit den. 
iidrdlichsren Stiulten Deutschiand.s er.moglicht werden, 
wãlirend die ko.sispieligen Siark.srromapi)arate vor- 
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RiM-Wpr-EriieripD eínes leoer HoiaÉii. 

Prolessor S. Pacliri^ h, ein altes. \'erdi(Mites Alit- 
g'hed dos HofopcrJiorchesters und Pliilliarmonikiír in 
AVieii. hat iu seiner Stelluiig eiiii" Reihe der hervor- 
[■ageiid.sten .MusikgTol.)eji des k.tzteii lutlbeu Jalirhun- 
derts über die Bühne des i ner MuS klebens"\vande!n 
•sehen und crzãhit nun iu eiuem kleiuen Büchlein, das 
e.r ,..\us verklungTueii Zf it. ii" benennt und da« íjOíiben 
bei Pa.nl Knepler in Wieii erscheiut, in behagiiehem 
Plaiulertone von seinen Erinnerungeu an Brahins und 
Riibinstein, an Eiszt und Goldmark und andere Mei- 
st(>r. In dieser Galerie dtu'fte iíichard Wagner jiiidit 
fehlíMi, und gerade was P^ichrieli. voulhinizii berichten 
har., erwelst sich ais Ix^sonders anacheud und cha- 
rakteristisch. Tin Pruchstücke aus dem „Nibelungen- 
riiig" im Konzei-tsiiale aufzuführen, kam ^^■ag'ner nach 
Wieii. Ais (,'!• zur «u-.steu "Probe erscliien, wurd<^ er 
von dem Hoi'o])ernorchester, deni amdi Bíiohiicli aii- 
g"eli()rt(\ begei-stert be.grüfit; er (lankte luiffreiiud- 
licheii riielielii, bat aber imi Euts<'huldiguiig, daí.l 
er mit (der Probe nicht Síjfort be^-innen kíiuiie. Darauf 
kigte cr Hut und Wintermautel ab, deu izweiten Roek 
ebeiifalls uud stand mm in Uemdsãianeln da, bis ihm 
sein Diener ein langes seideues T'iu'h um deu ífaló' 
g(.'wiekelt hatte. Er selilüpfte da.raiif in eiii dickwat- 

tiertes Sanitwanis, setzte ein broite.s Saintbarett aul 
deu IvodI und lieB^ zuletzt noch gTol-e Filzs(diuhc über 
■seine Stiefel zicJien. Iu diesem ..Aiizugv trat <'r danu j,n 
behaglicher Stimiiuiug aus Dirigentenpult. Boi deu 
Pi'obeu iiiachte Bai'hrich eine morkwürdige Ikvobacli- 
tuug. Wenii nã.mlich Wagner cinem Musiker c.ue 
Phrase v,orsingeu wollte, traí er iu den seltensteii l-iil- 
lea richtig den ersten Ton. Zumeist verirrt:' er su-h 
luu êine Qtmil" zu rief oder, stichend. .um eiue .'I erz 
zu hoch; schlieülkih fand er den Ton Uber (locli. Eine 
Ivrscheinnng', die bei eiiicm soli.']ieii nuisikalischen 
Genit immerhin ais seltsam zu bczeichnen ist. 

Das Kouzert faiul statt. \\'ag'ne,r w;ir nach jedem 
vStücke re<dit ermüdet, atinct?' schwei' und nahm das 
.Augebot des in seiner uiichsteu Nühe sitzeiiien Ikich- 
rich, sich seines Stidües zum Aasruhen zu bcdiemni, 
gern an. Nach dem „Feuerzanbcr" wollte der Beifall 
nicht endeu. AVa^g-ner sa-Bi auf Baflirichs Stuhl Xmd 
war lange nicht zu bewegen, si(d) zu vrh>'ben. tun dei>. 
Dank des Publikums entgegenzunehnien. Unverwandt 
blickte er auf die Direktionsloge, in welidier Fl-au 
Kosima saB', imd halblaut sagre ei' schmuuzelnd zu 
Bachrich; „Ach neo - - \\'i.is wird Mutteru ilazu sa- 
gen !" 'Die \Vienor Avai'eu vei'.sessen darauf, den '2^rei- 
ster nun auch .spreehen zu hõren. Sie lãrinteu nach 
j.edem Stücke tmaufliõrlicli, bis \V<igner die Absiclit. 
dos Publikums endlich merkte. Ijiiwirscli gagtt!- er: 
,.'\Vas soll den dieses Schwãtzon? Dazn habcii Ávir 
wirkiich keiue Zeit!" Dabei bemerkte Ba<'hrich aber, 
wie seine Atig-en unnüiig nach eine.m gecigiieteii 1 he- 
ma umhersuchen. l.m S;iale w.trde es.indt>s íiuiuíT 
düsterer, es ling an xu blitz^en. tuid iman hòrte Vles 
Douuers hai'te Schlagv bis iu den Saalhineiu. AAagTier 
hatte sein .Motiv -zum Sprecheii gcfunden. Fh- traí vor 
und saírte: „]\Ieine sehr Verehrleu!. Xehmen Sie mei- 

nen innigst gefühlten Dank ITir <lie groBf Gnns:, wel- 
che Sie nicinem "Werke- cutgegenbriiigeii. Dies g';bt 
mir -Miit und Ilolfnuug für das Geliugen meiner gro- 
l?,eu Eebcnsíuifgabe. Xun horehen Si.', mit mir, wie 
selbst der Himmcl sich (h'einnh.mg-t und mit der «de- 
meiitareii Gewah des Doniiers mir z:irufi.: ,,lu diesem 
Z(íi('heu wirst du siegeii!" Iu dies.mu AugHMíbliek.,', 
flaminte das Eicht in d(Mn dunkel gewordeueu Kon- 
zcrtsaale auf — uud man macht s;i-h '.caum eine Vor- 
stelluug vou dem d .diel, der mm losging. .,Sjgar wir 
j\IiLsiker, diesmal voin Publiktnn fjrtgerissen. sí-hlu- 
geu driilmeiid auf uiisere IiistrunuMite, wie eiiist die 
Eongobarden mit ih.reii Waifeii kliriteu, wniu si' 
ihren Hãuptlitig ehren wüllíen." 

In deniselbea Koiizcrte creignete sich hei nach noch 
(}in anderer, nicht gauz aiigenrlniuM'Zwisehenfall. '1 i^ f 
ergriffen von dem. ,.Traiiermafscli. f.;r.k'i\e das Pu- 
bliktmi stürmiseh eine Wiederholuiig. Da < reiguet 
sich ünerwartetes. Einer drr Pliiser im Or'liester cr- 
hebt .sich plotzlieh, gestikuliert mit seine;' Klarinetto 
wie verrückt über die Koj)fe der andereii liinwi^g uud 
redet iu orregtem FliistertoiK.' auf A\'agner ein. Der 
Meister ver.stelit nicht ein "Wort und ersiielit-.D tchrich, 
zu erforschen, wovum es sieh eigentlidi hajule-lt.'Rich- 
ricli drangte si^di y.u d(.M'u Bliiser dur< h und gerit^t, .íils 
er ihn verstand, iu ziemlichen Seln-i^-keti. Muí.M.e w 
doch dem .Meister ineldeu, alhí Blãser erklarten eiu- 
stimmig'; sie seieu zu sehr ermüdet. um d.mi Trau;.'r- 
niarseli wiederholen zu kinuieii, ztmial da auf idem Pr.)- 
gramm noch die Stdilultezene der „G(.)tterdãniiu;'rung'' 
stünde. Das Kouzert fand am Xaehmiltage statt., uud 
die^ .Musiker inachten daJier fenhU' gelteiid, daC iiie 
am Al.)end in de.r Oper noch ]\leye,rb. ers ..Afrikaiie- 
neriii" zu leisten hãtteu. .Ms \\'a.gner diese Meldtuig 
erhifdt, schüttelte er das llaupt und sagt.' bluíi' 

„Schade!'" Danu bliekte er fliichtig zui' Direktions- 
loge und murmelte, bitter lãehelnd: li ne:-! ^\■a-: 
wird Miitteru dazu sagen I" Ais das Publikiim Mierkte, 
daB es auf die A^'ie(^erll()]ung iiiclit re-i-hir-u Küimte, 
entstand ein nener Síurm. Da erlioli sich aler Meister 
und betrat, diesmal freiwillig, die R(ídnerli»ihue. Mit 
dem iiaivsten schü' hternsten Ausdnuk"» iu Mimme 
uud Gebãrde sprach Wagner: .,b-h bin wahrlicli íii . 
Verlcgcnlieit, wie ich llinen, meiiie \'erelii r( 11, das init-' 
teilen soll, worübcr Sie eb.'n8.) überraschí sein mü.-- 
sen, wie ich es gleichfalls bin. Eiii Teil des ;()rche- 
stci's weigert sich, die eben vorgetragene Szene zu 
wiederholen mit dem Btcdeuten, dal,' es am Abcnd im 
'I hc<iter die Oper .,Di(! .A m er i ka 11 er i 11" glau- 
be ich aufzuführeu hatte. F"i'igen wir}ins dem híihe- 
ren Willeii!" 

Da, das Orchester Ifihlte, es halie, den Afeister ver- 
letzt, spielte es die Schlufis'z.eiK' der .,Gotterd''im- 
merung'" mit voller Hingebtuig. Alies ging vortreff- 
lich. Da. kam die schwierige Stellc, wo 'der Sechsach- 
teltakt mit dem Dreihalbentakfc handgemein wfrd. Ob 
nun der ^Mei.ster noch von der vorlioj-gegaiigeneii Sze- 
uíi erregt war, oder ob ej' etwas in^díír^í^aríitur über- 
&ah, kin-zum. es wackelte ])Iõtzlich bedenklich, und .es 
wurde dem Orche^itej' uulRiinlieh, zumal da des M..d- 
stívrs Taktstock uiideutlich wurde, dann iu der Eult' 
Hf ecVenblieb uud endlich nicht mehr funktionierte. 
l.n solcli kritischem Augenblicke ist das "Wiener.Or- 
chester einzig. "Wie da jcder seine FTililhorner uns- 
streckt, sich anziipassen ver.steht. dem eiiergísclieu 
Eingreifen des Konzeitmeist.Ts zu foluen weiBi Dazu 
der alies rcíltetide, mãchti.ye Prankeiiwirbt''. kur:';, wir 
kanieti wifider iiis (íeleis ■. Di-r Meister, wieder igeíaBi, 
dirigierte danu mit inHiachaliuiFcher Gríilk' deu Sclilul.) 
des Konzertes. 
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lilufi;;' luir eiiie. unbedouteiide Vevbreitung liaben. Das 
iieiie T(']e])lioiika))e], desscMi Kosteii anf (íõO.OOO Kro- 
11011 veraiiselilagt werden, wovon vSidiwedeu die I-í;Ul"t<' 
zu tragou liattc, soU iu Trcll(>horg .seiucn Aiisg.ui^s- 
punkt íiaheii. 

Iva f f e e t la lis !> ort auf den Eisenbali- 
nen. Fortgesctzt koiumeii lininer iioch Klageii über 
den Gowichtsvorlust, 'deu dio Síioktí init Ivaffeo von 
dor Aufgabestation vom Inncrii des Staatcs bis zu 
iiirer Ankiuiít- iii. Santos, auf deni Transport crlei- 
den unrl die dom Landwirt und dom Ivoiiimission-ir 
gi^ol,;oii Seliaden bringen. Der Chcí dor Vork^-hrsab- 
teilung dei- São Paulo Kaüway liat deshalb iiifolge 
eines [JobcroinkoinMiens seinor Bahu iiíit doirtinderen 
des Staates S. Paulo und dor ílandelskaininor iii San- 
tos ein Scliroilion an alio Eisonbalmgosollsoluiften ge- 
riclitet, dio niit dor oiiglisclion Eahn iin g-egensei- 
tigon Fraclitvorkehr stelien, in welchem er die.Auf- 
morksanikeit der betreffendcri Vmvaltungen auf die 
íoitgesotzt oinlaufendon Bosclnverden lenkt. Die 
iVerwaltung dor engilsclion Eahn ist auíler- 
doni borLeit, aii alie Eisonbahnstaíionen anderer 
iBahnvorwaltungen, dio es vcrlangon, leihweise eiiien 
Satz Mustergowiclite zu schicken, daniit die 1>otref- 
fendon Wiegsclialen auf ilirc Hiclitigkoit und Uober- 
einstinuuung verglichen werdoii komion. Auf diese 
iVeisc werden die Iloklainationeii ivegeii dor Ivolossa- 
len Gewiolitsuutoi-scliiede und dtun konstanten Un- 
tergewioht dor Saeke iiiit Kaífo;" eiidlich oiinnál ^auf- 
iiõren. 

Oodcnktago. 2;!. .Juli Gotz vou Borlieiiin- 
«■011 init d(!r oisornen Haiid gestorbon; 1885: Ulysse.s 
(írant. Prasidoiit der Veroiiiigton Staaton vou Nord- 
aiiiorika, gostorbon; 19i:-5: Aiinalinie der P^inkoiiiiuen- 
.slouor iii dor fraiizwsisclion Kaniiner. 

So oi ('dado ('o o ]) o r a t i v a Paulista de 
A. g r i (• u 11 u r a. Dioso (iosoUsciiaft liai soebeu ilvrc 
aii! 2!). (1. .j. iii dei' Cieiioralvorsaniinlung ange- 
noiiiiiionoii Staiiitou vcrülfoiitiiciit. Dio Gosellschaft 
wurdo vou 7o ^íitgliodorii iii Foriii oiiior Gesellschaft 
mil bcsoliriiiikter llaftuiig gegründot und wird iliro 
Tíiligkoit auf das .Munizip Santos und auf aiidere bo- 
naolibatio Munizipion erstrockeii. Artikel ;> dor Sta- 
tutoii bosagt das lolgendo: a) I-^s solien Laiuhvirtoi 
und GeldkMite voroinigt wordeii, uni dio Vortoilo dos 
Goiiossoiiscliaftswesons zu geiiiol.',jii; b) Es soll „Viül- 
kultiir" botrieboii und l)esonders Kakao uiid Heis go- 
])í]aiiy.l worden; o) Ks sol! Viehzuclit oingericlitot und 
in orstoi' Linio Hindvioli gezüclitet worden; d) Es 
sollon ny])otliokon auf Grundbositz- und laiuhvirt- 
solialfliclios Pfand (i)onhor agrícola) gegeben wordeíi, 
nni dio f.andwirtsohaft und Viehzuclit zu untersrützon; 
e) Die Gosolisciiaft sol) Laiuloroiou orwerben, sio kolo- 
nisioreii und den K''o]oniston dio ]^tittol für ilir Eort- 
koinnioii gowaiiren. 

Dio iibrigen Artikei dor Siatuton setzjoii dio Zwocke 
und Ziol(> der Gosollscliafí' auseinandor, dio in lotz- 
tor IJnio uatürlioli auoli eino Gewinnvertoilung an 
dio Aidionaro sind. Das ?ilindestka])ital i)otragí 100 
Gontos do Hois, welchos in Aktiou von 100 Milrois' 
eingoloilt ist. .Joder Zoicliner zahlt auíj^ordein 5 Mil- 
rois l';insolireil)egobiilir ITir jedo Alctio, wololio deiu 
l{eso,rvofonds zufiiolion. 

Dio (íosoilsoliaft hat lotztliin auf oiner Auktion in 
•Iguajio dio «olir fruclitbaron Landstrocken, wolche 
Tuitor dom Xanien .Alaiidot" bokannt und übor 2500 
Alquoiron groü sind, aiigekauft. Ein Toil diesor Lau- 
doroion liogl in Iguaiie und oin anderer in Iranliaein'. 
■Die nono Bisoiibaíin Santo Antonio do Juquiá durcli- 
solinoidot dieso Strockon, so daB dio darauf zu kiilti- 
viorondon Produkto bequem nacli Santos transpor- 
tierl werdoii konnon. 

r 11 gl ü o k s f a 11. Gostem Vorinittag wurdo ein 
Arboiier dor São Paulo llailway nainons Manuel da 
Costa von einor niaiuivrieronden Lokoinotivo erTaBt 
iniíi sohwor vorlotzt. Kr trug ornou Sclioiikelbruoli da- 
von. 

- 1) i o H i n t o r 1) 1 i e b o n e 11 v e r s o r g u n g. Wir ga- 
bou dioser Tago den Gesetzcntwurf wiedor, wclchon 
dor Seiiator Buono Paiva einbrachte und der das all- 
inãldiclio Eingehon dor Versorgungskasso für dio Hin- 
terbiiebonen der P>undesboa.inten z.uin Gegenstand liat. 
Easi gloiclizeitig wurden aucli der Deiiutiortoiikannnor 
zj-wei Projekte übor jeno Kasso vorgoiegr, wolche dou 
Zwock der \'orniincloruiig der offeiitlicíion Ausgabeií 
auf andoreni AVego orreichon wolloii. Das oino geht 
von der 1'udgetkoniniissioii der Deputiortonlcaninior 
aus und will nur die Neueinscliroibung von Peitra- 
geiidon suspendioreii, bis die Kasse auf oiiio andere 
Basis gostollt wurde. Dor zwoito, voin Doputierten .Jac- 
qiios ()uri(|ue eingobraciit, vorlangt, daíJ für dio Neu- 
organisation die Einriclituiig dor Versorgungskasso 
der ]iaui)tstãdtisc]ien Boainton zuni Mustor genonnnen 
word(!, da dieso Kassõ init ausgozeiclinotoin Erfolgx' 
aT'boitet-. Wir sagten sclion boi Besprechung des Ent- 
wurfes Buono Paiva, daC os prinzipioll niclit ais wün- 
schonswert bezeiclinet werden kann, daf.> der Staat' 
iiicht in oinoni gewisson Maíte für die Hintorbliebe- 
11011 seinor Dicnier sorgt. Die Hintorbliobeuonfürsorge 
uird violniohr vou den Staats- und Vorwaltungsreclits- 
lehrorn und den politischon Tliooretikorn houto ganz 
allgenioin ais eino Aufgabe dos Staatos botrachtot. 
In entwickeltoron Staatswesen laUt nian die Beain- 
ten niclit oimnal Beitrãge zu ICassen, wie die uns- 
rigo, loiston, soiidern der Staat niinnir die Zalilung' 
von Witwen- und aisenpensionen ganz allein auf 
wicl). Das Uobel liegt boi der brasilianisclion Kasso 
íui einor ganz anderon Stelle, aís an dor os gosucht 
wird. l)or»Kongrol.'í liat nãniiicli die übkí Gowohnheit, 
den Xaclikoininon von Deuton. <lie dein I.ando groBe 
und nocli ofiors luir kh'ino Dionste geleistet, die zu- 
woilon nur ais Do])utierto und ÍSenatonui sieii auf 

' Volkskoston (hircliscliinarotzt liabon, groUartige Pon- 
sionon zu bewilligon. wololio oi)wolil durchaus ir- 
regular dennoch aus den otatsniãl.Mgon Mittobi (K-r 
íIinlorl)liel)ononkasse In-Zíihlt worden inüsson! Da die- 
so odolnuitigoii Bewilligungtn gewohnlich rocht an- 
solinlicho Monatsi^füiFÍoiKüi darstollon und da dor Kon- 
groC nicht daiiaeii zu fragoii pflogt, ob dio Zahl der 
Enii)fangsbei'oclitigten grol.í; odor kioin ist, so koiiunt 
os vor, dal.', diiroli lv0ngi'0Üi)e.schliiB dio liinlorblie- 
bononkasso mil cinoin Duiz.nd Pcnsioiion von oOO 
Milrois mon.-i.tlioli auf einmal liolastot wfrd, Ponsio- 
11011. lür dio, ontsprochojide (íogonhustungon in (iostait 
von P.eitrãgon frühor nichl goleistot wiirdon. Ks ist 
klar, dal./ <li(' Kass(í oino derartige Wirtschaft niclit 
aiisliallen kann und die Defizits in orschreckondor 

Woiso zunehmon. Ms hat also viol für sicli, wo.nn an- 
<lere Senatoron und I)o])utiorto von oiiioi' allmãlilichou 
.Xufhobung oder vorlãufigon Scliliel.kuig dor Kasse 
niolits wissen wollen und verlangon, dali dio auüer- 
ordontlichen Pensionen ausgesonderr und ont\vi'dor aus 
auI,'erordentlichen Mittidu gede(;kt oder für ungültig 
erklãrt werden. Ist das geschehen, dann niuB fostge- 
stellt werden, ob dio Kasso iioeli iiunier so erhob- 
liche Defizits aufwoist, daüi deu- Staat uiitor den ob-. 
waltenden Verhãltnissen seinor Pflicht, für dio Wil- 
Aven und Waison der Staatsdiener zu sorgen, nieht 
mehr nachkommon kann. Sollto das wirklicíi dor Fali 
sein, was wir nicht glaubon, so niag man die Kasse 
scliliolien, denn dio Hintejiiliebonen versorgung go- 
hõrt nicht zu den in erster Reihe stehendon, sondem 
nur zu den abgeleiteten Staatsaufgaben und darf da- 
her, wenn die Finanzlage es gobioterisch fordeil, ein- 
gestellt worden. Das heiüt selbstverstandlich nur so- 
welt es sich nicht um orworbeno Rechte handelr. Nur 
in dieseni nicht sehr wahrschoinliclion Falle also kãnie 
der Antrag- Bueno Paiva in lu-age. Abor ob sich ini 
KoiigreB wirklich eine Mehrheit finden wird, wolche 
die ungesetzlichen Gevattenipensionon streiclu? Wir 
glaubon eher, daí.> die Gliquenwirtschaft dou Kon- 
greli zu dem EntschluB führen wúxl, dio Staat;-ii>eani- 
ten zu benachteiligeu, ais zur'Kehâdigung der Gevat- 
tern. 

Land wir t s c ha l'i 1 i chor Kongrol-. Die So- 
ciedade Paulista de Agricultura übersandte un-; ein ' 
Einladung z-ur Teiliiahine an dem von ihr in Ilib. i- 
rão Preto einberufonen landwirtschaftliclíen ICr.ngToi', 
Boston Dank für die Aufmerksamkeit. 

F u iii 1 ba h 11. In nãclister Zeit wird die alteiStrecko 
disser Bahn aufgerissen und nou v(>rlegt werden. Dor 
Verkehr hat so bodeutend zugenommon, daíò) der Zu- 
stand, in welcheni sich diesor alto Teil ibefbindet, d(;ii 
Anforderungen durchaus nicht niehr genügt. Es kann 
weder eine genügend groíie Scluiclligik(;it entwickelt 
iioch kônnen groBe Tjasten befoi-dort werden. Dieso 
Unistánde haben die Mogyana-Eisenbahngeselischaft 
bestimmt, auf den Ankauf der Funilbaliii zu verzich- 
ten. "Wenn diese Gesellschalt die Bahn kaufon rwürdo, 
so würde sie die Strecko bis Gasadli-anca verlãngern, 
Dadurch würde eine sehr fnichtbai'e Zono, die houttí 
wegen Mangel an Transportverbindung entwertet ist, 
dem Verkehr erschlosson wordc;n und bedeufend an 
Wert gewinnen. Die Iloiso zwischen Campinas und 
Casa Branca würde um oino Stinido verkurzt werden. 
Die zuletzt erbaiite Strecko dor Mogyanabahn bietot 
alie fiir den Verkeln- erfordorlichen Si(dierheitsbedin- 
gungen. Die Lokomotiven líòiuion oin^' Geschwiníhg- 
kèit bis zu 00 Kiloniotor in dor Stunde eiitwickoln, 
wãhroiid diese auf der alten Strecko niclit über Hõ bis 
40 Kilometer hinausgehen darf. Um diese umzubauen 
wird eine Ausgabe von ungefâhr HOO Contos d(í Bois 
notweudig sein. 
; P o lizeima 11 ô vor. Am 15. August worden dio 
]\ranõver der paulistaiier Polizeimacht boginnen und 
zwar mit oiiiom ^larsch von São Paulo nach Jun- 
diahy, wo das Troffeii dor zwei Partoien statlfiridcMi 
wird. 

,,A Cigarra". Untor don violou illusirierten.'Zoit- 
schriften, dio in der Haufitstadt São Paulo horaus- 
gegoben worden, ninnnt die ,,CMgarra" <Mnen dor lie,r- 
voiTagendsten Plãtze ein. Sio ist sehr violsoitig, hoeh- 
intoressant im Text und bringt eine Unzahl von Bil- 
dern über Ereignisso dos Tages und iu der Gesell- 
schaft. Auf feinstem Pajiier godruckt, ist sie technisch 
von tadelloser AusTührung. "Wer sich ühoi' das Lo- 
ben iu der Hauptstadt São Paulo in seinen verscliie- 
denen Zwoigeu und Abarten unterricliton will, hat 
nur notig, die „Cigarra" zu kaufon und er wird sei- 
nen Zweck vollkommen erreichen. 

AVassermangel. Seit drei Tagcn íehlt ixi Stadt- 
viertel Liberdade mal Aviodor das AVasser. Weder 
boi Ta.ge noch oei Naclit erscheint oin Kíinzigor 
Tropfen dioses kbstbaren 'Xas.sts, trotzdom boi dor 
"Wasserabteilung boroits Besclnvi rde oingologt wurde. 
;"\A'eiiii überliaupt eine Antwoii kbníint, so «úrd bs 
wiedor eine Avolilbegi-ündete Auseinandersetzung sein 
über vorgenommene ^lanipulationen, stundonweisos 
Aufmachen und AMederabschlieCiui des lloliriietzes 
usw. Dadiu-di haben aber die Bowolmei' iiocli nicht 
einen einzigen Tropfen Wasser und alio hygienischen 
líiurichtungen werden oinfacli Seliall und Ilanch. 
Wann worden diese Ivalamitãteii die der geAvisseii- 
iiaíten Verwaltung einer Grofistadt líolin sprechen, 
endlich aufhõren? Denn trotz der knapi^en 'Quaíititãt 
Wasser; die der Hauptstadt S. Paulo leidor immor 
mu- noch zm- ^'■erfügung steht, darf und braucht es 
nicht vorkommen, dafi ein so bevolkerter Stadtteil 
wie <lie Lieberdado 3 Tag-o- und 3 ;Nãcht(? olmo einen 
Tropfen "Wasser bleibt. 

iKarbunkel. Auf dem lãndlichou Bositztum dos 
Hei'ra Francisco Oliveü^a Ijoite in Canipo Alegre gras- 
siert uiiter dem \^ieh dio Karbunkel genannte Ki'ank'- 
Iieit. Der Ackerbausekretãr hat, nachdemilim diei^Eit- 
teilung von dom Auftreten der genannton Krauklieit 
gemacht wurde, sofort die Verfügung gjoíroffoti, daü 
dem "Bosit-zci- die nõtige Quntitãt Soruni gegen isympto- 
matisdie Kai-bimkel zugestellt Averdo. 

Clearing Ho use. Durch das Felilen an Umlaufs- 
irnttelii hatten die Banken der 'hiesigen "Hauiitstadt in 
letzterer Zeit \del SehAviori|rkeiten und nutzloso Ar- 
beit, besonders durch das Zãlilen bedoutendor Summon 
iu kloinen Seheinen usav. Um diese Uebelstãndo zu 
beseitigen, hatten die Leiter der Inosigen Filiale des 
Banco Alloiiiâo Transai lantico dio A'orsteher dor übri- 
gen Bankinstitute gestei-n zu oiner Sitzung eingela- 
den, in Avelcher der Vorschiag gemaCht wmtío, eine 
Ausgieichskasse (clearing- House) nacli dem Mustor 
der an den grofien europãisclion Goschãftsplãtzen Ix;- 
stehenden gíeichartigon Instituto einzurichten. Dio 
Idee AvuT-de vou den Vertretorn aller Banken einstim- 
mig angonominen und liãiigt ilire Ausführung nuriioch 
von den Einzelheiten ab, die zur Eiiiriclitung'einer sol- 
chen Kasse noch genauer durchboraton werden müs- 
sen. Zu dieseni ZAvecke soll in Icurzom leine wdiero 
"\'ersammlung stattfinden. 

EiiiAvanderuug. Seit dom 1. Januar d. J. bis 
zum 1. Juli sind über den Hafen ;Von Santos BG.OOf 
Porsoneu aus vorschiedenen Lãndern in don Staat, 
São Paulo eiugCAvandert. Bis zum 2(5. d. M. Avordon 
Aveitore 125 erAvartet. 

Bagergeld im Zolllrauso iu'Santos. Die 
Diroktion dor Docas-Gosollscliaít in Sahtos beschloB 
dem Ersuciien dor dortig'en Handelskammer zu ent- 
sprechen und die Vortoilo, Avelcho das Zirkuiar Xr. 24 
des Bundeszollliausins])ektor3 übor dio Erhebung dos 
Ijagergeldos für solcho "Wareii goAvahrt, dio liber (50 
Tage iu den ]\Iagazinen liegeu, auch auf die in ihreu 
Schupjien iu Santos lagerndeu Güter zu boAvilligen. 
FLs ist nicht notig erst besonders hervorzuliebon, íavoI- 

clie Krloichtorung die Ckísollschafi aus dioser \'er- 
günstigung zioht. Alh; Güter, die lãngor ais 60 Tag'e 
in den Magazinen liegon, kniinen jotzt uach Zalilung 
oiner Lagergeldgobühr von (50 Tageu aus deu Zoll- 
schu)ipen abgeholt Avorden. 

P o li z oi h un d e. Da der Faclimaun, der deu Huii- 
dozwinger der Polizoi loitote, nach Eui'opa- gereist ist. 
Avird der ZAvinger jetzt von don altoii liilfsangesteil- 
ten geleitet, Avelcho mit der Dressur der Hund(! be- 
reits Bescheid avíssou. Einige aN.ditpatroullon Averdeii 
beroits a^ou don fortig drossierten Huudeu bogleitet. 

Eine Kritik São Paul os. Das Jornal do Bra- 
sil", das zu den AA'onig(>n Organeu gehort, die dor Bun- 
desregiorung Troue halteu, hat cntdockt, daB der Staat 
São Paulo mit seinor Polizeimacht zuviol Geld vor- 
geude. Die Polizoi sei dazu goschaffoii Avorden, <iio 
Orduung aufrechtzuorhalton und da.s Eigontum zu ga- 
rantieron, abor gerado diese Aufg-a-bo erfüllo sie in 
Sião Paulo nicht; sie dieno nur zur líenommage und 
das für sie .uisgeg-ebone kolossalo Geld sei oiiifach 
ZAVocklos AveggOAvorfeu. Wenn der Staat São Paulo so 
Aveiter Avirtschafton avoIIo Avie bishor, dann sei oiii(> 
Katastrophí^ uiivermeidlicli usav. Das klingl winider- 
'bar ■.'woiso, alKU' mau niochto dann docli wisson, 
AA'arum doiin das ,,Jornal do Brasil" nicht vor der 
Tür der es nãher aaigelienden Bundosregierung kehrt, 
die jodoufalls noch anders wii-tsdiaítet ais der Staat 
:'ão Paulo. Bishor hat nedi niomand gehort, daB dor 
Kredit dos Staatos São Paulí) orschüttert Avorden Avãre, 
íibor Avold horen wir aH(> Tago, daB ein englisclior 
odoa- frauzôsischor Finanzmann dio Bundesrogioruug 
zur Sparsamkeit mahnt und es ihr mit dor groBteii 
Offenhoit sagt, daB bei der bisherig^eu "Wirtschaft Bra- 
silieu finanzioll zugrunde geheii unisse. Daü die Po- 
lizoi in São Paulo in dem Siniío des „Jorua] do Brasil" 
ihi'0 Aufgabe iiidit erfüllo, ist uns ganz und gar ueu. 
Tu oinigou Xordstaaten isr das Kigentum aflordiug-s' 
nicht genügend goschützt, dai.i dit^ses aber aueli im 
.Staaíe São Paulo der Fali sein sollto, hat bishor noch 
niomand mit (únigem gutcn (rrunde behauiiton kdn- 
hen. Eino PoHzoi, dio ihre Aufgabe \'oll und ganz cr- 
füllt, gibt es auf dor gauzen W(dr nicht und kann es 
audi nicht geben, denn dioses würde nur dann ge- 
sdielioii, AA*enu sie jedes Verbrochon A'erhindern kõnn- 
to, Avas iiui' boi der „Allgegenwart" niíiglich Avãro, 
die, Avio es der froinme Horausgolior dos ,,Jornal do 
Brasil" Avissou muB, oino gottliclio und keino monseh- 
lidio Eigonsdiaft ist. Ais .lurist muB dersolbe avío- 
der darübor iiiformiert sein, daB die Fuiiktiouoii dor 
Polizoi nicht allein ])rãventiver, sondem auch rogros- 
siver Art sind und feriu>r darf es ihm kein Gohoim- 
nis sein, daí5 auch dio letztero Fimktion A'on dor Poli- 
zei nicht mit absolutor Gonauigkeit íiusgoübt Avoi'don 
kann. Um das letztero zu orreichon, niüBto die Polizoi 
AA-ioder die „Allwissenhoit" bositzou. dio obenfalls zu 
deu gottlichen und nicht zu den monschliclieu FJgon- 
sdiaftoi) g-ohíirt. Fino menschlieho Tiitigkeit ist, da 
dio „Vo]lkomnienheit" von vornhorein nicht,vorlangt 
AA'erdeu kann, zufriedenstolioud, wenn sie Resultate 
erziolt, (lio ais normal bozeichnet w(>rdou kíinuou, und 
ausgozeicloKit ist sie, Avenn dio l?(>su]tate a,uf dor posi- 
tivou Seite hiii das nomiale MaB übertroffen. A\'onn 
Avir die Aufgabon einer Polizeiuiadit mit ]()0 bozoich- 
non ijnd das nomiale MaB 70 betrãgt, die paulistaner 
Polizoi ab(M' don (!rad 75 erroieht, dann ist ihre Funk- 
tiou nieht nur zufriedenstellend, sondem goradezu 
ausgezoiclmot, obAvohl sie um 25 Grad hiutor dor Voll- 
konmienhoit ziu'ückbleibt. Das uoi'uiale MaB ist durch 
.Vcrgloicho und Gogeiuiberstellungon zu ermittoln, und 
da nur das Aehnlicho yerg-lidion Avordou kann: dor- 
Apfel init doni^Aprel und dio Birno mit dor Birno, so 
kõiinen Avir diê paidistanor Geudarmofií^ nicht mit dor 
eines andi'reii Landes vorgl(>ichon, dessen Verhãlt- 
iiiss0'n"0n don brasiliaiiisclKm gmudvorsehieden sind, 
sondem wir niüssou di(,' Vergleidio in Brasilien selbst 
mad)_on,.Tun Avir aber das, so Averden wir mit Loidi- 
tigkoit foststollon, daB dio Leistungon der Polizoi dio- 
ses Staatos das iu den Vergloichen ormittolto uoruialo 
AfaB boi Aveitem überti-effon und'donmach hat das 
„Jornal do Brasil" gar keineu Grund, dor gedach- 
teu Orgauisation die Untauglichkoit vorzuAvorfen. ^fit 
ehioui viol gToUoreu Rocht kõnuto das flumiuonser 
Blatt die ]'.ehauptung aufstollen, daB das Bundesiuili- 
tãr nlchts taugo, denn dioses bleibt dadurch, daB es 
sich ais partoipolitischo Waffo gebraucheu lãBt, in 
soiiiou Leistungon hinter dom iiorinalou MaB des von 
einoni zur Sichorheit des Laudos goschaffoiion und er- 
haltonen fleeres zurück. Eino solcho Bohau])tung 
wird das „Jornal do Brasil" abor nicht aussprechen, 
>k'nn es ist dem Bunde wohlgesiniit, damit bleibt 
abor das Blatt hiutor dom noi^nialeu ]\i:aB der .founia- 
listischen I>(íistungon zurück — also taugt es' auch 
iiichts. 

A A' i a t i k. Zu Ehroii dos iianlistauor Aviatikers 
Herrn Eduardo Chaves gibt der hiesigo .Vutomobil- 
klub iu dor Bar des Munizipal-Thoaters heuto ein 
Festosson mit (50 (íedeokon. Für dio nus übersandte 
Einladimg zur Toilnahme unsoreii bestou Dank. 

Der ti a 11 en ni or d o r José da Fonseca ist, wie 
joder audore Verlirochor, auch für die fioporter eino 
„interossante Personlichk(»it". Gleich uach seinor Ver- 
liaftung ist der dogonerierte diimmo Jungo a-ou „Joiu'- 
listeu" aufgesucht und Jiõflichst gofragt Avorden, 
Avarum er donn soine Frau orschossen habo und wie 
or sich zu vortoidigen gedeuke. Und da hat Fonseca, 
der si('h natürlidi ebcnfalls für eino „lndividualitãt" 
hãlt, alies haa.rkloiu erzãhlt, AA'as zAAischen ihm und 
soinei- Frau AVÜhrend der 20tãgigon Ehe vorgekom- 
men ist. Dio Frau sei bedenlos íeichtsinnig goAvosíui 
und habo ,vedou Tag in den Zh-kus geAvollt; auch 
mit anderen jungon ^[ãunerii habo sie geliobãugolt. 
denn sie babe für den „l::mst des Eholebens" keinon 
iSinn bosossen usaa". Daü ein Verbreclior in dem 
Drango, soino Schuld in einoni milderen Lichte or- 
scheinen zu lassou, ungei-oimtes Zong" spricht, ist 
niclits AuffãHigos. Es ist viohnohr sehr natiu-licli, 
(lonn dor Selbsterhaltungstrieb zwingt ihn, jedo Waffo 
zuergroifen, und je verzAvoif(dter seiue Lage ist, dosto 
woiiigor Avãhlorisch kann er sein, daB aber eiiie sol- 
cho Selbst AH'rleugnung ornst genonuiion und voroffent- 
licht Avird, das ist eiu Amiutszouguis, Hier handolt, 
os sich um eine sehr einfache Sache. José da Fon- 
seca hat mit Vorsatz nud Ueberlegung einen Mord bo- 
gaiigen und für ein soldios Yerbrochen gibt es kõine 
Entschuldigung und F^rklãrung. Dor Leichtsinn dor 
Frau gibt dom Manu Avohl das Recht, sio anders zu 
behaudolu ais es soust untor F:holouten üblich ist, 
aber er rechtfertigt aucli im ontferutcstoi! nicht don 
,?\rord und deshalb hat die C.esellschaft gar kéinen 
Grund, die Erklarung auziilioron, daB dio Frau Fon- 
socas lei(;htsimiig gowesen sei: sio hat mit dio-sem 
Leidiisinn gar nidits zu tun, abor wolil hat sie das 

Rocht, zu vorlangeii, daB dor Gatteuniorder oxomitla- 
risch boslraft Avorde. 

St a atsko ni m issariat o. lufolgo- dor Aufhebung 
der von ihnen in Europa geloiteteii Kommissariatoi 
dos Staatos São Paulo wurden durdi Dekret A'on 
gestoru dio Herren FIdniuud Wright und ílornani da 
■Silva Pereira auBor Staatsstelhmg erklãrt. 

^B o V o 1 k o r u n g s b e av e g u n g. Iu dor vorigen 
oche starlieii in der Stadí São Paulo 157 Personen. 

Dom 1 v])luis erlageii 3, der (írippo 4, dor Tuberkuloso 
9, tiem Krebs 5, don Nerveiileidon (5. dou Affektioiion 
des zirkulalíirischoíi Systems 19, deu Storungen dor 
Atnmiigsorgane 35 und der Vordauungsorgane ;-!!) Per- 
sonen. Aus angoboroner SehAvãeho starben 14 Kinder 
und der .V.ltorsschwãchc erlagon 4 t!i'oiíio. 4 ]\íonsç,hen 
fanden einen gOAvaltsanicn Tod und eiiior verübte 
Selbst mord. Vou don Yorstorbenon Avaron 85 niãnn- 
liclH^ii und 72 Aveiblichon Cieschlochtos und 77 wa- 
roii Kindor_ untor zwei Jahron. Lii doreolben Woche 
Avurden 377 (íeburron r'egisti'iei"t und 82 Ehou go- 
sclilossen. Die Zahl der Totgeburton betrug 17, ãd- 
Idiort nuui zu diesor fatalen Zahl noch dio Zahl dor an 
augííborouor Sohwãclie vorstorbenen Kiudor, so haben 
AAir (lio iraurige ahrhoit, daB São Paulo in einer 
einzigen \A'oche ;!1 .Menschen vorloron hat, l>e\-or sio 
noch oigenthdi das Liobt der Welt <'rblickt hatten. 

A 11 g o n o 111111 (> 11 e O f f o r i o. Die Staatsrogierung 
tiat dio ais dio günstig-sto klassifizieii^e Offerto der 
1'irma Scliniidt, Trost & Comp. zur Lieforung A'on 
10.000 FaB ZeiueiiT für dio .Saniernugsarbeiten in San- 
tos augonommeu. 

Fin Kurpfuscher ]) r o z o s s i o r t. Dor Dele- 
gado dos 5. Polizoibezirkes, I)r. Mascan-nhas Neves, 
hat gogou einen gewisson A. .1. Yeloso, dor sich für 
uiien ,„l)oktor dei"' ^Medizin" ausgibt. die Untor- 
sudmng oingeleitet. Dor (ieuamite, dor Avodi>r ohie 
niodizinisoho l'akultãt noch sonst eine hohoro Schulo 
besucht hat, erfreut sich iiiiter der Klass<', di(í nio 
alio wird. oiiios groBen Ansehens und man sagt, daB 
r (u 11011 groBeron Zuspmch ]ialx> ais irgondoin Arzt 

der Aoi'stadt Braz, wo or soin ,,KonsuÍtorium" hat. 
Es ist, wonn wir uiis nicht h'rou, nicht dasorstemal. daB 
die Polizoi gogeii den Kurpfuscher Veloso A'orgoht und 

s A\ ird auch uicht das letzteinal bleibeii, donn ihin 
wird os gar nicht einfallen, der goringon Geldstrafe 
wegen deu eintragliclnui Beruf aufzugeben. 

Zuni Z usa m ui onbru cli der" Dourado- 
Balin. Gostem hat dor Kurator dor Fallenzmassen, 
Dr. Sylvio do (!am]K)s, gestützt auf dio Entsdieidung 
des .lustiztribiuials im lYozoB dor „Sociedade fiicor- 
poradora", bcíantragt, daB das gegen Dr. Álvaro de 
Alenozos und juidero Diroktoreii dor godaditou Bahn 
oingoloitete Verfahnm „abiuitio" anaulliort werdo. 
Xach dor Annullionmg des bisherigon Prozesses Avird 
gegen dio Aiigeklagton im Siuno dor zitierten Ivnt- 
schoiduiig vorgogangeii Avordeii. 

Dio Schãt zo dos Doul?schon ,M usoums. Aus 
dor 1 atsadie, dalü das Deutsche Musoum iu ^lüucheu 
seiue Sanimlungou für (he Grofie Ausstellung Düssel- 
dorf 4915 zur Vorfüg-ung gostollt hat, geht horvor. 
daB eino solchê Ausstollung nur einmal veranstal- 
tot Averden kann. Denn nachdoni das Deutsche ^lusoinn 
sei» neuos Heini bezogen haben Avird, kann es seiue 
Schiitze nicht nochmals horausgeben. Das liiteréssau- 
teste, Avas es enthãlt. wird donmach auf dio Düs.sel- 
dorlor Ausstellung überführt und hier oinoni nach 
Millionen zãhleiideu Publikuin zugãuíj-lidi gemacht 
worden. Da ist z. B. eine getreuV Xachbildung der 
ãltoston Lokoniotive, des borühmten ,,Pulfing Billy" 
aus dem Jahre 1829, zu neiinen. die im lio- 
trieb gozeigt Averden Avird. Desgloichen dio 
frühere Kondensations-Wattmasc-liino und die erste 
bayrisdie SchneBzugslokomotÍA'e. Auf dem Ge- 
biet der Dani])fmaschiue Avãro besonders horvor- 
zuheboii diejeiiige Maschine, die in den drcis- 
siger .lahreii dos 19. Jahrhuudorts die gaiizo Kru]3]i- 
sche Fabrik betriebeu hat. Zwei dor erston Diosol- 
motoron (die ersteu, die überhaupt gelaufen sind), oino 
Albaumaschino von 1840, eine Dainpfturbino vou La- 
vai aus dom Jahre 1883 und eiiio Pearson-Dampftur- 
bine A'ou 1884, foriier HeiBluftmaschiiion und hoeh- 
interessaiite alte WorkZieuginaschinen, danuitor eine 
Originaldrohbank vou Reichonbacli: alies das Avird 
iu Düsseldorf zu finden sein. .\ls liosondor.s sehens- 
Avort dürften Aveitorhin zu bezoiclinou sein dio Budi- 
druck]>resso, dio Konig soinorzeit aus Englaiid mit- 
gebracht hat, danii eine Anzahl alter und ntnier Fern- 
rohro und soiistigor AA'issenschaItliclier Instrumoute 
von hohem Werte, und endlich für die Grujipe „Die 
Frau" eine Auswahl von Gegoiistãndon, <1io einen 
bodeutonden kulturhistorischon Wert dai-stollen und 
dadurch dioser Gruppe eine auBergoAvõhnlicho An- 
ziehungskraft verleihen Averden. 

Ca sino Antarctica. Dio gostrige Vorstolhuig 
Avar sehr gut besucht, avozu das roiclihaltige Pi-o- 
gramm, Avolches aus 30 Xuminorn besteht, liauptsãch- 
lieh beigotragen liat. Heut(í gibt es vier neue Xum- 
morn im Programm und zwm- Bothig, Zauberkünst-' 
ler; Trio Loig, Akrobaton und Equilibristen, soavío 
Xita SaA^aui und Andrée ^lietto, Sãugerinneu. 

T li o a t e r S. J o s é. Dio BouofizAWStellung für deu 
erston Komikor Oreste Pocori ani gostrigen j\bend 
Avar sehr gut besucht und vei-lief sehr animiert. Dor 
P;enefiziaut liatte ais Celestino-Polydor iu der Oporot- 
ten-Posso ,,^rauisoll Xitouche" roichlich Gelegonheit. 
seiue komischc Ader zur Geltung zu bringen. F> AAiir- 
(lo mit Aueloni Applaus ausgezeichnet. Dor Künstloj- 
hatto iu der ganzen Spielzeit den schA\'orston Stand 
A'ou aliou Mitgliederu der Gesellschaft. MuBte er doch 
deu vorzüglichon Komikor Bertiiii crsetzen, dor sich 
iu dor langen Eoilie von Jahron zum besondoron Lieb- 
ling dos hiesigen Publikums aufgeschwungen liatte. 
l-]s muB alK'r der Wahrheit goinãU anorkannt Aveixlen, 
daB Oreste Pocori es A-orstanden hat, soinoii Platz zu 
bohaupton und or kann heute am Ende der Siiiolzeit 
vou sich sagen, daB jlin das hiesigo Publikum eben- 
falls liobgoAA'ounon liat und jlm gerii sieht. 
r Heute hat Kapollnieister Julius Palm, Avie wir bo- 
roits berichtoten, Boiiofiz inid es ist boi der allseitigon 
Beliebthoit, doreu sich dioser tüchtige Orchesterdiri- 
g^out, soAvohl in ita.lienischon ais auch in deutschen 
Kroisou erfrout, heute ein A^olles Haus zu erAA^arton, 
besonders da dio reizende Oporette „S'USi" gegeben 
Avird. Tm zAvoitoii Akt Avird Gisolda ^^íorosini eino Reihe 
iiouer noaiiolitanischer Kuplots zum Beston gobon. 

Am 28. d. ]\L fiiidot die Abschiodsvorstelhmg der, 
Gesellschaft Vitalo statt, die gloiclizeitig Bonofizvor- 
stollung für don Diroktor der Empreza\los Tlioators- 
S. José. José (ionçalvez, ist. Gogobon Avird an die- 
seni letztcn .Abeud dio Oporotte „Die BarfuBtãnzeriu". 

Fline S oh w o i zor r oi s e olmo Besuch d(ú' Rigi, 
der Konigin dei' SdiAveizor Bergo, goAvahil keiiie voll- 
komuieiio Befricdigung. Bovor mau aber dio Rigifahrt 
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200 bis 3G00 K6rZ6n, für Innen- uni AuHrfPiilie- 
leuclitung'. Krsatz iiir Kviii Auswücliseln vou 
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aiilritt, tut mau giit, sieb grátis and fi-anko vou der 
Klfktrischeii l'rtli-Riííi-B;ihn in (ioldun den illustrier- 
tcn Rigifülircr, nebst Fahvplaii, Rig-i-Panor;uiia vuid 
Kig-ikarte komincii vai lass(>ii. Danu wird tnan vor 
inaiichcn Enttauscluuigeii luid vicl Acrg-ci' Ixnvalirt, 
(lie eiii falseli ausyTfülu'tei' K.igil>esuoh fast iiiiiner iiii 
CíeColge hat. Aiicli ist es in dieseui .lahre l>esonders 
dringend zu eiii|if(>lil(Mi, deti líigi1>:'sucli vor deni lie- 
suche. der SeliweizeriscJieii LandcsauSíítelluiiH' iu 
Ííiiszufülireu und d(MneiitKpi'eclieiid seiin' Reisei-oute 
ciiizurichteii, also z. B. Scliafniaus<>n-Züi'icli-(;oldau- 
Ki.iíi-Luzerii-Herii íoder Konstauz (resp. Ftiedrichs- 
liafeii odor "Liiidaii) und uiit der Jiodüiis(H'-Tog'gtín- 
hurghalni iiber Rappers\vil-tioldau-Higi-Luzei'a iiacli 
Berti. "Wer diesetn Eate folg-t, ^vij-d von seiiier Sohwei- 
zerreise eiiieu volleii GenuB und eiiie bleilxMide scho- 
ne Erinnenmg Iiabeii. I\. v. R7 

1) i e A k t i e 11 d e r D o c as da I> a li i a. Jiii vori- 
gen .lahre hatte dic Coiiii)auhia Doeas da Bahia eineii 
láiigen Streit niit der Maklerkaiiuner dei' Rio-Bõrse 
wegcii der Xotieruiig ihrer Aktieii. Die Ge.sellseliafl 
hafte. in ilu'er Generalversaininhnig lx'seblüssen, dic 
Aktieii ais volleingezahlt zu l)etrachten,. obwohl iii 
AVirkliclikeit nur 10 Prozent des Xenuweiies bar ein- 
gezahlt sind. Heiioii l)ei einer 1'i'iihereji Gelegenlieir 
war eine fiktive J']inzahlung von 40 Pi'Ozent des Xeini- 
wertes beschlossen wordeii, iiidein der AVert abg-e- 
schlossener \>rtrãg"e auf die Aktien verrechnet wur- 
de. Das e-rste Mal hatte die LMaklerlvaininer diese Art 
(ler Kiiizahhing angenoninu^i und die Notioruiig der 
Aktleti, ais niit õO l^rozent (iiugezahlt, an der Kirse 
ziigelassen. Ais aber iin vorlgen .lahre die Prozediu* 
mif deu restlichen 50 Prozent wiederholt werden soll- 
le, ve.rsagtb die Maklei-kamnier die Anerkeiinung, weil 
ihr durch dic Vertriige dieser A\'ert nieht gegelwn 
crscíliien. iSo kain es, dal.í' au der Borse dic Akti;'ii 
nur niit õO Prozent Kinzahlung iiotiert werden, wâh- 
i-end die Gesellsohaft sic ais volleingezahlt Ix^handelt. 
Diesein anonnaleii Zustand soll jetzt ein Entie g"e- 
maeht werden. denn die (^onipaidúa I)ot;as da Baliia 
hat beiiii Bundesgerieht auf rngültigerkliirung des 
Beschlusses der Maklerkannuer Ix^antragt. Es ist das 
crste ^Tal. dalJi eine derartige Frage von unseiHu; Ju- 
stiz zu entscheideu ist, und deshalb wird das Verfah- 
ren vou allen .Juristen und Kaulleut(3i) init Siiaiinung- 
verfolgt. Auch die Bôrse sieht der Entscheidung er- 
wartungsvoll entgegen, denn die Aktien der Doeas 
da Bahia geliôreii zu den wenigen Spielpapieren gro- 
l.!í'n Stils, über die sie verfügt. ügt' Uinsatz derselben 
halt gewohnlicli den W^ochenrekord aller boi^sengãu- 
gigeii Pai)iore. Auch in der vergangeneii Woche war 
er init l.UõO Stück den anderen weit voraus, sogar 
der Hrvalin, den Aktien der Lotei'ias Xacionacs do 
Brasil, die es nur auí 600 Stück brachten. 

1) as Ungi ü c k a u f d e r C o b r a - l u s e l. Fnsere 
Leser werden sich vielleicht noch des furchtbaren 
rnglücks erinnerji, deni ani 24. .Tuli v. J. íieuii ]\[en- 
schenleben auf der Col)ra-Insol zum Oi)fer fielen. Bei 
deni Bau des Trockeiidocks, das von einer fi-anzosi- 
schen Gesellschaft dort für die Kriegsmarine errich- 
tet wird, brachen einige l?alken, \v<!lche einen Kon- 
kret-Caisson stützteii, die schw(M'e Classe stürzte ins 
Meer und begrui) neun Arbeiter unter sicli. Dainals 
hicB es aJlgeinein, das IJnglück sei durch Fahrlassig- 
keit vers(;liuldet, denn die Balkcn, dic verwendet wur- 
den. seien viel zu schwach und auBerdein inorsch ge- 
wesen. E.s wurde eine Untersucliung-gegen die ver- 
antwortlichen Ingenieure eingeleitçt. und der Staats- 
anwalt erhol) nacli langcn Monaten Anklage geg^en 
dieselben. Der Richter der zwciten Kriniinalatiteiluiig 
]iat jetzi, fast ein Jahr nach deni Ei'eignis, dic An-, 
klagc z,urückgcwiesen, da das Unglück durch Zufall 
vcrui'sacht wordííii sei inid dic Ingcniemc Iccin Vcr- 
schulden trelfe.vBci der unglaubliehen Saumseligkeit, 
init dcf unscre .Justiz arbeitet, gehcn solche Vcr- 
lahren ineist auf diese. Art aus. Dadurch wird der 
Eindfiick hervorgerufen, ais ob (íine absichtliclic Vcr- 
schlepinnig vorliege und ais ob inan Gras über die 
Angclegenheit liabc waclisen lasscn wollcn, clie nian 
zur Entscheidung' schiitt. Dieser Eiudi'uck kann na- 
türlich nicht iin Interesse von solclicn Per.sonen lio- 
nen, die, zu Unrecht bescluildigt wurden, sondern ihr 
Interesse fordert, dafi unsere .Justiz, dic gewil.'> niclit 
mil Arbeit ülierhauft isl, sic.üi (Hwas inchr Schnellig- 
keit angewdhnt. 

.Sylvio R o 111 c r o. Aus deni Nachruf, den wir 
aiii Montag dein Gelehrten Di". Sylvio R.oiiiéi'o wid- 
inetcn. werden unscre L;\ser schon gesí^ilosscn ha- 
ben. dali der Yerstorl.>ene keiuí' Peichtüincr hintef- 
lasseii hat. Denn wer so avíc er sein Leben lang un- 
abliangig- bleibt und nur seiner Ueberzcugung lolgt, 
dcf sainnielt irdisclK' Schílizí! wohl in k(.íineni Lande, 
.'(111 wcnigsten aln;]' in Brasilien. So ist der (iedanke, 
iür sciiie AVitwe und scine niiiiderjalirigíMi Kiiidc^r 
eine Sannnlung cinzuleitcii,.dur<.:haus berechtigt, denn 
dic íiiianzielle Lagc der Faiihlie ist nicht nur nicht 
glaii/end, sondern sogar direkt schlcchí. Wic wir ho- 
ren, wird sidi der Heiinatsstaat Roni(''ros, Sergipe, 
(ler ihni iiiclil nur wissen.sclialtlichc und ideelle Di>'ii- 
st(,' schuldcr,- sondern dcin er auch auf niateriellcni 
(!ebi(>te Niirzlichcs geleistct hat, init einer bedcutcii- 
dcn Suinine an der Saninilung beteiligen, so daü ihr 
i''.ríolg von vornehercin gcsichert ist. 

/ I) i p i o 111 a t i s c h e s K orps. Dei' k. u. k. r)ster- 
rcicliiseli-ungarisclie (Jesaiidtfí bei der brasilianischcii 
Regiernng, llen- Dr. Franz. Kalossa. Iritt dieser Tagc 
ciiic l.'i'laubsi'eise nach lluropa an. Ilcutc; wird dor 
Diploinat voni Bundesp]'aside-nt.en in Aliscbicdsaudienz 
e-nipfangcii. 

I' r ü Íi 1 (; r 11 (, w e r M e i e r w e r d e n w i 11. Der 
früherc (■ouve.riicui' und gegenwartigc Bund(\sdépu- 
tierte des Staarcs Piauliy. Antonio Ej-eire, hat aus 
Rio de Janeiro au seinen sich in Tlieresina auílial- 
tiMiden Solin telegi'a,i>liiert imd ateinen SproBling beaiu"- 
tragt, in .seinein Xanuni cineii politischiMi (lief zu be- 
glückwünschen. Das würe iiiclits AuffiUliges, diMiir' 
solche Auflragc werden von deu Vilteni selu' ofi an 
Soliiie ei leilt. aber gerad!'zu Uciter wird die Gcschich- 
te, wenn niaii erfiihrc, dal.'.'. Freire .lunior nur neuní 
.lahre alt ist. Dieser junge ^ilctnn wird es wtíil bri:i-, 
geii in dieser Welt, wcnii cr schon .■^o fríih aiiííingt, 
de.n brciteii Weg des Schinoichlcrs zu Avandcln. Wer 
iin Aller vou ueuu .lalu'eu schon ais politisclier Dele- 
giciter verwendet wird, d.'r kann sclir gut niit luiif- 
zehn .laliren ein Wahlaint bekleiden und iiiit' zwaii- 
zig .lahren ('ouverneur cinc-s Staates .Síviii. "Wenn cs 
aber íilodc werden solltc, solche Dreikasehochs ais 
Gratulanteu zu iiolitischen (iríjíkui zu schickeu, danu 
waren diese gezwungen, si(;h für die Enipfangc aii- 
dcrs einzurichten ais bisher. .Ictzt reiclit iiian den 
Gratulanteu Kogiiak, Sekt uu(i"Zigari'cu, weun alier 
..clion die Babys b(M solchen .-\nlasseu auf der Bild- 
llatthc ersclieincn, dann werden die Politiker au ihren 
(!i'burls- und Ehrentagen auch. Iür Fcnclieltoe sorg:'n 
niilsseu. 

t r a Ben s ch 1 a c h t iii der B u n d e s h au p t- 
stadt. In der Rua Visconde vSixpuc.iliy kani es in der 
■Xachk zwisclicn Dicnstag und Alittwoch zu einer re- 
gclrechten StraiJensclilacht. I^iiiige bekajintc lierufs" 
Tniil.-ig-f; Ruhestíircr warcu wegen AVeilx-rgcschichtcn 
ciiiander in dir llaare-geraten und der FConflikt nalun 

IHli 

Ks sei ausdrücKlicK darauf Hingewiòsen, 
daB die editen Afpirin-Tabletten „Bayir" fidi von ihren zahllofen Imitationen durdi 
nadiltehende Vorzüge unterfdieidcn: 

1. iiberrafdiende SAmerzIinderung bei Kopf» und Zaíinfdimerzen, Neuralgie, Rheu- 
matismus, Menítrual-Koliken etc. 

2. grõBte Unfdiadlidikeit 
3. Bilíigkeit, 

Man bi-ítehe daher energifdi auf Abgabe der weltbefcannten táitcn 
ASPIRIN-Tabletten ii\ OrigtnalpacKung ,,BAYER'* 

eincii solchen Enifang an, daiJ geg(ni den .lanliagd 
dic Kavall(?rie aufgeboten -wc-rden niuBte. Die Po- 
lizci nalnn vicie yerhaftungen vor; die Vcrhaítcten 
■sviesen alie Verletzungcn auf, die- nicistentcils von Ra- 
!5ierinessci'sclinitten herrülii*ten. 

Eiue. iniRglücktc Xa ch f o r s c h u ii i Dci 
Eiskal der Bun(íeslotterie war vou irgcndeincr Scite 
verstândigl; wordcn, dafi ein Beaiuter der „Royal "MalF' 
auslãndische Lotterielose in Rio einschinuggelc, die 
dann durch eine Lottei'ie-Agentiu' ín der Rua Quitanda 
verkauft ■\vüi'dcíi. Zuerst st elite der Fiskal, Ucrr Mot 
ta Teixeira, iii der ihtn hezcicluicten T.otterie-Ageu 
tur Nacliforschungei! an und da fand er tatsaclilich 
auslãndische TjOSc, deren Verkauf jn Brasilien ver- 
boten ist. Nun wollte Teixeii-a auch deii S^hnnigg- 
kr sclbst (írtappen und de.shalb begab cv sich an Ikird 
des von Buenos Aires cinla.xifenden Danipfers ■,,A1- 
cantara", uni den ihin genannteu Beaintcn der Schiff- 
falirtsgesellsc^liaft zu beobachteii. Es dauerte aucli 
nicht. lange, da sah der Kskal, wic de]- Englãnder von 
cincni Mann des Scliiffsper.sonals ein Paket in Einp- 
fang nahni, niit deni untcrni Ariii er don Danipfer ver- 
lieC. Xuu folgte Teixeira seinen Spuren bis kurz. vor 
der Agcutur der „Royal ^lail", wo er den Beamten 
dcssen Nainen des Sangers H()flichkeit verschwiegen 
hat, iin Xaincn des Gesetzes' aufforderte, ihn nach 
dei' Polizei zu bc-gleiteii. Der Alann trug das vcrdach- 
tige Pakí^t noch iininer bei sich und cr hatte es aucli 
unter dein Ai-m, ais er niit eine.r nur bei einein echten 
Slohno Albions eigenen Rulie das Polizeibureau be- 
trat. Mbtta Teixeira erzãhlte seinc Geschichte und 
,als d(ír Eiiglander auf diese Vcise erfuhr, W(!shalb 
mau ihn nach der Polizei gebracht habe, (ilfneto or 
niit der grõBten Seelenruhe das verdãchtige PaJvct 
und da kanien nur einige Nummern in Buenos Aires 
crsclicinender diglischer Z<ntungcn zum VoiisclKíin. 
lYotz dieses (^klatanten iliBerrolges blieb Alotta Tei- 
xeira, (l(^r ais jeder richtig gehend(> Fiskal den An- 
spruch (.'rbeM, für uiiftJilbar gehalten zu werden, da- 
bei, daB der Englander verbotene Losc eiiigeschmug- 
gelt liaTie. Di(> Polizei licB aber den Mann in Frieden 
zielien. 

S e 11 s a t ií; 11 c 1 l.c F1 u c h t. Die Elucht des Rcdak- 
teurs Macedo Soares aus dein „(^uartel dos Borbonos" 
hat in der Bimdeshau])tstadt und auch in den anderen 
Stadten ciii groBes .Aufsehen ■ erregt. Zwíü Üffizierc 
der Polizeibrigadc, die für das Gcliugen der Elucht 
veraiitwortlich geniacht werden konnen. habcn ih- 
ren Abschied iiclimen inüssen und c,s IniBt, daB auch 
die btelluiig des Polizeikoniniandauti'n, (.'eneràl Silva 
Pe,ssoa, iii(^ht gauz siehcr, sei, denn mau habe in .,al- 
Icrhoclisten ICreisen" die Flucht sehr ül>el vermerkt 
und sie ais eincii Beweis aufgefaBt, daJ.i in der Boli- 
zcihrigad(> nicht gcrade die beste Ordnuug herrsehe^ 
Wciin cs ha(-h Hecht und Gerechtigkeit zugiiige, danií 
niüBtc nicht General Silva Pessoa den Abschied neh- 
nicii, sondern (.'in Herr init dein ^rarschallstitel. 

Das (íelbe Fiober in Bahia. Die Staatsregi.'- 
ruiig vou Bahia líiBt wieder eíiunal uiitialler Bcsíimiiit- 
licit di(> Xacliricht denientirren, daíJ in S. Salvador 
das Gelbe Fieber grassiere. Daiik d.'n crfolg-rciclicn 
MaBnahni(^n des Direktors des staatlichcn Sanitát.-^- 
dienstes, des Dr. Pinro (1(! Carvalho, sei íii deu letz- 
ten Tagen keiu Cielbficb/rfall inelir zu verzeichnen 
gewesen. Daiiiit wird W(.'nigstens zugegvbcn, daB, bis 
vor kurzciii Erkrankungen an Gelbeni Fitíbi^r v ir- 
kanieii.'Ob sie so zalilreich. -waren,'daBi'iiiaii vou einfr 
Epideniie spreclien niuli, das A^ ird sich wohl iiienuils 
feststellen lassen, denn die Rx'gi(n-uug von Bahia hat 
die Fãlle systcniatisch zu vertuschen gcsucht. .Mogc, 
wenigstens (üe Beliauiitung, daB, soit Tag(ui kínne Er- 
krankungen iiiehr vorkanien, a'af Wahrheit beruheii! 

Kardinal Arco verde. Der Erzbisbcliof von 
Rio de .Janeiro, Kardinal Arcoverde. Iiogab si<ih ge- 
stci'u niit dem Dumpícr „Tubanlia'' düs llollandischcn 
Lloyd nach Europa, uni dort auf arztlicheu Rat eiiicí 
Kur durclizumarheu. Wahi-eiid seinei' Abwescnheit 
wird die Verwaltuug der Erzdiôzese der Weilibisehof 
D. Seba,stiã'^ Leme Pühren. 

glü(.'klicherweise schnell gelíischt ■werden. bevor er 
noch einen Schaden angerichtct hatte. 

Kãbelnachrichten 

Paraná. In der Xa(Uit zwischen Dienstag niul 
;\litíw(>ch ging übei' Curityba ein í\ir(;hll>arer Gewit- 
tersiurni nicdcr, der in den Gartoii und den Dacheru 
ver.scliicdciier Ilüuser einen groBen Sehadeu anrieh- 
tete. AViihrend des Gewittcrs wollte eiii B.ack<;r na- 
iiiens Miguel Hebert cinc elektrische Lani|)e anzün- 
den, deren Dr;ihte nicht isoli(.>i't waren. und Klabei bc- 
kam er einen S(Jilag;, der ihn auf der Stellc totet<.>. 
In dej- (.ílektiischen Kraltzeiitralc gab es einen Kurz- 
scliluB, der dadureh verui^safhte l'raud konnfe alwr 

1) e- u t s c li l a 11 d. Fürst Wilhehn vou Ilolienzolleru 
liat sich mit Ih'inzessin .Adelgundé, der altesten Toch- 
íer des Kíiuigs \-on Bayern, verlobt. (Der Inu'st war 
in crster Ehe mit Olaria Theresia, Prinzessin voii 
Bourbon-Sizilien, verlieiratet und seit 1. 5íarz 1909 
Witwer.) Der deutsche Flieger Basser führte einen 
ternllug vou P>erlin nach Konstixntinopel aus und 
brauchte dazu weniger Zcit, ais die franzõsisclieii 
Flieger, die bis .jetzt nach dem Orient geflogen sind. 
Scin Apparat wurde bei Ankunft vou (len ottomani- 
scheii Behorden untersucht. 

O e s t e r r e i c h - U n g a r n. Kaiser Fi'anz Joseph 
gab seine Zustimmung zu der Note. die das õster- 
reichisch-uugarische Ivabinett der serbíschen Rcgie- 
rung unterbieiren will und dic Graf Berchtold dem' 
Kaiser in Isehl vorlegtc. Das Schriirstück soll hente 
Aon AVien abgehen. 

I< r a 11 k r c i c h. In der g(\strigen Verhandlung des 
Prozesse.s gegcn .Madanie Gaillaux erklarte der Staats- 
auwalt im Xamen der Regiernng, daB die iiii Prozesse 
erwahnten diploniatischen Schriltstücke augeblichc 
Kojiien vou Dokumenteii sind, die überhaupt nicht 
existieren. Der ^'^erteidigcr Laboii (n'klarte diesen Zwi- 
scheulall für erledigt. I>er dann vernommenc Vorsit- 
zeude der Verwaltuug der Zeitung „Le Figaro" wi(>s 
die B(íhauptmig zurück, dal.5, das genanute Blatt sich 
.jetzt in den Handen der Doutscheii bcfinde. ITcrr 
C'aillaux beendete seine aiii Tage zuvor Iiegoniieui^ 
Zeugcnaussage und erklarte uiiter scincni EÍde, daíJ 
Cl' seiner Gatiin nichts von (l(>r Uiiterredung mitgc- 
teilr habe, die cr am Morgcn des Mordtages mit deni 
Pra.sidenten der Repnblik haite. In dieser Untei'rcdung 
hatte er llertn Rayniond Poincart; die Absichteii über 
S(;ine Haltu.ng kundgege))en, die er-eiuuehmen wollte, 
um sich Iür die Aiigriffe und \'erl(Huudungen des' 
Herrn Galmette auf seinc Person, sowohl in seinei-í 
1'j'geiisehatt ais Minister ais auch in derjenigeu ais 
Privatmann, Genugtuuug zu verschaffen. 

Italien. Versciiiedcne Abgeordnetc der lib(!ralen 
und sozialdeniokratischen Parteien, die sich für die. 
llerstelluiig des sozialcii Friedens verwciiílen, erwar- 
teu die Amiicstie der wegcu der Vorgang(> in der .,Ro- 
ten A\'oche" veriirreilteii P,'rsouen. Di*r .Vbgeordiiete; 
Aiualdo Lucc^i kritisierie (Mueiii .Journalisten gegen- 
übcr die rcaktionare llallung der Regierung iii sch-:ii'- 
ier Weisc. Er drückte die Ausiclit aus, d^B diese,s' 
\'orgeheu die schwersten Folgen ua(.:h sich zichcn; 
und sogar mit eiiier Kaiasirophe enden kihiiie. Tcle- 

ramme aus .Mailaiid bcrichfen, daB das Syndik.-n der 
riseiibalinangestellien nach AÍ)haltuug (uner Rcilu.' 
von Sitzungeii die Ei'klarnirn' eines iieucii Streiks ini 
í-iinzip aiigeiiommen habe. 'DiesfM' wird jetzi iii aller 
.•"'tille \ürl)ereitel. Das Syndikal bewalirr das tiefsíe. 
Schweigeu über deu ^Monieiil. in weleheni er zum Aiis- 
brueli kommeii soll. Die sozialdeniokratische Paríci, 
die Syiulikats-\'ereiuiguug- und der all^emeiiii' Arlier 
terverband liabeii 1'agesbesehlüsse aiigeiioinmeii, in 
welcheii sie ihrc vollstaiidige Solidaritiit mit den Ei- 
scnbahnaiigestellten ausdrücktcii. Sie beschlossen, ab- 
zuwarten, iiis dic Eiscnbahnangcsielheii den Strcik 
bcginnen wüi'deu," uni sich (leinselben daiin auzu- 
schlieBeu. — Aus Venedig wird berichtei, daB, ais 
der 'líauptmanii Br(\ssaiie gestern mit eiiieiii Passa- 
gii-r in .-íciiiem .Apparat über der Stadt Flugübníig-eii, 
uiiternahni.. dcr.selbe infolge einer Storung am Motor 
in die Lagune fiel. Der Flieger und sein Begieiícr 
kaiueh mit leicbteii Verletzungen davon. Das Flug- 
zc-ug- wurde scliwer bcscliadigt. 

l^ugland. Konig Georg hiclt vorgestcrn vor deu 
Führcrn der Parteien des Parlameiits hn Buckiiigham- 
Palast eine Rede über Irland und die ,.home-nile". 
Di(v Zeitung-Kín der Lunoiiistisclicii Partiu sind d<'s 
Enthusiasmus voll über die Art und AVeise wic der 
KGiiig si{,'h ausdrückte und nennen ihn eineii ..wahren 
.Patrioten". Dic liberalen 'Bliitt^r verhüllen ihr MiB.- 
vergnügen nicht, besonders über chie Redeweiidung 
des .Monarchen, welehe sio für die AulTordeiung zum 
Bürgerkrieg erklartni und w<dche nienials üIkt dic 
Lippen-geniãBigtcr Politiker gehcn dih'fe.',/Daily Chro- 
niele" klassiíiziert die Rede- ais eine ilufjin-sr, gcfiihr- 
lichc Vidvlugheit, dciin der Kíinig habe si<di'damit mit 
den Unionisten identiíiziert. ,,Times'" meiiien, daB' der 
Konig sein m(>gl)(^hstes tat, um zu verliiiuieru. da.B 
die Frage einen noch ernsteren thai-akter anuiihnie. 
— (ileich nach Becndigung der Rí^de hiei^i í's in den 
Korridoren des Entcrliauses. daB wegen der unnaeli- 
giebigen llaltuiig der Unioiust(Mi uiid Libej'al('u das 
Parlameut deiiinachst auf gel (ist werden .würdc. Dic 

ge.strigc Kouferenz /ui' f,()suug der Frag.' über honic- 
i'ule, dauerte IV2 Stunde. Xach dorsclben vt'reniig- 
ten sich dic Mitglieder des Kabinetts mit den Fühn 
rern der ()])j)ositiou und beschlossen, ein,' wcitere 
Sitzuiig Iür lieute .Vbcnd einzubcrufen. MinisterpráH 
sident Herbert .Asnuiíh eiklai'te in der gestrigen 
Sitzmig des Enterhauses, daB der Kíhiig mit den .Mi- 
nistern über die ^Ausdrückc und den Inlialt sciiien 
Rede vorher konferiert lialx^ und daiò. alie mit der 
Fassuug derselben eiiivcrstanden gewesen waren. In 
(len Korridoren des Parlanientsgobaudes hicB, es, daQ 
in dei' níxclisten Koiiferenz cntsi-heidi.'nde Beschlüs,50 
über (lie ,,honie-rule'" getroffen werden würden. 

S]>auien. .\us Madrid wird tclcgrajihiert, daB der 
Po.stwagen, der die Post von Paris nach Südamerika 
bringen sollte, gestern auf dem "Wege nach Lissabonl 
in Brand geriet. Er hatte 7 Siickc bei sich, in wel- 
clien sich 182 eiugeschriclxíne Briefe befanden. Diese 
wurdeii von der Behorde und den PostJteamteii be- 
schlagnahmt und bei Gericht deponiert. Die Polizei 
leitete eine Untersuclnuig ein, um die Ersache des 
Brandes zu erforschen. Die auf den Wertbriefcn de- 
klarierte Sunime bclãufi sich in spanischer Müuze auf 
48.700 Pesetas. 

RuBland. Der Dunia-.Uigeordnete Tschak.ste wur- 
de vor den obersten Gerichtshof geladen, um sich wc- 
gen der aufintlnerisehen Rede zu verantworten, die- 
er in. der Duma gehalten hatte. Zar Nikolans lieBj 
sich dieProzcl.'akten vorlegeii und beinerktc ani Rand: 
„Ich hoffe, daBi der Prásideiit der Duma die Wic- 
derholung eines solchen Vorkoinmnisses nicht wie- 
der dulden -werde." Daniit i.st dic S,'.ichc für dieses 
^lal erledigt. 

.Vereinigte Staaten. In gut luiterrichteten 
Kreisen ^^'ashingtons versicliert mau, daB (he Re- 
gierung mit der Absicht uingehe auT Haiti zu iu- 
tervenieren, uni dio Revoluti<in, die sich in jeher Rc- 
publik inimer weiter ausdehnt, zu unterdrückeii. 
. A r g e n t i n i e n. Die buenarenser Presse besch'iiiii;t 
sich noch fortgesetzt mit dem gransamen Mord, der 
au dem Sportsníaim Charles Livingstoii begangen wur- 
de ifnd über den wir bereits berich't<^ten. íüebei- dieMb- 
tive zudeniselben sind die Ansichten verschieden.Tcil- 
weise glaubt man nicht, daB| es sich ;üni einen Ra- 
cheakt handele. Die Polizei glaubt auf der Spur des 
Morders zu sein und ihn lieutc vielleicht verhafteu 
zu konnen. Ueber die eingesclilagencn Sidirittc be- 
walirt sie indessen tiefstes Schweígen. Im erzbi- 
schõliichen Palast in Biienos Aires verciuigten sich 
vorgestern viele Dainen der buenarcns(?r Gesell- 
schaít, um üb(3r die dem Parlamejite zugegangeneu 
Projekte ITir die Bliescheidung zu Í>eraten.- l']s wurde 
eiue Konnnission erwahlt, die den Auftrag erhielt 
mit allen :Mitteln die Ehescheiduiig zu bekani])íen. -- 
Tu Buenos Aires wurdeu Propaganda-Kommissionen 
gcwâiilt, welche deu \'erkauf dei- GroB,kani]ifschiff.'í 
auraten sollcu. Dic Organisatoreu dieser Koin- 
niissionen sind die sozialdeniokratischen Gesellschaf- 
ten, die in dem Verkauf dieser SchilTc ni(;ht nur leiiie 
MaIJrcgel von groBem Avirtschaftlichen A'ortcil, son- 
dern auch von liolier Bedeutiuig für die internationale 
Friedens])olitik sehen, für welche sie mit aller Kraffi 
ai'5eiten. — Die Zeitung ,;La Argentina" bczichtigtdie 
Regierung der Mitschuld an der gegenwartig iii Àr- 
gentinien herrschenden Krise, welche besonclers dem 
Kandel in Buenos Aires so groBen Schaden zufügt. 
In allen Goscliãftskreisen hcrrscht Unlust und Alutlo- 
sigkeit, denen die Regieining machtlos gegenüber- 
steht, wahrend vonseiten derjenigeu, die die Borseii- 
geschafte in der Hand haben, nichts geschieht, lun 
die Lage zu verbesscrn. Vonseiten der Rc.uierung nnd 
des GroBliandels müBten ernstc :\Iittel ergriffen wer- 
den, um die wirtschaftliche Lage zu verbesscrn. so 
geht Argentinien unaufhaltsam dem Entergaiig ent- 
gegen. 

Urugiiay. In ?ilontevideo finden fortgesetzt Ar- 
beiterversaniniiungen statt, in welchen gegeu den 
Aíangel an Beschaftigung ])rotestiert wird. Die Lage 
der Arbeiter ist ver7,wc:f.'lt. Pis j 't'<t is*- noch k-iue 
Ruliestõrung zu verzeiclinen gewesen. Die Polizei hat 
Vorkelnungen getroffen, daniit dic Anarchistcu niclit 
die I.age für ihre eigenen umstürzlerischcii Zwecke 
ausnutzeu. 

1 ni ni e r i ni l>e,i'uf. Musiker z'a seiner Braut, die 
ihn im Dunkeln auf die Xaseusidtze küBt; ,,Eine Ok- 
tave ticfer, mein Liebliiig, eine Oktave ticlVr!" 

,S c h w i e r i ger. .,Meiu lieber .huige," sagte der 
Vater, ,,icli lialic nur Volksschulbildung genosseii, und , 
habe niir ein schones A*eruK)geu ftnvorbeii." ,,;Ja, 
Vater," meinte der Filius, ,,das Ausgebeu ist aber 
schwierigcr, dazu uiuB mau die l.'nivcrsital hesu- 
cheul" 

>A'ahrcs (! e s c hi c ht che 11. Ciclegenrlich eines 
Schulbesuches stcllt der Lispektor anch in der Reli- 
gion ein paar Fragen an die líjnder. 'Er stellto iunter 
auderem auch die Ei'age, ob jemand wisse, wei- Iliob 
Avar. Aleldet sich eiii kleiner, straninier Bnrs -h;' itiiid 
.sigt; ,,,Ein PostuunsterDer durch die Aiitwort 
ctwas verblülfre Sehulgev.alLige c.rkandigt.' sich Iwl 
dem Kleinen, wic (sr auí den (ícda,ukcu I<ame. Der 
.Junge erwidcrte niilx langcn: ,,,Gestern kain der Ltdi- 
rcr in die Schula imd sagte: Kinde.r, 1'ine lliobspost, 
der Inspektor kommi niorgen". 

F ü r b 1 e i c, h s ü e h t i g è j u 11 g c ^1 ;i d c h e n u n d 
für Kiiidcr. die an allgcmeiner h'chwachliehkeit 
und Bhit.annut leidcn, ist nichts dringender ais (uno 
konscíiuentc Ernahrung niit ,,Kufcke" zu empfidileu. 
..Kufeke" ist so leicht verdaulich, d;iiJ cs sclbst von 
ciiiem gauz sehwachcu Magen veiiragcu wii'd, os ent- 
liiilt in j'eicher Mengc die, füi' den K(3r])er' wichtigen 
Xahrstoffc, (>s wird gerii genomiiKMi und regt (leu, 
Apjietit an. Bei der Ei'nahrung mit „Kufeke" steigt 
das Korpei-gewielit.Jn. crfreulicher "Wcisc, Verdauungs-, 
.storungcu verscliwinden. die Kr.-ifte kehren zurück 
und das Aus.sehen wird wieder ein gesundes, blü- 
hend(\s. Für Kinder luid junge Madchen (>m])fiehli. 
sich ,,Kufeke" besonders in Milch oder Kakao gckoeht 
zum FYühstück uiid .Abendessen. Verlaugen Sic in den 
Vcrkaufsstellen das ,,K'ufeke"-KochbucÍi (104 
te für billige, schmackhafte ,.Kufeke"-Gerielite). 

Agenten der Deutschen Zeitnng 

Cftinpinas: August Lauer, Padaria do Sol, Sua Mo-! 
raee Salles 185 

Jundiahy: Carlos Sojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Xr. IG, Villa Arens. 

Piracicaba: JSenrique iWohlgemut, ítua do Coiamer- 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 15. 
Rin Claro: Berüioldo Wiggert, Rua 5, Casa 34. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catba- 

nna: Eugen Curiiin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, wie auBer Ourityba für den ganzer, 

Staat Par'aná, Augusto Canto, Caisa 109. 
Limeira und Pires da Limeia'a; Wilhelm Dõring. 
Cosmopolis: G.otthilf Jucker. 
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Tágliche Erzeugung 3500 Dtz. Bestecke 

5000 Arbeiter — 

® Hotel et Pensioü Suisse 

innaber João Helnricli 

empfiehh sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro ToWaa 1 

J. Salgado Pinha 

Rua Frei Gaspar 22 Teleplion 493 

    

einziger Vertreter der deutschen Wursttabrik von 
Ernesto Bischoff. 2522 

Stets reiches 1 as:er aUer Artcn Wiirsto, 

sowie gerãuclierten 11. gí^pokelteri Flfiscli 

I 
von 

Manoel Alves Lopes 

Koroplettts Sortiment fein^-ter ^etrãnk». Peine Weine aller 
Marken. Lunci — Sandw ichs — Antarctica-Chops 

Rua Libero Badaro No. 76, S. Paulo. 
(Eoke (lir Trav!'s>íi do Grande Hotel.) 

Die \)estenund reiitabelsten Reismühlen der Welt sind die nBRAZIL* 
Vom Eiseuwerk Cvorm. & JK,a,eiiip) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreler 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro. 

Allein im Staate S. Paulo 76 MühlGn in Beírieb Stets einige Maschinea auf Lage 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

são Paulo 
Rua 15 de Novembro No. 22 

empHehlt ihr stets reioh- 
haltiges Lager in allen 

pâgr Haten 
insbesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

empfiehlt seine 
Bürgerliche Ktiche. 

Aucli tür Pensionisten. 
Grleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit sohõn mõ- 
ierten Zimmern mit od. obne 
t»ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLEB 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
^usgang des neuen Viaduktes 

Leiter 

einer elektrischen Licht-Anlage gedeiikt sich /.u 
verãndern. Deíselbe ist lirm in Tnstallation, ist 
auch ais Maschinist tâtig and nimmt auch Stel- 
lung ais Mechaniker an. Gefl. Oíf unter W. R. 
an die Exp, ds. Bl, S". Paulo. 

Das schonste und beste Hotel in Rio 
Rua Fialho N. 20 = Gloria 

(zwisclien Rua Benjamin Constant und Santo Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekannt durch seine vorzflglich Küche, 
Aufmerk^ame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Ausge- 
zeichnete Zinsmer mitten im Garten, Terrassen. Aussicht auf í 
Meer. Mâssige Preise. Man spricht deutsch, englisch, fran 
^ôsisch. Telephon 166^ 

Ol>-rektjon : FRAU SCHNEIDER, Rio de Janeiro. 3780 WÊBÊ 

Artlmr Krapp, Serndort Áustria 

Schwer versilberte 

Eigene Niederlageni in Europa: 
Amaterdam, Berlin, Brüssel, Budapcst, Hamburg, Londoh, 
Luzeru, Mailand, Moskau, Paris, Prag, Stockholiíi, Wien. 

Sohutzmarken 

A. KRUPP ^ BERKOQRF 

für Alpacca-Silber 1 

für Alpaeca-Silber II 

080^®*^ 

für Alpacoa 

i. M SU 

Die London & Lancashlre FeuerTersioherungs- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
Versicherungen auf Gebãude, Môbel, vVarenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sào Bentw No. 

Guilherme Qaensly 
PHOTOGRAPH 

S. l'AULO — Rua da Boa Vista 30 — S- PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialitãt: Landsohaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

Isis-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscfee für 
íedermann. 

Hervorragendes Erfrisohungsgetrãnk von hõchstem Wohlgeselimack, 
Hoohkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „1SIS" Laboratorio chimico 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apothekenju. Droguer:en 
Geschãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

Ca-rfos IVI. 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Abteilung B: Transpon 
von W a r e n, Gepaok- 
Btücken. Expeditionen 
nach jeder Hichtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
rung von Reisegepãck 
ins Haus und vice-versa. 
Direkta Befôrderung^^von 
Reisegepãck an • Bord 
aller 'n- und auslãndi- 
sclien Dampfer in Santos. 

Transport und Verschiffung von Fraeht- und Eilgut. 
Abteilung O: üfflzftge und Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zwock «peziell gebaule, gKpoIsterte, geschlossene Wage^ 

ind übernimmt alie Verantwortung für ovent. I3ruch oder Besehãdiguni? der Mõbal wâhrend 
tei Transportes. Auseinandernetimon und Àufiitellen dir Móbai übürniramt die Gesellschaft. 
íransport 7on Pianos unter Garantie, Vúr alie Arboiten ist ein sehr gut geschultes und 
.uverlâssigee Personal vorhanden. Prcislisten und Tanto werden jedermano auf WunscI: 
agesandu 

Rua Akares PeDtaado '^»-A - 38-B * São Paul? 

fragt der Neuankõromling und der Reisende. 

Antwort auf diese Frage 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer stãndig inseríert, hat die meisten Gaste! 

Die ,,Deutsche Zeitung" wircl nicht nur u ganz 
Brasilien gelesvn, sondem auch regelinássi^ an BorJ 

der einlaufenden Dampfer aufgelc^t, 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 

IL-íeir^oz: &. 

Tãglich Familienzusammfnkilnfte (Five o clock Tea). Mon- 
tngs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—4 /2 Uhr 
In dem Etablissementbefindetsiclicine gut sortierte Konditorei 

MPoetaiirant Service à Ia carie llCblaUiCllll erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elite mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Absnd Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geôffnet. 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Bjrlin) 

fVede iii 4lrei ^loisatcii 

Rua Direita 8-A 2641 

Photographia Quaas 
Prãmiiert mit der gi.ldenen Medaille auf der Landes- 

austellung in Rio de Janeiro 1 

Rua das Palmeiras 59- S. Paulo 
TELEPHON 1280 

DasaUerneueste aufdeniGebietederPhotographie 
Oelgemãlde aui photographischer Grnndlage,- 
vereint mit der Naturtreue der Photographie. 

„Schweigen ist Gold" 
^'on lleloiio vou ^rülilaii. 

Sic saüeu Misaiunit'ii aiii inuidcn Tiscli. ilires f^Uumn- 
lolval.-<. IIei'i' ^\"aiuK'lins, ei" scluicll iii (lie Kolie ge- 
koinniener Kaufmaiiii liatie soJbeii dem schmalen, ct- 
wa-; v(íi'g'raiiit ausselieudeu Herni Liraiuaiiii eine Stcl- 
Ic in seineiii Ivoiitoi' ang-ehoccii und nun ricliteteii 
f-icli ailci' .\iig..'i) <>i'\va:tuiiií'.svol 1 alu dièsen. Jedei'- 
inaiin an dem r.mdeii Tis(^li hieJ' Ivaiinte das Scliick- 
sa.l dieses Mamu;>. Ef Iiatte eine zalilreiclie Fami- 
lio inul war soit Monaten oline Slellung\ Er /ehite 
jetzt \''0n <>ineni i<l(dneii K r, it il s'.úner Fraii und war 
\ om "M-orgen i)is Ab;'nd untoi"\vegs uni eui l.núír- 
konunen, wenu auch nocli so lii'SCÍieiden bczalilt, zu 
íinden. 

Ahei' fiii' eiiieii 4r)ja,ln-igen Mann liegen die An- 
st(.'l'ungíMi nicJit a.ui (Íei' Stral.ic imd mau sall es .Jem 
ai'men Mensclicn dinitlicli an, wic sehr er sicli sorg"- 
te und haruue. i']!' kam mu- noeh s.(>lu- selten in.das 
«Stanunlokal und wiui «')■ kam, war ei' zumeisr mit 
.sciiHMi G('dank(;n welt von den andeixui forr,. .I>eni 
Hemi Waudelius, dp,)' er.st seit einigeu .Monaten zu die- 
sem Tiscii gehorte, der aber Herrn Litzniann ivon,' 
fi-iilier wolif kannte, huttc man von desseu amgiiiclv- 
lieiier Lage e.rzahil und or überlegío nicht 'lang, ob 
os füT ihu von V-orteil .sci, den kránivlichen Men- 
.sciien ia sein (leschiift 7,u nelimen, .^n"dern boc ilun 
(■inf'a.oh und lierzlicli cúie anstandig bezahUe Stel- 
lung iui. 

[terr Ijitzniann vvai' er.>t i'ol und díuni sehr bleich 
^M-worden. Seine LipiwMi bebKm ein wenig, und sei- 

ne Augen saheu uiu'uhig in der Tafeh'unde iierum. 
Er war ein etwas seliüeluürner Menseli und es wai- 
ilnn poinlich'and b.'angsiig'(>n !, í:'0 viele Blicke auf sich 
^',enchtet z;u selien. At>;r ail diese Bliclce, di>' sicli 
jetzt auf iini Jit.dtetim, wareii iiberaus v\-oldAvoUend, 
und dal.> Litzmami mit dei' Antwori zogerte, schi-ieb 
mau seiner sebr hegreiiliclien freudigen Erregung z,i. 

Litzmann senkte deU Ivopl', sah dann wie.ler aul, 
und seine Blicke tauchren in die eines seliwarzb;li'ti- 
gen, korpnlenten ]\lensch€n, dei- Tini prufend uii-l 
wie es scliien - etwas lilchelnd aiisah. 

Und plõtzlich s])rach er - mühsani ab>'i- doch 
mif einer Lioí.zigcU Sichí'rheit in der Stimine sííine; 
í]ntgegnung aus. . 

„Es ist sehr liebi-n.- würdeig von Ihnen, aber ich imil.) 
dankeud ablelineii." 

Nun war es Herr Waudelius, der erst tielVot tmd 
dann (íTj.-iis-o bleieh warde. Er i-.'lusi)erle sitíh, s^iien 
etwas sagen zu wollen, sclnvieg íu.er uiu! troniniel- 
le mit: den Fingem aui'cTer TiscUplatte. 

Nach zehn 'Minutei! war de)'-Stanuntiscli irer. Es 
v.ar nicht geluugen nach (heseiii peinliclieii Imer- 
.mezzo '.eine. beliá^liche Stbnmung wiederhei zasielien. 
Herr "Wandelius ward von'seineii ib sondei cn Freur.dcn 
begleitct inid die aiiideren zerstrcuten sic^ii nacli al- 
len Riclitnugen.l-itz.manu staiid erst eine Weilean der 
niichslen ^ii al^oiietíke still: er wollíe warten b';s al- 
ie ilires ^\'eges gegangen waren, denii ihm wiirgte et- 
was an dei- Kelile und er liatte das (ielTihl, einer Ohn- 
macht nahe zu sein. Er stand in <ler Nãlie. eiiier Lit- 
faCsaule, aber e,r war nicht fahig auch nin- ein ein- 
ziges Wort zu entziffeni. Es drehte sich alies, um 
ihn her, ein furchtbares lírausen klaiig ihni in .den 

Oliren uiul vor seinen Augen war (íiii wildes Chã- 
os, aus dem sieh dami laiigsam, lang-s-am ein klai'es 
Bild loste: das unsaglich iraung^', verharmle (.iesiclit 
seiner l'raa und die angstvollen Augen seiner Klu;lí'r. 

,,Iiifzniami, liõrte er da eine leise, synipatische Stim- 
nie nebeii ihm sagen und ein Ariii sciioli sich unter den 
seinen. Ist [hiieii nicht wohl? Sie sehen aus, "itis wa- 
reii Sie ini Begrifí' ein ganz sclieul-iliches Eieber zu 

■kriegen !'^ . 
Es war IJendelsl erg, der Oherlekrer, der Litzniann 

eiiigeholt hatte und ilin jetzt, trofz seines leiseii Strau- 
bens am A nu l esthielr. 

„Sie sind krauk Litzmann 'das sielii lluion doch 
jeder schon auf hundert Schritte Entfernung an, mui 
Sie waren auch vorliin schon krauk, ais Sie die bo- 
deulos(> Diuninhcit aussprachen. Konuiien S'.e mi: mir 
in ein Kallee- Sie zittern am ganzen Leib." 

„Ich bin iiiclit krauk 1" murnielte Litzmann ,al)er 
er lieíl sicli doch von de,m aiideren 'ülireii ^uid saB 
ein paar .Minutei! spater mit Ihni in Oiiiein Kafíee. 

,,ünd nun reden Sie nial einen Tüii Meusch !" fiug 
l?endelsb,erg mit liefer Besorgiiis in der Stimnie^lrii. 

siiiífáoch sonst tíiii Ivlarer Ko))f un!l leg-en ihre 
A , ,)i1:e auf dk' \\^agschale. Was zum Teufel aber koim- 
li Sie dazu 1.vTÍng-cn, diesem ^^'andelius, der Ihnen 
(:.i('h wirklic.h mit auíVichiiger Freundlichke.it e-iitge- 
: ■ ■!aim, so voiVftlen Kopf zu stoBeu?' 

Rendelsberg sprach in einem sanft vorwurfsvollem 
Ton, mit dem er in se.inem Beruf eiwa zu einem syni- 
pa.thischen Scliüler, der plõtziieli etwas Unglaublichos 
begangen liatie, reden würde und Litzmann fühlte 
Sj.as Guie und Teihiehmcnde sofort heraiis und lulilte 
wie (íie Starrheir iií seiner Seele sieli lang'.sam lõsi,'. 

Reden konnte er fiirs ei-ste nicht, er trank den heis- 
sen Kaffee, iTjer vor ilini stand, un;l saug^-ie dabei lie 
warmen cindringlicheu '\^'orte (l(>s anderen gierig in 
sich auf. 

,,Also mclit waíir. Sie seluui ein, (hiO'S'.e eiiKí ganz 
liesigc nummheit begangen haiieii, nicht wahr?" 
fragtc mui Rendídsberg, um das Schweigen des blei- 
chen Menseheu endiich zu l)rechen. ,,Eine ganz i-ie- 
seiigroOe Dummheit, deini seit zwei Monaten ^laufen 
Sie sich (lie Eiiííe wund, um einen woiuíiglicli giUiz 
unstan(lesgemai,',en rnterschlupf zu finden und dann 
sêrmieitien Sie ein gliliizendes ÁnerMeten einfacli ülx;r 
Bord. Ab.er ich kann inii- die Saehe ganz gut ei-klaren. 
Sie fülilen si(>h krank. Ilii-e Xerven sind überreizt,' 
und da kam Ihnen diese Retiung zn ]>lützlicli. Ich 
kann das wii'klich begi-eifeii nnd mm lioren Sie 
mal ! .letzi im Augvnblick i.st \\'andelius natüjrlich iicreli 
aiifíer sieh, alier i(^h keiine ihn, der Mann liat viel 
(Jeiiiüt. Und ich babe eineii gewissen EinfluB auf ihn. 
Zwei seiner Sõhne sitid nieine Schüler, es liegt ihm 
was'daran, daü icli auf glúten FuD mit ihm sti^lie- Und 
wenn ich mm moi-gen zu ihm hiiigiiigc und sagte ihm 
.,ich liab mit dem Litzniann gesproclieii, der ^lann 
liatie Fieber, ais er Ilineii die Antwort gab uiid be- 
leut jetzt nattirlieh hm - Sic^ verstehen niicli 

ich môchte ■ weuten, dali \\'andelius mit sicli 
spi-eclien laBt. Er ist wirklich (^in anstiuuliger 
Mensch." 

Tn Litzinanns Augen war Lebeii gekonimen. 
„Ich habe nicht im Fiebei' g^esprochen!' sagte er 

leise. ,,Mit voliei' U(>berzeugiuig- liabe icli gesprochen. 
Icli - -- Sie wissen vielleieht nicõhc, da!.! ich \A an- 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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I^etAilleton 

Der Quarany. 
Brasilianischer Koman von 'J. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Leydliecker. 

K). Fortsetziuig-. 

(lie 

um 

(lio- 

Valireud er nocli Iiierüber iiachsaiui, fiel sein Blielc 
ciue sclniialc Oeffnímg', die sich oben iii der Wand 
lk't:saalcs befand uiul iiielir 1'ür deii Zutritt der 

ft ais des Liehtes bestiiiiint war. 
Vu dieser Oeffnung' iKMiicrktc- er, d<iB di(íser T.ál 

A\ and sí'lir düuu wai' luid niir aus eiuer eiiizigcii 
ic von Ziegcln bestand. D.-r líctraiun war iVülier 

Tcil des bi'eiten Korridbrs g.nvesen,, der von dor 
raiula- zu deni Saale fülirte. Ersfc spater liattè inan 

diirek eini^ Iciclite Sclicidewand al>g'etre)Uit. 
x>i'odaiio besali sicli d'e Wan.l von obcii bis unten 
1 wiukte seiupin Begleiier. 
.Hier niüssen wii- (>'iidi'ing'<>n," saglc cr auí 
tnd deiitend. 
,V\'ie.so,? Wenn wii- niclit ctwa Moskitos sind, 
■cli jeiieii S])alt zu koininon 1' 
.Diese ^A'and mlit auT eincni Ikilken: wird 

zurückgezogeii, so ist der eg- frei." 
verstoiie". 

Jlevor sie sieii. von drini Sclirecken crliolen kònnen, 
!on wii' unser "Werk volFuracht." 
)er Aventur(4ro trockeire iiiit der Sfyitze des Dol- 

den liõwurf der AVaiid ab uiid entderkte den Hal- 
1, der ihr ais Crandlagc dientc. 
,Únd nan?" 
,Es ist kein Zweifcl "l)i)uien cincr Stiuide kíiiuit. 

dainit fertig .sein." 
!eit deui Tode Jiuy íSoeiros un:l. Bento Hinioes" war 
rtini Vaz der ree-hto Arni Loredanos geworden. 
war der einzig^e, dein dei' "Italienei' sein (<eheim- 
aiivertrauc hatte, alleii audcroii bliob es vcrheiin- 

bt, da er iii iluion noeli ininicr den líinlhif.', noiii 
tonios de Mariz befiirclit['t<^. 
>oredano lieB den Aventurcii^o bci seiner Ai^x-it 

kehrte auf d('insclbo)i "\A ege ziiriiek, den er gekbin- 
■n. Ais (U' dic Küche betrat wurde er von einíMn 
•liten Raucli wic crsiiekt, dersclb:' erfiillte das ganze 
Mude. 

Tdirend dei' Itaüener jioch mie. ihnen der Vei'- 
assnrig" dieses Haucbes naebspürtc, erschien .loao 

io im Eingang der Hallc. 
'ein (íesiebt zeigre den Ausdruck der Wiit und zu- 
'ieli des Sehrcckens; mit einein einzigen Sa:z niiher- 
i'i' sióii dem Italiener und in.lcm er den i\hmd an 
n Obr braelit.e, .sagic ei': 
,Renogat I KirchpnscbiincU^r ! Icli geb;- dir eine Stun- 
Zeit, um bei J)om Antanio de Mariz unsere Ver- 

bnng und deiii(. .Strafe zu Iiolen. Ist das iniier- 
dieser Zcit niciit g^esítbehcn, so bast da es mit 

r zu tun." 
.)er Italiener wiutle crsc bleieb vor Selireek, dann 
ille er wütciid auffaliren, abor er Itezwaiig" sicb. 
.Freund, der Xaeliítau bat Kaeb dea Vcrsta.nd vei'- 
■rt. C^eht und legt Eueli nicvdín'. (lute Naciit! oJor 
'Imcbr: Guteii NÍorgeii." 
"))e Morg(Midamm{"i'aug zcigic sicb am Horizonte. 

n. 
1) c i- M o n e li. 

('ccilias 

Kr liatte den iieueii Plaii Loredanos mit dem ei-sten 
Scblag zur llerstellung* der Bresche entdeekt. Zu Fiis; 
seu seiner Senhora gelag*ert, uui eineii Augenlilick 
anszuruben, war er .dui-eli deu Tou Jes lOiseuv üuf 
der \\'and aulinerksauí g^eniacbt worden. Seinem fei- 
nen Clebor konute selbst das gering'ste (Jerauscb nicbt 
entgeben. Mie eineiu Sprung- batte er sieh erboben 
und wai', duix-li das Klopfen gefübrt, z;u deui Plalze 
gelangt, wo Loredano und ]\Iartiin ^''az die Oeffmmg- 
iii der- ^lauer herzustelleu beganneu. ' 

Diese iieuc Kiilndieit des balieners, weit entferut, 
Pery Sorge zu mucbeu, paCte võllig zu dessen Pla- 

jene 'berstellcen, sollte ibr 
sie verseliaffie ilim, Perv, 

nen, die, Bresche, welelie 
^'erdel■ben werden, denu 
nuu freien Durehgaug. 

Er batte sich vorlaufig damit bjgnügt, alie Tiiren 
zu untersu(;hen, die 7á\ aem Saale fiibricn, und sie von 
innen festgemacht. Der Aufentbalt, weleher duroh dies 
llindenis den Aufriibroírn bereitei wurde, muíkc ihni 
hinreiehende Zeit für seine eigxmen Absiebten ge- 
w;Un'en. 

Von dem Zimmer Õocilias glug er jetzc direkt nach 
der Rresehe und dureh diese iii lie Vonutskannner der 
•A ventin-eiros. 

Es war ein zicmlieh geraumig^er SaaI. In der Mit- 
te befand sieh ein Tisch auBerdem noch eine .Anzahl 
Krílge und eine groBe Toinic Wein, 

- Dei' ludianer gelangte ti'Otz: der Dunkelheit zu je- 
dem einz^ehien dieser Gefa(.'c und tür einen AugXMi- 
bliek hõrte man das scbwaehe Selnutebi 'dei' darin, 
befindliehen Flüssigkeit. 

Zufriedeii, mit dem was gtiseheiien gnng Pery nach 
der Esplanade blieb dort aber überi'asch[ stclien. 

Ein Mann von der Seite Dom Antionios de ^Mariz 
untei'hielt sich mit cinem der empõrten Aventureiros 
über die Palisaden hinweg, welche die beiden feind- 
lichen r.agcr trennte. 

Dom Antonio haíte j.xle Rezichung zwischen seinen 
Leuten und den Jíebellen strenjp verboten; "das wás 
hier vorging, lief also (lon ausdrückbehen Pofeblen 
des Edclmaniies zuwider. Andererseits konute eine sol- 
che Vertraulichkeit keineswegs mil den A\ ü.nschen Lo- 
reda.nos iiliereinstinunen, da dieser <lie Hochachtung 
und die Ocwohnheit des Gehorsanis s, i eus der empõr- 
ten Aventureiros gegenüb;n' dem Edebnanu füreblen 
mufite und 'tatsachlich anch Ijircbtete. 

Der (Inmd für diese auffallendc Unterhaii:.mg der 
beiden. Leute ist rasch erzahlt. 

Ais Loredano jencm Aventureiro die Runde auf 
der Espia,nade übertragen liatte, begann dieser sofort 
seinen AVecliscd von einem Ende des Hofev 7;um ande- 
ren. 

Jedesmal, weiin er an di(í Palisa lenwaiid kam, be- 
merkle ei' auf der aiideren Seite eb.-nfalls eine Gestalt, 
die sich gleich ihm iiãherte, umkehive und wieder 
bis zum Ende der Es])lauade entfernte. Er sah daraus 
leicht, daP; sich drüb('n aueh ehie Scbildwache befinde. 

João Eeio wai' ein freimütiger und frohbcher Ge- 
selle, die Langwcile eines nâclitlichen Spaziergangs 
nach unterbrochenem Schlafe, ohue einen Becher zum 
Trinken, ohne einen Kaineraden zur UiiterhaUung, 
kurzum ohne Zerstrruuiig war nichr nach seinem (ie- 
schniack. 

Xoch. mehr wurdc sein ^IjCbebageii gesteig'erí, ais 
er zuletzc in de.r Náhe der Palisaien den Gerueli von 
Tabak verspürte. Er griff nach seinem Lederbeutel 
und entnahni demselben einige Tabakblãtter, aber si<í- 
he d;i, cr hatre seinen Stein nieht l)oi sieh 1 , 

Was nuu tun? 
er sieh_, b-ei seineni bcidensge- 

ndem Pery das Ziniiuer 
den \\'cg dureh den Korridor, ler 

■n des Ciebiiudes fiibrte. 

vcrlicl.'., nahm 
nach d(Mn ín- 

Endlicli entschlol,; 
nossen auzulVagen. 

,,He, pVeund! Ibr 
'Der Mann 'dTÜbeu 

zu antworten seiiieu 

haltol' ebenfalls Eurc Waclie?" 
maclite kehri; und setztc ohne 

:ziergang fort. 

N^aeh dem zwri^.n bmgang warf ei' der feindlichen 
.Sehildwaehe eiiii;n neuen Koder hin; 

„Glüeklicherweise Avird der Tag bald kommen; 
glaubt ihr nichr aucli?'' 

Dasselbe Stillschweigen wic das crste "Aíal. Trot'/. 
alledeni verlor er den Mut nichí; tuid brd der dritten 
Dogegmmg fing^ er wieder an. 

,,A^'ir sind Feiiide KameraJ, aber <la,s vcrhin lert 
doch einen hõtlichon ^lenschen nicbt zu antworten. 
wenu ein anderer zu ihm si)richt 

Diesmal drehtc; sicii di(> schweig-same. Schil.iwacbc 
nach ihm n:m: 

,,Vor der Hofiichkeit geht unsere Jieilige Religion,' 
und diese befiehlt, dal.? kein Chrisc mit einem Ab- 
trünnigeu spreche, cinem Verworfeuem, cinem Pha- 
risáer." 

,,"\Vas soll das heilieii? Sp'recht Ibr im Ei'ust, oder 
wollt Ihr mich nur zur Wuc reizen?" 

,,rch spreche ebenso im Ernst, ãls ob ich im I!e- 
griff wiire, meiiie Sünden ZiU b3k(Mnien." 

,,Dann .sage ich Euch, daü Ihr lügt! Ihr mogi noeh 
so fronmi sein, froinihgnlaubigcr ais ich ist k(>in, 
Mensch." 

„ritr nehmt den i\Iund etwas voll Freund, aber Heel- 
zebub wird Euch schon seiiie Ilechnung- machen. A^un 
aber -lalit nu',di in Iluhe, ich wlll nicbt niein Stícleii- 
heil verlieren, indeui ich noch langer mit éiiiem Meii- 
schen verkehre, dor dem Satan verfallen ist." 

,,Bei São João Baptiste, meinem heilig-en Schutz- 
]iatron, inacht nicbt, daíi ich über die Pali.saden sprin- 
ge, um Euch zur Rechenschaft zu ziehen. Wie kôiint 
Ihr es wagen, nieine Frõmmig-keit abzule'ug'nen ; Ite- 
bellen môgt ihr ims nennen aber niehr .Xbtrünnige. 

,Jjnd wie wollt Ihr denn, dal3 man dic Gesellen 
eines verdammten, kirchenschãnderischen Mõnehes 
nenne, der seinen Schwur ^ebrochen und sein Priester- 
gewand auf deu Düngerhaufen geworfen hat.?" 

■,,Ein Mõnch, sagtet Ihr ein ]\[ônch?' 
,Ma, ein Moiieh, wiBt Ihr denn das nicht?" 
,,\V'er, von weíchem Mõnch sprecht Ihr?' 
.,^'on dem Italiener, bei meiner Treu 1" 
„Er!" .... 
Der Mann, der niemand anders war, ais unser al- 

ter Freund Nunes erzahlte nuii mit der Uebertrei- 
líung und dem Eifer Seiner relig-iõsen Gefühle, was er 
von der Goschichte Loredanos wutbc. 

Der Aventureiro liel.i IMeistei' Nunes seine Ge- 
schichte kaum zu Ende erzâhlen, enfsetzt und bebend 
vor Zorn stürzte er nach der Halle nnd wir habfon ge- 
hõrt, welche Drohung pr dem Italiener ins Gesicht 
sclüeuderte. 

Ais die beiden sich gelrenin luitten, s])rang Pery 
über die Palisadeuwand und kehrte nach dem Zim- 
mer zurück, das er vor kurzein v(>rlassen. 

í;er Tag war mm angebrochen, die crsten Strahien 
der aufgchenden Sonne beleuchtetcn schon das am 
Ufer des Fhissos geleg-ene Lager der Ayinores. 

Pery sah (uiien 'Augenbliek nach jenen zwéihundert 
Kriegiern, ejnen ^lenschen von riesigem Wuchs und 
scheuClichem Ausseben, die da nnten lageiTen. 

Der ludianer murmelte bei sich: 
,,Houte nocü Werden sie alie hinsinken wie die 

Pãume des \A aides, mn sich niíi wieder zu erheben." 
Er setzre sich in die Fensterõffnung, ichnte den 

Kojif in den g«bogenen .Arm und begann zu überle- 
gen. 

Das riescnhaft(>, AVerk, welcbes ei' inuernehnien 
wollte, das W<'rk, welches alie mensehliche Krafi; zu 
übersteigeii schien, war seiner VerAvirklichsung" nabe. 
Schon batre er eine Hãlfte, soweit es an ihm lag-, zum 
Zielc gefübrt, es fehlce aber noch der SchluB, dci- 
schwierigste Teil des ganzen Unternehmens. 

■ Hevor ím' diesen begann. wóllte Pery noch einmal 
alies vorausbedeuken, in seinem Gííi.sTe nlc kleinsTen 

rrri.^ânde zure('iitlegen uiid si'ch s;db-; siMiien ui^di- 
ãnderlichen \\'eg Norzeigen. Danii würdc vr geradeaus 
imd-obne AVankcn auf fíeiii Zi(d -lesgolicu, kein Zau- 
dern konnte dami mehr den Erfolg-in'Frage stellen. 

-Vis Pery das Ilaupt aurrichtete, glãnzte sein Blick 
in Ghick luul Sfolz. In Gliiek weil cr seinc S>nhora. 
retien würde, in Stolz dureh das BewuI,Usein, daü 
er allein für sich ausluhren würde, wozu fünfzig Miin- 
iHM" ni( ht imsiande wareii, dal', weucr der eigene li<'- 
liciide \'at(.!-, üoch dei' \-orne!unc Ijel;!iaber za Icisten 
vennocblen. 

1m' zwcifelte iiicht mehr <un Erfolg, suweit solches 
dem Mensclit.n mõglicb ist, füiil.e ci'die tiewitíheit. iiL 
sich, d:iü Gceilia gvrettet war. 

P>evor cr d is Zimiuer Nísrlie!.';, l;,'deckte er Brust 
und L(!nd.'ii mit einer Sclilaiigí^nliaui, die er fest um 
den Kõrpei" wiektdtc, darüber zog er sein bauniwo'llc- 
nes Ilcind, versuchtedie Aluskeln dei- .Vrme und Bei- 
ne, und da er sie stark, geleiikig un i b,iegsam fühlre, 
begab cr sich unbewaflnet auf den A\'eg. 

12. 
l' 11 g e ho r s.a m. 

Álvaro stand von auí5en an eines der Feiister des 
Hanses gelehnt und dachte an Isabel. 

Seine Spele kãmpftc noch gegen die heilJe und tiefc. 
Liebe, die ilin ei-grifl, aber líereits ohne Kraft; er 
snchte sich selbst zu tãuschen, aber vergeblich. ' 

Er fühlte, daB er Isabels Liebe erwi(Íere uud dai.5 
er sie lie>be, wie er-Cecilia nieinals gcliebt batte. An 
die vStelle dei' sanfcen und heiteren Síeigung von ohe- 
inals war die verzphrciKh^ Leidenschaft getreteii. 

Sein edler Sinn empõrte sich gegen diese Feber- 
zeuginig, ab?r der W illc war ohnmiichtiL;- gegen diese 
Liebe, e'" vermochte sie nieht ineiir aus seinem Busen 
zu reiBen, e'" wünscbte es schon nichr. mehr. 

Álvaro litt unter ,d;ieseu Kanipfen, da.s, was er in 
der Nacht zu Isabel g-fSagt batte. entsin'ach in der 
Tat seinen Gcfühlcn, er batte nicbt üb-cirtriebeu. ,Von 
dein Tage an, wo ei' Geeilia nieht iiielir lieben und; 
dem A^crsprechen untreu wciflen würdíí, welches er; 
Dom Antonio abgelegt, hãtto er sich sclbst ais einen 
Menschen ohnp Ehre f.nd Gewissen venirteilcn mü|s'- 
sen. , 

Er trõstete sieh mit dem Gcdanken, <lai.i die Lage 
in der er sich befand, nieht lange dauern kõnne. E^ 
konnte nieht lange wãhre.n, bis sie, vou der unun- 
terbrocheiien A^erieidigung crschõi fL nnd gescliwácht, 
der .Macht der WiMeii nnterliegen würden. 

Dann, im letzten Augenbliek, am Ilande des Gra- 
bes, wemi schon der Tod ilin vou der lírde losgelõst, 
dann wüixie er mit dem letztcui Seufzer das erste AVort' 
der Liebe stammeln, würde Isabel bekennen dür- 
fen_, daB <'r sie liebí'. 

Bis daliin winde er k;un]ifen. 
In diesem Augenbliek kam Pery iicran uud bc- 

rührte seiiie Schuher. 
pPery wird geheii." 
„',"\Vohin." 
,,Woit." 
.,"\Yas wilist du tun." 
Der Inflianer zauderte 
..ílilfe vsuehen."' 
Álvaro lãehelte unglaubig. 
„Du zweifelst?" 
„An dir nieht, aber an der Hilfe." 
„Iíõre, wenn Pciy nicbt wiedcrkebrt, wirst (lu sei- 

ne A^Waffen begraben?'' 
,,Du kannst rnhig gehen, ich versprecbe es dir.'' 
,,Nocb "etwas aiideres." 
,,AVas ist es?"' 
Der Indianer zauderte abermals. 
„"\Venn du Perys Kopf v&n seinem Kõrper gctremit 

findest, beerdige ihn mit deu Waffon. 
(Fortsetzung folgt.) 

einen Aug-eiddick. 

chlerei für Bau 

und Môbelu 2741 

bei i ® allen Preislagen 
ertigung vi. Verkauf gegen 
r und Ratenzahlungen. :: 
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Ilio de Janeiro 

r. Jorge de Gouvêa 
pezia'arzt für Chirurgie 
eren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Df. Carlos Niemeycr 
•Operateur und Frauenarzt 
behandelt dureh eine wirk- 
same Spezialmetbode der 
Krankhçiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besondese bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u.Wohnung 
Rua Arouohe 2, S. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3ühr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht deutsoh. 2456 

Rua do Triumpho a, 8. Paulo 
hSit sich dem voreiirien reisen- 
d;n Publikura bestíns erapfoh- 
len — Vorzügi^^he Kücho, hfllt 
Zimrner, gu;e Betten. - 
Tiec;;weine, Antarcíica- Schop 
pen u. FlascheBbiere stets euí 
Aiiswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenora meu 

Die Besitzerin 
Malhilde Friedríchsson 

"oafíafzsnsjEKCKjQa DKJVÍ-j 

oíel Rio irancol 

lua Barão do 
iRioBranco 9-il Cürityba ■ Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

■Bestgeeignetetí Hotel zur Aufnahuie von Fsmilien und 
iReisende. =: Prima Küohe = Warme und kalte Bãder. 
IGutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichneta At- 
^antica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

Teleg.^oi^u-Adr.: PAULO ^ Telephon 456 
a 

7iehungcn en Moiilpgfn und Donuerítsgen unter rísr 
I.Aufaicht dar Btaaísregierung, dr»i Uhr nnchmittsjís. 

:ua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grôsste Piâinien -j========i=== 
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rchitekten 

iBauunternehmer 

inder 8c Sohr. 

Tischlerwerkstatt 

ía S. -Cliristovao 15 

Wohnung: 

na dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Eio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Comraercio, 2-A 

9. Paulo. 
bestbesuclites deutscliea Bier- 
lokal im Centram — Reichha!- 
tige Auswshl kalter Speisen 
wie Bülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, voi zügl Scbweinebraten 
Mittwocbs utid Sonnabends : 
Frisch gerãucherte Fische 
aus eigener Fischrâucheref. 

Stets gutgepfleKte Guanabara 
Bchoppen á 200 Reis. 

Bromber^, Hacker&Ci 

Sâgemaschinen und 

Hoizbearbeitungs- 

maschinen 

perfekter Autoiiiateii-Emrichter, sucht, 

oe.tütít auf Rute Zeugnis^e, sofort 

SteUung. Gefl. Off. unter A. B. an 

di-í Exp. ds. BI, S, Pàulo, í)914 

:: A d V o k a t :: 
Rua Di''eita 8-4, 8âo Paulo, 

1. Etige, gaal 12. 
prechí-tunden: von 11 b's 1 

u:id voa 2 bis 4 ülir 
Armensprechsluiiflen : M tt 
woclis von i bis 4 Uhr. 3752 

Zimmer 

freundlich raõbliert, preiswert 
zu vermieten. Rua São João 
No. 279, S. Paulo. 3847 

Zu vermieten die Hâuser No. 
258 und der Rua Ver- 
gueiro mit guten Rãunilich- 
kei^en für bessere Familien. 
Vier Bondslinien vor der Tür 
Dia Bcblüâsel sind im Hause 
N. 2'G derselben Strasse. Nã- 
heres Rua 1') de Novembro 6, 
Saal 1, S. Pau o. S921 

iil-ilerril 
Gebe den werten Herrschaften 
zur Kenntnis, dass ich micb 
in São P..ulo ais Musikmeist r 
ansassig gemacht babe und in 
allen Musik-Instrumenien in 
und ausser dem Hause Unter- 
lieht erteilen werde bei mãssi- 
gen Ansprüchen. Meine Pros- 
pekta liegen in der Expedition 
dieses Blattes, sowie im Re- 
staurant von J. W-'zler, Rua 
Epbiaenia õ aus. Um gpneig- 
ten Zuspruch bittet ganz er- 
gcbenst Obr. Orlok, 
3918 Musikmeister 

In 

Oi 

Am allerbesten im Hotel 
Forster, Bua Briga- 
deiro Tobias No. 25 
wegen seiner zentralen und 
doch ruhigen Lage, wegen der 
vorzüglichen Küche, wegen der 
Ordnung, Eeinlichkeit und Be- 
queai 1 keit und baupt&ach- 
lich wegen der mãssig, Preise. 

Johanna Pillmaiin 
Zahnãrztin 

Rua José Bonifácio N. 32 
(1.® andar) — Bão Paulo 

Gute Hãuser 
mit vier Bondslinien vor der 
Tür, zwei i^ille zwei Schlaf- 
zimmer, Küche, W, C. u. Hof, 
sovvia elektr. Licht für 90$ 00 
monatlich zu vermieten. Die 
Schiüssel befinden sich im 
Hause N. 231 der Rua Lava- 
pés, São Paulo. Bürge wird 
ver ang . 3920 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Ohef-Cbirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barãa de Itapetininga á 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr, 

Telephon 1407 

Restaurant und Pension 

JIum Hlrschen 

Rua Aurora 37 S. Paulo 
'mpfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mâssige Preise, stelB 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen. Aucb Mahlzcitec 
ausser dein Hause. 

Jedcn Sonntag Tanzmusik 

u 

„KIRCHNER 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo ;; Caixa postal 756 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstfelassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil dor tür Pensionistin 
nen bestimmíen Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere jm separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Aucb stellt die 
Maternidade für Privatpfiege 
geprüfleund zuverlâsaigePfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

: Dr. J. Strauss « • • 
* Zahnarzt * ♦ • 
♦ LargodoThesouroNr.5 J 
» Baal No 2 • 
t SÃO'PAULO « 

Rio de janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Caixa postal R — 

Caixa postal 272 

„Via Monrovia" 

ünterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschluss 
an alie anderen Teile der 

Well. 
Ti^legramme, f'ie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichkeit 
und Sicherbeit weitergelei;et. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
«ellschaft 

Oscar Peter 
Rua ÃITares Pentado 38-à 
Caixa Postal 483 Bsio Patilo 

Rua Seminário 20, São Paulo 
Telephon 759 

Van Houten's Cacao 
Meinrs Cacao 
Lyle's Holden Syrup 
Lenzburger Früchte 

A. H. Tôrner 

Gari Reller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Ndv. ^5, eobr. 
8. Paulo. 

pezialiBt für zahnãrztlicbe 
Goldtecbnik, Stiftzãbne 

Rronen u. Brnckenarbeiten 
nach dem System; 

Professor Dr. Eng. Müller 

Gari Keller 
Zãhnarzt 

Rua 16 de Not. d5, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztlicbe 
Goldtecbnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Pffliii íD leeii 

Bame, welche Fchon sei} 
mehfírei Jahren Pensionãre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder Mãdchen im A'- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
Sion zu nehmen. Herziiches 
Familien'eben. Vorzügliche 
Schulen, gfesundes Klinip. Nâ- 
horesdurch Krau A. Ahigrimm 
S. Pauto, Caixa 26í'. 3898 

Loja Flora — 

'4 

Samen 

Sâmtliche Gemtise-, Blunicn-» Füttorgras- 

samen sowie Küchenkrãiiter u. Vogelfutte^ 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
gestellungen aus dem Inncrn unter Einsendung von 
mindestens 5$000 in «ValeJPostal" an 

Fraii cisco IVeniirz 

Caixa 307 S. PAULO 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUHGSp^^l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
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A ufraf. 
Wer über den Anfenthalt von 

Radoll ZUs u. Franz Stecher 
Auskunít geben kann, wird 
gebeten, dem Deutschen Kon- 
sulat Mitteilung zu machen. 

S. Paulo, den 17. Juli 1914- 
Der Kaíserliche Konsul. 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

lipitr Meiterferein 

Empreza Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

GrosHe italienische Gesellschaft | 
komisoher Opern, Operetten [ 

und Feêrien des 
Cav. Ettore Vltale 

Hente Hentc 
Donnerstag, den 23. Juli 19141 

um 20 3/4 ühr 
Benefiz für den Kapell- 
meister J u 1 i u s Palm 

iitr 
a. PAULO 

Sonnabend, den 25. Juli 
Abends 8 Uhr 

1914 

Tagesordnune 
1. Verlesen des Protokolls 
2, Aufnahme.neiier Mitglieder 
3, Vierteljâhrl. KasBenbeiicht 
4. Bericht der Prosskommis- 

eion 
. Anlrãge und Verschiedenes 
«17 - DERVORSTAND. 

1- 

II lll!l! SI'ilES 1 l>iylD 
Auf Anordnung des Direk- 

tora díeses Gymnasiums, Dr. 
AuguBto Fíelre da bilva, wird 
vom 3. August, 11 Uhr gemãss 
des Artikels 42 des Keglements 
vom 14 Dezember 19 4 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An 
stalt in Pbysik und Chemie 
beginnen. Ich lade deshalb 
zu diesem Tage und der fest- 
gesetzten Siunde die folgen- 
den Kandidaten zum Erscbei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
zu unterziehen: 

1. Dr. Alfredo Usteri 
2. João Pirmino de Campes 
3. Augusto de Souza Barros 

Sekretariat des Staatsgymna' 
siums de Hauptstadt S.Paulf*, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3907 Paulo da Costa e Silva 

Procuradoria Fiscal 
do Estado do S. Paulo 

Bekanntmacbnng. 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. Eduardo Martins l''ontes, 
stellvert retend er Procurador 
Fiscal, und in U' bereinstim- 
mung mit den früheren Kund 
macbungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau 
tionen und alie anderea auf 
d:o Staats-Polizen beiãglichen 
.\rbeitea nur an Werktagen 
von 13—'5 ühr stattfinden. 

8. . aulo, 18. Jii'i 19i4 
Der erste Sekretãr: 

Thomas Dias Leite. 

jAusserordentIiche und ^eltene 

AÜKTION 

Snsi iloclielegaiites 

Operete in 3 Akten, Musik 
von Aladar Renyi 

Im zweiten Akt wird die Pr;-| 
madonta Giselda Morosini 
mebrere neue neapolitaniscbe | 
Kuplets singen. (Ausgabe Pie- 

digrota 1914) 
Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de 8.Paulo 
Frizas 30$000 
Camarotes 2dvCC0 | 
Stühle P?000 
Amphitheater . . . 3$000 
Balkon 2^0001 
Galerie  18000 

Cichraucli. Vollklingeudey 7,8 Piano, kreuzsaili,;,'' (;! 
hekannteií Fabrik von F. Xeuinann. Elegantes, 

i.iUxiis--Mobiliar, knap]) 4 Monate im 
Saiten) .Metallresonan?» ia sclnvarzein Holz aiis der 
vorneJunesPolstciniiobiliaJ' iiiit Seidenbrokatstoff überzogen liir Einpfang^ssalon. Keizentie Etagòre für 

schõue ■Sílulen, reichaitsgrstattete Cache-pots iii in Bronze und Porzellan. Prachtvoil pes: 
Eieliengarnitur in ocht altdeutschein Stil, iviit echtêu Facette geschliffenen Spiegolii für 

sehr 
:níi)- 

ausgeführte 

sclilafziuuner. Prachtvolle und sehr solide einzelno ^lõbelstüeke. S</]ione und in feiu< m 
gçfüfu"te Verzierung*ou. Luxuriõsc Gardin{>n In feinsten Stoífen und Spitzen. Práclitigi 

['rachtig-es Eisbarcnfell, wei'tvolle Geiualdc, 

vorneluu(>s Elie- 
Gesclunack aiis- 

j pcrsischc "Tep- 
scliont} ' Spiegel, ])iehe. Viele wortvollc Kuastgegenstande 

liervorrag"end geschniackvolles Mobiliar in indischiMn Rolu' für HeiTenziniinor, boqucnic. s;'lir voriu'hni(.' 
Leluis-tíililc mit editem Ledi'r g'i'polstert. 

StylvoUe Esszimmer-Oarnitur 

li- 

íius- deutsclieni Eiolienholz In lierliu an^-cl\Ttigt. 

für Aníãiiger une Vor- 
gerückte. Rua Maestro 
Cardim 17, Liberdade, 
S. Paulo. 3923 

Feiiiste Porzellan-Serviee in Liinoges und Dresdener Por- 
zellan für Frühstück und J\fit!ag-. F.chte KristallgL-l ser in líaecarat, Mousseline Portier und botuniscliem 
Pabrikat. Scliõne EBbesteeke in Elektroplati', Christoífle und anderen Metallen b<'sti'r Qualitat. I-^lcgantcr 
(iarderobestander in"Eiclie init gesclinitzten A'(!rzierungen, praclítvoller aincrjkanisoiier Kiss^hrank. Kaus- 
wirtschafts- und Küclieng-erãte, kurz ãlles. was ÍJi dein vornelnn ausgestattetcn Ilaus des Merrn 

vorluuidea ist, wird 

für deutsches kinderloses Ehe- 
paar in der Nâhe der Stadt. 
Gss für Kftche erwünsoht. 
Offerten unter G. R. 15 an die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 39401 

FensloD Uiliiirg 
75 — Rua dos Ousmões — 75 
Eeke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Luz und Borocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem reiuenden 
Publikum, 

Frederico Hieler. 

Albino de Moraen 

offizieller Auktionator der Koiisulate vou Deutselüaud, Euglaxidj 1'rankreicli und Xordamerika,. Kontor 
E-ua José Bonifácio Xr. 7. - Telephon IXr. 1503. 

iai Auftrage des g-enaiuitea Herrn aai ; 

Sonnabend, den 25. Juli 1914 

um 11 Uhr in der 

Gesucht 
für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, ein grosses helles Zim- 
mer, mit od. obne Mõbel bei 
guter deutscher Familie. Nã- 
he des Zentrums erwünscht. 
Gefl. Off. an Caixa 28 São 
Paulo. 3897 

4;i 

Rua Pirapitinqiiy 5 (Liberdade) 

(Bonds ParaÍ70, Vila Marianna, Maiadouro) 

offèntlich an den Meistbiefenden versteigern. 

Am Tage der Versteigerung wird ein genaner Katalog aller Gegenstãnde, 

znrAuktíon gelangen, ansgegeben. 

die 

Normaischale 
in 

Plrassimimga 
Oeííentlicbe Bewerbnng 
Auf Anordnung dea Piofes 

sors Oscar Guilherme Christi 
ano, Direktor dieser Lehran- 
stalt mache ich bekanc t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko^solidierun^ der Unier- 
richtsgesetze, die Einschrei- 
bungeliste für die Bewerbar 
um den Lehrstuhl Atithmetik, 
Álgebra und Geometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt iat. 
Die Kandidaten kõnnen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da- 
)um dieser Verõffentlichung 
an tâglich von 12—14 ühr im 
tekretariat in die Liste ein- 
BChreiben. 

Zur Einschreibung wiid je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor dax'um ersucht zugelassen. 
Derselbe'muss erweisen, dass 
er: 

a) alter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadelhaft in sei- 

ner moralischen Fühiung war 
c) geimpft oder widerge- 

iuipft wurde, tn keiner an- 
Bteckenden oder wiederlichen 
Krankbeit leidet, noch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
1 in Pirássununga, Elementar 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretãr 
•3927 Gaetane Papa 

auf erste Hypothek auf ein. 
Haus in der Stadt gesucht | 
Gefãllige Offert.n unter ,,Hy- 
poibek'' an die Expedit. dieses I 
Rlattes, S. Psnlo prbeten. P8741 

Avis: 
Freitag, am 
Uhr abendí 

Tage vor der Auktion, ist das Haus 
) zur freien Besichtigung geõífnet. 

von i8 bis 21 Uhr (6 bis 9 

ãs isf whAfíf^ 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsiobtigt, der 
versâun e nicht, das De- 
pot der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in allen 
Grossen, ein- und dopp''!- 
türig, ausgosteJlt findei. 
Die Kassen sind gar^n- 
tiertftuer- und einbruchE- 

sicner. 

áliEktionator. 

sein Plncenez richiíg = 
^ angepafit zu haben. 

Es isi zwecklos, Glãserzu haben* 
wenn sie nichi richtig sitzerí, 

faohmãnnísche Bedienung bel 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

mit Gaseinrichtung, Besucbs 
Speise- und Wohnzimmer, so- 
wie Küche, Bad, 2 Toiletten, 
Schunpen und Hof an kleine 
Familie in der Bua Cesario 
Motta Júnior 41, Bão Paulo 
íu vermieten. Nãheres b; i 
Paulo F. Aveilha, Kua Direi- 
ta 27. 3877 

Sehr günstiger Gelegenheitskauf 
Ein rwur wenig gebrauchter, fast neuer 

l^pterdiger Gas-Motor 

Grõsse I, „Original Otto Deutz", liegend, direkt 
an die Gasleitung anzuschliessen oder, \vo kein 
Gas voihanden, nur mit Kchle zu aibeiten, ist mit 
Leichtigkeit in Betrieb zu setzen. gerãuschloser 
Gang, nachweislich sehr gcringe Betriebskosten, 
bedeutend billiger ais Elektromotore, mit Gaser- 
zeuger, Gasbehâlter und sãmtlichen dazu gehori- 
gen, für jeden Raum passenden Rohrleitungen, 
ali' s kompleti betriebsfãbig, ist für jeden annehm- 
baren Preis zu verkauíen. Fundições e Otficina 
Mechanica von Riethet & Cia., Travessa Tenente 
Penna i. Telefon: Bom Retiro 73. 3948 

Lehrlinál 

der sich fttr das Kla- 
vierfacb interessieit 
vind gute Schultoil- 
duns besitzt, zum so 
fort igen A ntritt ge 
sviclit. Deiitsch und 
portugiesioh erfor- 
deriich. Schriftliche 
Offerten an Frederico 
Joachim Filho, Bua 
Florencio Abreu 5, 
S.Paiilo, erhctRfi. 3938 

ÍMi 
wird gesucht, das alie Haus- 
arbeiten versteht und mit 
einem Kind umzugehen weiss. 
Gute Referenzen unbedingt 
erwünscht. Guter Lohn. Rua 
Marquez do I;ú No. 121, São 
Paulo. 3942 

Ghauiíeur 
?0 Jahre alt, sucht Stelhng 
fürLastauto, event. im Intiern. 
Off. erbeten unter P H. an 
die Exp. d. BI., S. Paulo. :jG45 

41 
8ão Paulo. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hicigen 
und leisendem Publikum 

Hellc luítigo Zimmer, elektr. 
L cht, kaltes u. warmes Bad. 
Beells Bedienung u. mâssige 

Preise zugesichert. 
?!t97 D»i' Inbaber Ernst Pinn 

Zu vermieten 
dte zwei Hâuser der Rua 
José Antonio Coelbo No. 8 
und 10, Villa Marianna, ne- 
ben der Deutschen Schule. Mo- 
natliche Miete jedes I20SOOO. 
Beide Hiiuser haben elektr, 
Licht untl Gaskochoftn. Die 
s^ohlüBsel sind in derselben 
Strssfe N. 99, S. Paulo. 3824 

Zli 
In Cosmopolis sind 3 Hãuser 
zu veikauien. Alie dr. i mit 
grosfem Hof und geei^ret 
für Geschàft. In cinem wird 
Bchon beit 10 Jahren eine gut' 
^ohende Bãckerei bftriebcn 

Hãuser stehen an der Ave 
nida E ter und 1 an der Rua 
d3 Paris Nâher<! Auskunft 
■jrteilt João Piasesky. 3929 

P 

5:000$000 
ais erste Hypothek (Zinsfuss 
12 Prozent) auf Haus zu ver- 
geben. Nãheres Kua José de 
Barros 33, S. Paulo, b943 

, ,, ,, . . ,1 Das erst vor zwei [Monaten 
sucht ottllung in irgencl fertiggestellte Haus in der Rua 
einer Branche hier oder 1 Consolação 409 ist zu vermie- 
auswârts Von Beruí 
Drovist. Offerten untei 
H. B., Caixa do Cor- 
reio 302, Rio de Ja- 
neiro erbeten. 3934 

ten. Dasselbe enthâlt 1 Baal, 
2 Schlafzimmer, Esszimmer, 
Küche, Speitekammer, Bade- 
zimmer und einen schônen 
bepflanzten Hof. Zu erfragen 
Rua Consolação 405 oder 413. 

1—2 Zimmer 
gut mõb'., zwischen Zentrum 
u. Campos Elyseos gelcgen, bis 
Anfang September von einzel- 
n. m Herrn gesucht. Had,elektr. 
Licht eiwünscht. Ofr. unter 
P. W. an die Exp. tís. BI., 
S. Paulo. 3946 

Auslânder 
DAS KONTOK AVILA 

ist das eiiiZ'ge in S. Paulo, 
wilches die Interessen der 
Auslânder vorteilhaft vertritt. 
— Advokatur im algfmeinen 
— Gerichtl che, gescbâftliche, 
VerwaltuDgs- und Konsular- 
Angelegenheiten. — Brasilia- 
nische Patente — Heiratspa- 
piere — lleisepãsse — Eni- 
pfang von Einwandererpassa- 
gen. — Naturalisierungen 50Í 
— Schnelle Erledigung «ller 
GeschSfte. Rua 15 de Novem- 
br-^- N. 11, (sobrado) 3941 

Ein Haus g 
mit Sobrado ist billig zu ver- 
mieten in der Rua Aurora 121, 
S. Pa'lio. Za erfragen dort- 
íelbst von 4 bis 5 Uhr, abends. 

An ^ 
die Deutschen 

der 
ganzen Welt! 

Pflegt DeutschenHumor 

Cr ist die beste, wertvollste Geístesgabe, 
die Ihr ais Ueutsche überail in der Welt besitztl 

WirkÜch geistreichen Humor, die anerkannt 
b«sten WiUe» «atirUche LeckerbUsen über 
polítiacbe und geselischaftlicKe Ereignisse in 
Verbíndung m. ausgewãhltem»er8tkla88Ígem 
Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
lilustrationskünstler u. besten Karikaturisten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blãtter Berlin 
WõcKentiich eine Nummer, 2Ô bi» Seiten, 
mit víelen bunten und schwarzen Meister- 
Ulustratiosen, darunter die beliebten leich- 

haltigen Spezial-Nummern* 
VierteljaliTS-Abonnement Mk. 3,— exel.Porto 
Probenumtftern gratí? und franco vom 

Verlag der ^Lustigen Blatter" 
(Dr. Eyslei & Co.) G. m. b. H. 

Berlin SW. 68| MarkgrsfeDttratta 77' 

ZU vermietfn mit oder obne 
Pension. Rua Aurora n. 83, 
S. Paulo. 3953 

von Europa zurückgekehrt, 
woer.Spezialstudien inDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gema cht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich,Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
yphilis (Ê06 — 914), Lepra, 

Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Goiinorhoe, Blasenuntcrsuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bâder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, i a- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsctie Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprecbstunden von 
2— 6 Uhr. W ohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio ae 
Janeiro. 3400 

Stellenlose 
c 
% 

Frauenund Mãdchen guter Fs 
milien finden helle Zimmei 
reine Betten und Verpflegunf 
Raum für Waschen u. Plãttei 
Tagespension 3 - 4$000, Ru 
Real Grandeza 80, Casa 5, Ri 

Pensi Inuie Tijoe 
Kua Ctnde de Bomfln 133 
T;i i u o a. Telephon 667, Vill 
Speziell für Familien eingi 
riehtet. 221 

Vorzügliches, reines 

in Sàcken von 37 K 
los liefert frei an Boi 
Santos die Dampfmohl 
mühle von 

Carlos Koebler-Assebarg 
Carityba, Rua Rio Brai 
CO No. 21. 38 
Preis je nach Quantitâ 

isÉs um 
(iLfctituto Gymnfcolog co) 
vonDr. BasiosOliVtíira 
Frauenarzt, Geburtsbelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfshren der Blen 
orrhoegie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Biand-Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von 1 bis 5Uhr nacl m ttag 
Rua de S. Pedro £03,1. Etg. 

Rio de Janeiro 

in Villa Emma. Parzellen von 
10 Metem Front zu 45 bis 70 
Metem Tiefe. Einige derselben 
mit Wasserquellen, was für 
Pflanzungen sehr vorteilhaft 
ist Da der Besitzer s'ch so 
bald wie mõgiicta nach Europa 
zurückziehen muss, werden 
50 Parzellen gegen monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver 
koufc. Bei Barzahlungen 
grosse Ermássigung. 

N B. Es wurden bereits 
schon 1000 Parzellen zu 220$000 
jede ein! eine verkauft. 

Náheres Rua Barão de Igu 
ape 168 von 11 bis 13 Uhr 
oder von 18 Uhr ab. 3813 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Zii mi 

iHU, Mie Zliir DenisÉ- Eiaiipl. ierit 

zum Wâscheausbessern. Briefe 
an Hugo Mõbius, Hotel Ca- 
rioba, t^tation Villa Americana, 
S. 1 aulo. 3955 

Julia Hewelt 
wird von ihrer Schwester A- 
gathe um ein Lebenszeichen ge- 
beten. Avenida 
8. Paulo. 

iradentes 114. 
3954 

Rio Oaro 33S5 
Hauptsãchlich für Sladcben 
Aufnahm3 von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfachern, «owie in 
Pprachen, Handarbeit und Mu- 
sik. Bãmtliche Lehrer in deut- 
schen Ktaatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensionspreis 
pro3 Monat, einschliesslich 
tíchule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musík müss 
besondera bezfihlt werden' 
Nâhere Auskunft erteilt Pastor 
Th Kôlie. 

Reise - Yerlreler 

sucht einen Ssal, bequem und 
unabbãngig, zu mieten. Of- 
fe. ten unter G. Mariano. Caixa 
do ] Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

SpanieriD, sucht tagsüber Stel- 
lung in vornehmen Familien- 
hãusern zum Ansbessern fei- 
ner V^ãsche, sowie Blusen 
nud anderer Sachen Offerten 
unter C M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

,j 
sucht Stellung m einer Re- 
publik oder bei einzeinem 
Herrn. Zu erfragen RuaYpi- 
ranga 5, São Paulo. 3918 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drOcke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nuf was wir ofí hôren, das merken wir uns, 

Darum: 

Sie eíwas Gutes Wenn anzubieten haben, 

so teiien Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonsí siegí der Konkurrení, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat 

an kleine, gute Familien für 
100$000 bis 120$000, monatiich 
die in Rua Arihaia 105 bis 107 
neu erbauten Wohnbauser, be- 
stebend aus je õ gropsen Râu 
men (mit direktem Licht), wie 
Emofangs-, Speise-, 2 grosse 
Schiafzimmer undKüche. Elek 
trische Beleuchtungs-u.Brenn' 
gasanlage, Sparherd, Hof usw. 
Nãheré Auskunft Rua Vic- 
toria 84, S. Pai'lo. 3893 

Zaliiiarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8—1] 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio 
Operations - Saal elektriscl 
eingericbtet mit sãmilichei 
modernsten chirurgischer 
Apparaten. Schãrfbte Beo 
t achtung der Hygiene. Erst 
klassige Arbeit bei gün 
stigen Preisen, acch auf Ab 
zahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan 
schlSgen grátis. 

Man spricht deutsch. 

CASA LUCÜLIU! 

Cãzíirii M Mia 

Rua Direita No. 55 
são Paulo. 

Freondliches, sauberes, 

Ms Zimir 
mit Bad und elektrisch 
Licht gesucht. Ausführli( 
Offerten mitPreisaneabe un 
K. B. 100 an die Expedit: 
dieses Blattes, São Paulo 
beten. 3! 

Guarují 

FBoeResMifi 
mit anschliessendem neuerb 
tem Cl alet empfiehlt sich d 
2300 werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimme 
ausgezeich. Küche, warm 
Bader, herrliche Seebãde 
schõnst Lage, dicht am M( 

Inhaber. João Iversí 

J. 1. È Cal 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. tíO Caixa 384. 2498 

lavam 
von Gustavo schulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt <■ einen guten bür- 
gerlicheu Fi ühstücks- u. Mit- 
lagftisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund- 
licbe Aufnahme. " 3848 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt hilfe. L-^nge Prasia in 
den KrankenhÃusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden vou 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

.Aí 
ein schon mõbl. Zimmer mit 
Gas, Ead und separatem Ein- 
gang. R. Vergueiro 290 dão 
Paulo. 3933 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60ÍOOO pro Monat. 
Meherere Bohdslinien in dar 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nâhfres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3G')7 

sucht Stellung in São Paulo 
oder Innern. Offerten unt<fr 
„Koch" an die Expedition d 3 
Blatt«f, S. Paulo erbeten. 3928 

gibt esnichts bfsseresals den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumphp, die denselben 
sofort eine schõne ka^tanien- 
braune Faíb" t iht. Verkatif 
in den Gescbãften von Barue', 
Lebre uLd Facbala. Preis 
líOOO tür die Fiat che. 3772 

Man abonniere auf den 

Oiiin lesEzM g. S.Pi 
Wcchentlieh 5 Zeitsohrif 
ius Hpus. Un versum, Woc 
Simplizissimus etc. Preis 
natlich I. Klasse 6$CCÜ0. J 
weitere Klasse EOO rs. billi 
Bestelluc gen nimmt entgei 
736 < Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — S, Pai 

Df. 
ehem Assistent an den 
spitâlern in Berlin, Heidelbt 
München und der Geburish 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium 

RuaSachet27Antiga (Trave 
do Ouvidor; 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 ( 
Thereza), Telephon C 4 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenar 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnií.! 
Rua Barão Itapetininga \ 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Dr. MaÉr I. flp 
prakt. Arzt, Geburtshelfer 
Operateur. Wohnung: 1 
Pirapitinguy 18, Consultoria 

Rua São Bento 45, sobr 
Sprechstunden vou 2 bis 41 

nachmittags. Telephon 99 
Spricht deutsch Pa 

Pension Goste 
Rua da Victoria No. 

S. PAULO 
Herren finden K' st u. Lo 

f 
sucht Stellung. Geht a 
ins Inne e. Offerten un 
F. M. an die Expedition die 
Blattes, S. Paulo, erbeten, 3 

Aüeinstehende, 

deutsche Frau 
sucht Stellung ais Wirtscí 
terin. GeiãDige Offerten uni 
H 50 an die Expedition die 
Blattes, S. Paulo erbe.en. 3 

Ehepaai 
für eine Pension in Guar 
gesucht. Dfe Frau zum A 
râumen und reinigen des H 
ses, do,' Yiann tür Garteu-1 
aidere Arbeitan. Nabere A 
kunft erteiit die Exp. d. 
•S. Paulo. 
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lius selioii vou IVülier kaiiiilt' - zii der Zoit schoii, 
01- iiocli ciii aniicr Tetifcl war. Icli liabo eiiie a-it- 

.g .sopar .çaiiíc iiitiiii mie ihiii vcrk(>hrf uiid iiiochtf 
i auc,ii leidcii, bis e'' daini ])lützlicli aücrlci Maiiii)U- 
ionen vollíüln-cc, die icli niclit vorstand, uud die 
:'h iirgorliMi. Tcli kaiiii ;L;ai' luclic. besliinmt sagcii, 
|s er übcrliaujrf gcfaii iiat, ob T's was l-iii-cchte-. oder 
roclles war, aber kurx imd ír.if, ich ar^crce iiiich, 

wie <'.r daim so jjlützbcli uii.i .s3 sicJiei' dem 
>l.ieii uiid iiiatcricllcii Aufsiicg kam, da schioii iiiir 

geradezu iininoglicli. Anf iv Iliclieiii Wvge koiintP 
[iiier Aiisic-lit nacli eiii arincr Korl iiidir so i)l()t/-- 
|i ziiiii Heicilituni kotniiuMi mui ieli w^ili iiiclic, 

das kaiii, ab;M' fiims Tag'i\H war iiiir der (!roll so 
1 gestiegpii, daf.) ich iliii niclit mohr 

|uiiterwi'u'g(>ii koimie. Uiid da siil.' ioh mit diescm 
Irtliiig znsaiiimen, der jeizt dcm A\'aiidclius so bef- 

die Cour schiieidct. Xa tinJ wir rcnlen iiml ich be- 
|rke, daü dein Hertliiig' die (ralie ob-uso ü!)cerlaii- 

will wie mil-, iiiid da faiig ioh au yai redeii imd vxx 
|imi)reu uud sag scldifdílicli; „lu lueiueu Augeu ist 
ludelius eiu Ijunip, für deu ieh keine Achtiuig' uichr 
|hriugeu kauii!" Uud selieu Sie - heut Abeud, wie 

AVaiidelius uu'r sciueu Aiitrag inachí, da sieht der 
J'tliug- uiicii uuv<>rwaurit au, ufit piueui í[oliu, sag' 

liiueu, uiit eiucr Arrogauz kurz luid g^at 
licli kouut uiclit - - kouut uiclit. Der Kerl hypuo- 
'rte uiicíi - —-""flie^r bracú Litzuiaiui idotz- 
luit eiueui uuariikurci"teiii Laiit ab, uud die Haud 
audereu legte sicli wariu auf die. aeiue. 

|J)aí.5 iuau's Maul iiiclit luilteii kauu! DaB uuiu das 
lit ÍTu' sicli bchalteu kaiui, weuu uiau vou oiueiu 
leru deukt, ei" sei oiii Luuip. "Wie eiu Wasohweib 
It luau hiu uud sciiiiupft sich frei uud dauu uud 
lu — — —" ' 
|>er anue Litzuiauu litt lurclitcriicli, denii 'wíeder 
ebte aus eiueui wildeu (-iiaos das bleicho, trau- 

ííesieht Seiuer Frau vor ilnu auf. 

Heudellj<^i-g: begaiiu luui 7ai redeu uud redete sehr 
wai-iu Tuul ülxirzeug^cud, sp-rach voui uieusclilicheu 
Iireu und Scinvaeheuiouicuteu, iu deuen eiu s^^ust 
gutaríiger ibuiscli sidi hiiu-ciüeu lieBe, .Srhle(:Ut;.'.> 
über sciiieu Xüclisteu vai sageii. Aber ali díis sei 1m^- 
greiflicii und er glaube gauz. sicher, dal3 \\'andeliu.íS 
sieli uiclit verscliliefieu werde, weuu er liore, dal.) 
Litzuia nu iui Pieber g-^roder luibe uud was deu 
Hertiiug anging-e, so kouue ei' uichc glaubeu, dal.) der 
hiihuische uud bose (i-edaukeu gehegl babe -- uud 
schlieOlicii dilrfc eiii" Fauiilieuvator doeli uichc. uur 
au sicli denkeu, souderu IuxIh'. die verdauuute micht 
Frau uud Kiud vor Notiuid Eutbehruiig zu scliützcu • 

Ileudelsberg redete iioch sehr lauge uud Litzuiaun 
uickte zu alleui und wie sie seliiedeu, fühl(:eu .sie &ich 
beide ei"hobeu, Ileudelsberg deshalb, weil er oiueu 
Meusebeu geretíet hatte uud Litzmauu, weil cr scit 
iangcui wieder eiiuual eiueu g-ateii, Zuspnieh erlial- 
teu hatte. , 

Aber dauu kauí die KTacht 1'ür Liixuiaiin — di(> 
í'm-chtbare Naeht, die koiucu Schlaf brachte iu 
der ei' uur des Hártlings ^Vugeu vor sich saii l;i- 
chelud " - Iiõluiisch — scbali'? wi<' ^[es^ser • uud verge- 
waitigeuU. 

Niichsteu Tag.s, ais Eendckberg sich ausclUcken 
wollte, zu Litzuiaiuis Gunstcu zi'i Waudelius zu ge- 
heu, erhielt er ciueu Brief. 

Er ias ihn zweiuiai, dauu liei.) cr fidi auf eJueu. 
Stuhl falleu. 

„Sie siud <>iu guter PMagioge,'' 
reui in dieseui Brief, „{)rag"en Sie 
Wort eiu; „Nie laut übeveiuen audereu schinipfeu oder 
spotteu ! Nie eiueui audereu die Ehrc abschueideu I 
Deukt was ihr wollt aber s])rccht es uicht áus. "Mau- 
cher würde gcru verzeiheu, geru sich aussõhueu und 
kaiiu es luu- deshalb uicht, wcil er glaubc, daü der- 

stand unter ande» 
riu'en IvualK-n das 

jeuige, bei deiu er sich seine 
ilui verachteu kouue." 

~\\'ut voni Ilerzon i-edeíe. 

„Ioh biu des Kauipfes uiüde I"' schrieb Litxinauu 
weiter. Für ciue verla.sseue, Fj'au und verwaiste Kinder 
.sorgt der Staat. Eiu l^^aiuilienvater, der nicht uiehr 
sorgen kann uiul will, ist luu" eiue Lasr. Lebeu Sie 
wohl uud habeu Sie Dauk für ihre guteu AVorre sie 
konnueu zu spiit abv-r umzcu Sie, auderu, iudent 
Sie ihuen vou meineui Schicksal erzahlen !'" 

Rendelshberg giug iu des Litzuiauu llaus, faud deu 
bleichen ^fanu, dei" sich gewaltsani Kuhe verschaflt, 
faud eiue jainuierude Frau und í-ine verstorte Jvin- 
derschai". Uud vou dieS(>iu Ilaus tiefer Trauer giug 
er zu Waudelius, um diescn um líat zu biíten und ihm 
zu sagen, was den uuglücklicheTi Mann in d(ín Tovl 
getrie1t(.u hatte. 

Oriana 
Eugenia 
Sierra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

20 
20 
22 
23 
24 
26 
27 
28 

Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hair burg 
Bouthampton 
Triest 
Liverpool 

Po!«t nach JEuropa 

Dampfer Datum von Rio i Ziel 

Columbia 
Sierra Nevada 
Gasoogne 
Blücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arianza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 

Monat Jali 

23 
25 
26 
27 
28 
Í9 
31 

Monat Âagast 

5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 

Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
South ampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 

Scliallorkiirse (ler Brasiiíanisciieii Bank 

fiir Dentschiand, São Paulo 
vom 23. Juli 

BerlÍD, Hamburg 90 Tage S'cht 743 Sicht 751 
London „ „ „ 1527/32 „ lõH/ifi 
Paris „ „ „ 602 „ 608 
Wien 648 

  J :■ 

Schãlterknrse des Banco AlleinSo Trans- 

ai'antico São Pa li Io 
vom 23. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Londoa , „ 1527/32 ^511/11; 
Paris „ , ,, 602 „ 608 
Wien • 648 

Turf. Lebemann zu seiuer Fi-eundin: „Püppche!n, 
das sag' ich dir, weuu der Gatd nicht gewinut, muB 
ich dich laufeu lassen!" 

■ l: n vors i ch t ig. .(ía.st: ^AVie. 
ist nichts geworden?" — Cafétier: 

au.s Ihrer Heirat 
,;Xcin! Ich hatto 

meiuer Braiit gegenüber einund erwíihnt, daB niein 
/íiildkelluer jahrlieh zehutauseud Kronen Einkonuueu 
hat, uud da liat sie den Zahlkellner gelieiratetl" 

üjou-Theater 

Lite Heute 

itspiel in 6 Akten in 
ten Farben ausgeführt 
Iden Ateliers Pathé. 

Iris-The?ter 

Hcute Heute 

Der erst9 Knss 
Sentimentales Lichtspiel in 

4 Aktpn. 

SemoderNichtsein 
Komisches Lichtspiel 
in bunten Farben. 

Eln Ausfiug nach dein 
Kaukasus. - Naturfilm 

elzwaren 

ISoeberi eingetroffen: Grosses 

rtiment von Pelzboas und 

llzbesatz, welcher pèr Meter 

Garnieren von Kleiden ver- 

ift wird. Verschiedene Breiten 

|d Qualitáten, - Billige Preise. 

|SJen(o8S Caixa 89Meleplion 899-S.FãUlo 

Casa Guerra 

Wegen AnschaíTung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Aagsburger Schnellpresse mit 

natomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneídemaschine, 

eine Heftmaschine, 

aasserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkaute. 
Die Besichtigung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua Libero Badaió 64, Sao Paulo 
eríolgcii. Der Verlag der Deutschen Zeitun^ 

r 

Hohe Ernten 

Bester Qualitât 

erzielt der Landwirt nur durch 

juuiiiiym lau&aQiiuitiull 
Nâchste Abfabrten nach Europa: 

Alice 26 August 

)arapfer 

Laura 

Nãchste Abfahrten 
Eugenia 
Alice 

Der Dampfer 

nach La Plata: 
1, August 

12. August 

im 29. Juli von Santos 
nach 

J Las Palmas, Almeria 
llona, ^íeapel lind Triest 

Eugenia 
gehtaml9 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Neapel, Patras und Triest. 

hrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
t 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 

Prozent Regierungssteuer. 
se modem eingerichteten Dampfer besit^n ele- 
, komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
asse, auch für Passagiere 3. lüasse ist in libe- 
ir iWeise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
■ iWaschrãume sind vorhanden. Wegen weiterer 
mationen wende man sich an die Agenten 

|Mombaner ét Conip. 
Esconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 
RIO DE JANEIRO SANTOS 
dano & Co., Largo do Thesouro 1, S. Paulo 

AoMkauft über rationelle Düngung mit 
KAIil erteilt jederzeit kostenlos 

Centro das Experiências Agricolas 

= do KALISYNDIKAT = 

Caixa Tostai 637 Bio de Janeiro 

I 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungcn-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveríahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 606 
nach dem Yerfahren des Pro7es- 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
Icr Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríum: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
tfon der Ladeira João flliredo, 
Fclef. 2008. Man sprichl deutsch. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça ilntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paalo 
•— Sprcchstunden 8—6 Uhr — 

P 
Bau-Unternehnier 

üebernlmmt alie Arien 
von Neu-und ümbau- 
ten, sowie alie ins Facb 
: schiagende Arbeiten. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

^argo Guanabara São Paulo. 

Ht 

H. S. D. G. 

Eil- und Postdienst zwischen 

Brasilien, Argentinien u. Europa 
I<] ildleiist. 

Nâchste Abfahrten imcb dem La Plata 1 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 8. Anpust von Santos 
FÜKÍ nach MONTEVIDEO und íNOS AIRES 

3te Abfahrten nach Europa: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 23. August von Santos 
RIO DE JANEIRO, BAHIA, LI88A- 

IVIGO, S0UTH4MPT0N, BOULOGNE 
ind HAMBURG. 
Cap Trafalgar 17, August von Rio 
Cap Arcona cO, August von Santos 
Cap Finisterrc 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober von Rio 

Passagler-IUcnst von Hitnios niicb ISuropa: 
l^nwi Dnnn 29. Juli von Santos nach RIO DE JANEIRO, BAHIA, 

IsteAbfahrten ««P HULa MADEIRA, LISSABON, LEIXOES, BOULOGNE s/M 
IvMBURG. Kapitán H. Jochimsen 
Ifer ASSUNCION Abfahrt von Sautos 

Cap Trafa'gar 29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 13. Cktober von Rio 

Im 12. August 
Ver TIJUCA 

Augubt 
Abfahrt von Santos am 

Dampfer CAI' VERDE Abfdhrt von Santos 
am 9, September 

fpreis ) Lissabon, Leixões u. Hamburg 110$300 ] einschiiessiich 

:iasse: | Montevideo u. Buenos Aires 50$400 j Staatssteuer 
Tegen Frachten, Passagen und Honatigen Informatlonen wende man bich an die-Agenter : 

~ " Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS, sobr. 

Nur für Damen 

Institnt fie Masísag^e 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Pap'0 

Komplette Einrichtungen für 
Bãmtliche Anwendungsformen 

nalurgemãsser Heilweiee :: 
Hydro- und Elektro-ThA^-^pie 

Dr. Moncorvo 
Ria de Janeira 

Bpeclalltat: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Sj^hilis. Woh- 
Qung _Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultoríum Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brlicken-ilrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Dr. ]• Britto 
Çpecialcirzt für i\ugen- 

erkrankungen 
ehemaliger flssistenzarzt dt/ 
K. K. Universitâis-flugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjabriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. Inndon. 
Sprechstunden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstun&e 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen; 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 ■ 

Rua Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Dflro 
Rua lostf Bonifácio N. i 

lelephon N. 2946 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Hlinik 
geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empliehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Lua) 
S. Paulo. Telephon 107 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnnge 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen. Klinisehe 
Mikroskopie und 8óro-Diag- 
iMsiik der Syphilis. Rua da 
tíii t "dn i.";. Rio dp Janeiro 

União Internacional 
Lfcbensversicherungs-ílktíenge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189_ autorisiert Geschãfte ab- 
zuschllessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Qesetzm%si- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
íral, Rio de Janeiro. Prãmienver- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, 15$000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige Prâmienziehungen; 
20:000$, Monatliche Prâmien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Dl. Holisrt Silidl 
Zahnarzt 

Rua _ Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Hotel d'0e8te 
78 e 75 Rna Boa 

8. Pftnio 
yiBta 

2027 
J 

Aromatti obes 

Eisen- Elixir 
Siizlr de ferro aromttliado 
:: glycero ptaosphatado n 
Nerrenstârkend, wohlschmak' 
kend, leicht verdaulioh nnd 
ron flberrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmnt und deren Foi- 
gen in knrzer Zeit. n^las 8$000 

Pharmacia da Lm 
Rua Dnqae de Qpzias 17, 

Sio Pbbío 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 3231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. H. Rüttimann 
i\rzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Marrey Júnior 
Ad vogado 

— Rua S, Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

fl 

ist wegzugshalber preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, SSo 
Paulo, 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, • I. Stock, 

São Paulo 

Belll & CO. 
Successores de Carraresi £í C< 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Grittliii iii SI. Imia 
mit prachtvoller Aussicbt, 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit T nnen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira • Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minrten von der 
Strassenbahn enlfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungcu. 
Uie Grundstücke liegen 1 eim 
Deutsc^en Gartèn. Nâheres 
beim Eigentünier Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Caranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittags. 

Klililk 
für Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henridue Líndenlierg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prot. Urbant%chitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

riailai Cesira Wm 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo 'eingetroffen, diplo- 
miert vom kõnièl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãesig. Preisen. Nâheres 
in der Musikalienhandlang 
von A. di Franco, Rua b 
Bento 60, S. Paulo 3i71 

III 

verschieden. bystem^. nit l!e- 
paraturen veriraut, K<íS8elan- 
lagen, Rohrleitungen, tírücken- 
Konstruktionen. Nivellirg, 
Zeichnungci bereitá ausge- 
führt, sprachltundig. Gefãl ig' 
Ofterten nntor R. W. 8. an die 
Expedition dics^s ülaites, Sãr> 
Paulo erbeten. 393fi 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Senduug von: 

Teltower Rüben iu Waaser 
Aalkrãnter-Morcbeln 
jfifferlinge-HteinpUze 
Junge Carotten 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junge Erbsen 
Champignons 

Casa Schorcht 
21 Flua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Paulo 
Caixa 258 

íjamburgÂmerikaLinie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 

Nâchste - Abfahrten'von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapitán J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIü 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Reise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Die-er Tampter besitzt alie 

Bcquemlichkeiten für Passa- 
giere 1, 2. und 2a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegráphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 

Tlieodor Will« & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Aiitonio 54—56 

Hamburg ftmeHkaünie 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 
Hohenstanfen 19. August 
^alamanca 2. Beptemoer 
Habsburg 16. láeptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitãn E. B-eckenfelder 

geht am 5. August von Santps 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40S und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — a. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
leilen die General-Ageuteu fü 
Brasilien; .^83 
Theodor Wille & Co 
S. Paulo : Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S.Antonio 43--56 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 2fi. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg: 
Kapitãn G. Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Kio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3, Klasse nach 

den europâischen Hâfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
80 portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
«. Paulo: RuadeSãoBento 81. 

GompãDhiã Nacional de 

Navegação Costeira 

Wôchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto- Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itaquera 
«eht am 23. Juli von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gpzeichnete Rãumlichkeiten 
für Passagiere, ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
go.rn der durch Ihre Schiffe 
tranf portiertei Gütern be- 
kannt, dass die letzterpn íd 
Rio an dem Arniaz.m N/. 13 
kosten'os empfangen undabp- 
aeliefert werd<<a. MShnrp Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15. Santos. R 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
imt zwei Schrauben and elsk 
tríscher Beleuohtunti versehen 
geht am 29. Juli von Santas 
nach 

nach Paranaguá, .3902 
S. Francisco, ítajahy 

Florianopolis 
und Laguna. 

Dleiiar Dampfer bHsitn vor- 
íügliohe Rãnmlichkeitan fijr 
PaRBRsriere l. und 3, Klv^se. 

Dflbornlmra» Franni ntch 
\.ntonti3»i nod L^traasi. 

Au.'!krinfti üh^T FshrpreliP, 
t^aotit, ets. er- 
teilen QÍaAeanteníB Rio 

tinÍK CampoM & Co. 
Rua Vlucoade de Tnha<lm« 84 

Ecke der Avenida Central 
in Santbs 

Vlfitor Rrftitht 

líunesp" 1 
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Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Ohiniica Therapeütioa Radium 

W a n n ? Heute und immsr. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
W e r? „Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande 
N ur ? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei li n 

MD!! ss Jetzl lieiigl si topa fOf Brasllnn 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leici- 
tere Hautauschlâge, Flechten uew., geien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so liartnãcliipr. 

Analisierl und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion dcs õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht. 
htben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Veí»káaílich in allen flpotheken und Dpoqaepien. 

Labora o ium: Estação Sfliiipàio (E de F. Central) 
General-Depot: Rua üruguuy N tl4 (T. Stoek). 

Companhia Chimica Therapeutica Radiam 

RIO 1>£ JAIVBIBO (Brazil) 

Depositãre im Ausland : 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Broiher Winster & Co, 
õ1. Percy Street, W. S. — MAILAND s Giovani & C, 45, Via Roma. 

Dcutsch-Siidamcrikanische Bank A.-G 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Mülionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dcm ScháíFhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank fOr Deutschland 

Fiíiale: Rio de Janeiro, Rua Candefaria No. 21 

Die Bank rergtttet folgende Zínsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent 3 
auf Depositen aiif 30 Tâge 3 /i 
auf Depositen auf 60 Tage 4 
auf Depositen auf 90 Tage 5 
In „Conta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 

Prozent jâhrlich 
Prozent jãhrlicli 
Prozent jâhrlich 
Prozent jâiirlioh 
Prozent jãhrlioh 

Ktlo Janeiro 

Bock-Ale, bell 
12/1 Flasohen 7S500 

Teatonia-Pilsen 
l^yi Flasohen f|60f> 

Brabma Bock, Müncben 
12/1 Flaschen 7$50(i 

Brahma-Poríer, TypGui 
ness, 12/2 Flasohen 7|50i 
Brabinina, heii 

12/1 Flascheo H'OC 
Ypíraüga, München 

1211 Flasohen 5$00C 

Preise ohne Flascben. 

Ein Dutzend ganze Flaschen irird mit 2S500, ein Dutzend 
^alb<) FUschen mit 1$500 berechnet und nurückgenommen 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Dentscher Kindergartei ntemat für siãdchen 
Früher Rua Marq-^fz de Ylú N 5 

jetzt iRaa CuUNolação 38 — Süo Paulo 
Sprechslunden wochentags von 1—Uhr. 

Leitang: Frau Helene Stegner-Ablíeld 

D.1S grõsste und reichsie Sortiment in Gale 
Spitzen, Applikationen, Plisccs, Knôpfen, Schn: 
C^melotics, Gorgoron, Besatzseiden usw. íiij 
man in dcm Spe?ialgeschãft ínr Besatzartikel 
Schneiderinren ir der Rua S5o Bento No. 

— Tdephon 853. - Caixa 894. 

CASÂ GITERRAl 

Z( 

A Nympiia Paulista 
Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI «Sr COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel Bãder, Elektri- 

Bche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfnmorien. — Feinste Getranke. 

Qrõsste Ordnung und Hygiene, — 
Masseur der Anstalt J. Cardin 

■"j p anis i' ii e S c h a t 7. j;- r ;l 1) i'. I>ie.sc ewig' Jieiu' 
'|{ubrik wird durcii eincn lleitra^-- hei eicliort, deu do)' 
iícliarrsiiini.iic laiHhviiIscharUiclu' Mitai'l>í'itei' íles 
j.Tonips". ("uni.sset-C ai'iiot, aus MitTrlfrankrcioh Ixn- 
briiifít. Kl- ftflit vou ciiiej' hd)ildei'iuig' des VolkH- 
i'harakr<;i's iu dei' von ihiu bfobachteten Gog^cuid aus: 
ycrsciilosseiiiicit ist die Haupteigeiiscliaft des dorti- 
gcn iiiií.'ti'auisclieii Bauoru, und <uis dinscv Verschlos- 

■.«Liilicii wisscu die Scliurkeii Vorteil zu zieheii. Seit 
übfi- K) .falireii, so cvklart Cuiiisset-Cíuniot, liaben 
:si(' jn deu fianzosisCheu (iaueii Opfer g-efundeii. Er 
■('V/iiliif daiiii (íiucii I'all, der sicli 1871 kurz nacli deni 
.Krioge zugetrageu Iiat. Eines Tages crliielt eiii 'Bauer 
vjiieu Biiof aus S])aiiieii, der iingefahr laiitotc: .Ais 
<1( r Krieg ausbracii, lebte icli in Frankreieli, und da. 
liielt jcii es tur nieine Pflieiit, ais KricgsfníiAvilligcr 
<>inzutreten. Ich g-ei'iet mit den Trünnnern des Boin*- 
bakitjelien Korps in Kiieg-sg:(>l'aiigensc]iaft. Ais Leut- 
luint-lJnterzahlnieistei- hattc ich die Verfüg-iuig über 
«lie J)ivisionskasse, nadidein meiii Vorgesetztcr g^e- 
rallon war. Die Kasse enthielt iKMnalií! cnu 
:Fraiik( 11 i-iickstandig-er Golder lur 

Mill'0ii 
yoldzalihmgen. 

H(-iin lleranualien. dcs Feindes sah leli inicli genotigi, 
in allci' Kile die Kasse mit dem üold sowie. d:e Scheino 
litm Puü eines Baumes zu vergraben. .Moin Bursclie, 
der mir dabei ludf, wurtle am anderen Tage getot('t. 
li li hahe die t-telle gut gemerkt, und kami sio leicht. 
wicdi-rfinden. Nhch meiner Kntlassung aus der Kriegs- 
)gt Tange nseliaft aiis Schlesieu wurde ich auf dem See- 
AVfg-e naeh meiner Hoimat befordert, wo ich mich 
Jiun ohne die Mittel befiiide, dercn ich bedüi-fte, um 
«lie I{eise nach Frajikreich zu unternehmen und das 
(!( Id wiciler auszugraben, von dem der (ieneralstab 
:i;iiiahm, daíi os dcm Fcinde in die ilajide gefalleii sei. 
i a ich nun aus deu JSchiklenmgen eiues Maiines aus 
nnserí ui liogiment von Ihnen erfaliren habe, wende 
ich mich an hie mit dei- IJitte, mir bei ilei' ii^dergx'- 
winnung <les Í-Jchatzes lM'hililicli zu seiu, und mir zu 
diesí 111 Iv.kIc 5üU Franken rür uieim,' Reise- und soiisti- 
ijit-n Kosren zu senden. Ich hole Sie da ab, wir heben 
die'i\liilioii aus und ich ver])i'lichtc mich durch regel- 
i'echt( II Akt, Ihnen die Hallte davou zu gebeii. — 
:M:in í-\)ll cs uidi! lur moglich halt;Mi, allein der ,so 
ÍAngescliwindelte fiel anl" deu Hchwindel herein, ob- 
Kihou cr gewarut wordcn war, ais cr sich ausnahms- 
vveisc cinem Verwandten anvertrauie, der ihn auch 
.sjjater <lurchschaute. S^itdem sind Tauseiide von'Brie- 
1< .! mil der eineii odor anderen Fabel, wie dercn auch 
Íbiíwahi'cnd nach D.nitschland .v-dangen, in die (io- 
l^i ud geüogcn, un.l in zahllosen Fallen niogen die üp- 
fei' üu'e õOO bis 2000 Frankí-n verloren haben. Die 
h'chwindler von 1871 siud wohl uicht mehr am AVerk, 
aber das (.ieschaít nuiU lohnen, da es so lange schon 
foi-tgcsctzt ,wird, nicht ohne eine geschaftlíclu; Flin- 
richtung und Ausspaliung- der ais Cilimi)el Ausem-he- 
JKU dui-ch Landsleute der letzteren, boileibe nicht 
durch v^])aniei', dei-en ^Aultreten Miiítrauen erreg:on 
inüJite. De]- (!rund, warum der Schwindel inimer jioch 
wciterg-eht, ist die Verschlossenhcit dí-r Geprellten, 
die um nichts in der Welt ihre, rrüben Erfalnuiigen. 
prei.sgcl>cu würden, um anderen sie zu ei-sparen. 

1) io N a c h k o m 111 e n d c )■ K ai s e r i n J o s e p li i- 
ue. Am 20. Mai waren hundert daliri; vergangen, sí'it 
dcni Tage, aji dcm Josephine Beauharnais, die erstc, 
vun ilim vei-istoí.k'iie (íemahlin des Kaisers Xapoleon 1., 
iu Schloü .Mabnaison nacli kurzer Krankheit die Au- 
g( n für innner schlofí. Damals war Paris in der (iewalt 
ilei' verbiuideten Moiiarchen und iluxM' Heere, dej" 
rnithraute ICaisei* hatte l>ei'eits von dem ihm belasse- 
'■( n Fürstentmn FHba B(>sitz ei'griffen. Man weilJ, dal.\ 
.Napbleon sich von .losephino scheiden liei?), w<'il seine 
i-.he mit ihr kinderlos blieb und ei' sich einen ^^ohn und 
l''i l«ai wünsehte. Es ist iiun eine eigenartigr» Fügiuig 
dcs {;'ohicksaLs zu ]ienn<Mi, daB des Kaisers Wunseb 
zunachsi zwar in Fríiillung ffing, indeni seiiie zweite 

Cieniahliii, die Erzhcrzogin M-nrie Luise, ihm einen 
Sohu sclieidvte, dcm der beglücktc Vatcr den stolzen 
Xíiuien eines Kõnigs von llom beilegte, der dann alx-r 
ais Hei'zog von íleiclistadt jung- ins Grah gcsmikeu 
ist. \\'ahre,ud also ivchtmáfiige Nacbkonmien Xapo- 
leons T. nicht vorhanden sind, sin<l die Nachkommen 
dei- Kaiseriu .Josephine gegenwartig' autíerordentlich 
zahlreich. Blut von üireni Blute flielòí iu einer Renic 
.regierender Dyiuistien Eui^opíLs. Die Kaiserui hatte 
von ihrem ersten Gcmahl, dem VitxDuite Alexander 
de Beauluu-nais, eine Tochter, IToit(>iise, und einen 
•jOhii, Ivugen. Hortenst! wurde au Napoleons jüiigx-ren 
Biaider lAidwig Tíonaparte, den der Kaiser zum Kõ- 
nig von Ilolland machte, vcrDiahlt. Thr Holm erneuor- 
te. ais Kapoleon 111. das franzõsische Kaiísej-reich. 
Auch sein Stainni ist schon mit seinein Sohne, dem 
vou den Zuhü<aftVrn tM'schlagenen kaisei'lichen l'iin- 
zen aasgegítngen. íllegitime Xachkonunen des Kai- 
sers ]Srai)oleon III. sind indessen noch am I^ebi-n, so- 
wie Kinder und Enkel jenes Ilerzogs von .Momy. der 

Junge geworfen, und es lieri-schttí gí-oík' Ereude iiber 
dieses ,,SelnV('inoglück'. Nur die junge Schweinemut- 
ter scibst schien über den groC ui Familienzuwachs 
nicht souderlich erliiuu z 1 seiu, denn sie 'weigerti.' 
sich beharrlich, ihre rosigen h^prôftlinge an ihre breit:.' 
Mutterbmst zu nehnien. Ais alies Zm'eden nicht half, 
da sagte sich der Land^irt: ,.Und bist Uu nieht wil- 
lig, íio brauch iidi Gewalt." Mit Uuterstützung einigcr 
liilI'stKM'eit<',r Nachbarn A^rde die Sau umgeworfen und 
gefesselt, um sie so zu zwiiigtMi. ihre ^luttorpfliclit 
zu erlidlen, damit dic kleinen SprõJíliiig-e nicht ver- 
hungerten. Das ging uatürlich niclit ohne Kanipfab, 
denu das Muttersclnvein biíi und stram])elte toll. Xuji 
hatte einer der Nachbarn, der müBig- (ler Aktion zu- 
sah, seine Ziehharmonika 
Sclnveinebiindiger. eiuo Pause 
verschnáuten, Ting ei* an zu 

mitgebracht. und ais die 
ma<ditcii, um etwas zu 
spielcíi. Kaum :ei'k]aii- 

geu die ei-sten .Vkkordc, ais sich auidi fechou dic li-- 
regung des Tieres sichtlicdi icgtund -es sich behag^- 
lieh stre''kte. Der "Widerwille g-egeu die Jinm-eu war 

®ic SWiííclíanbfawoI^ t»ic gskfcr. 
llnfer Milb angt bas intcrcffantcftc SaiuBctí om OTittclIanòfanal, ôas getBiffctniQgcn bas fficuEii. 
ftuct am ©roBfc^iffa^ttsmesc l^at. íB3ní)rcnb l^iet oBcr bas JtonalBctt iibcr bic Gi|cn6aSnftrcctc oc= 
fiiçrt ift, IjQben bie Sngenieure bcs SDHtleünnbfcmals bie aSefer iibcrqucrt. ÍDkn tnirb bort alfo bos 

Sd&oufpicl atoeier iibErciiianbet fa^renbet Si^iffc sciiiegfn lônntu. 

("iiK r .Verbindung der Konigiii lloríens;'mit dem Ci-a- 
len Flahault entspi-ossen war. Eugen von Heauliar- 
nais, .Josephijieus Holm, w;u' an die Prinzes-siu Augiistts 
vou Bayern verniiUdt wordcu. Sein Schwiegervatev 
machte ihn, nach Napoleons Stm'z, zum ílerzog von 
Leuí-htenlwrg und Fünsti^i von Kichsladt. Kr ist .\hn- 
herr des licrzoglicium Hauses Leuchtenberg, das dem 
russischen Zarcnhausc angegliedert wui\le, nachdcm 
seiu Sphn Maximilian sich mil dei' (íroBfürstin .Maria, 
der Tochter des Zaren Xikolaus F., vei-mahlt hattc. 
T)ie. ^iitglieder des Hauses I.ouelitenlxM-g, d;ts den 
Beinamen „Bomanowsky" führt, sind Kaiserliche 
íT'Olieit<'n und stchen deu GroBfürsten gleich. Ais 
('tlohu cinei- Prinzessiu von Leuchtenberg ist uuter 
anderen Prinz ?ilax vou líadcji, dei' Tlironfolger im 
(.iroBhcrzogtuin, Uru}'enkel der Kaiseiin Josephine; 
der Eranzosen und ebenso natüi'lich seine Kchwester, 
dio Ilerzogdn Marie vou Anh:dt, dereii Uiiireukelni. 
Von den Tõchtern Eugens von Ikvxidiai-nais wurde dio 
altesttí, dio nach ihi'er. Groünuitter .losejiliine hicR, die 
Gemahliu des Kõnigs Oskar 1. von Schweden. Da- 
dui-eli ist die Kaiseriu .Ios<'pliine die Ahnfrau des ge- 
Hamten sclnviulisclion Konigshauses, zugleich aber 
auch des jetzt regierendcn Kíhiigs Cliristian X. von 
Danemark. dessen Mutt<'r, cUe verwitwete Kõuigin 
Luise, vou Gi'bui'l eine s(,-hwedische rrinzessiii ist. 

Die m usi k a I is (• h e Sait. Im S'liweincíftall einerf 
südhannoveranischen Laridwirtes hatte si-h ein ..Ireu- 
diges ICreignis" .abgesp.jelt, d( nn eine Sau hatte I I 

mit einem tSclilage gebro<'hen und wiliig erfiillte das 
Tier nun seine Mntterpflicht. .A.U''h ais man da.s Mut- 
tersclnvein von scineu Fesseln befreite, nahin (S ílie 
.Jungen olme Widcrsrreb.u, sobaiíl die melodi- 
sejien AVeisen der Ziehharmonika ei-touten. Hoirt-nt- 
lich ist diese Gesehichte auch wahr. 

Dic Ka])elle der I solde, Die Foiischung bat 
sidi lauí^e bemüht, die Gesehichte von Tristan und 
Isolde, dercn Gedaditnis in Diehtung míd Musik èo 
lebendig unter uns uns íorilebt, au eineu iK-stimm- 
ten Orr zu bindeii. Diese Aulgab.' war bosonderí< 
sclnviej'lg. da. die irisch(> Sag-c den irischen S •hrifts.ej- 
lei'n des 18. und 19. dalirhundcrts vollig iiuis dor Er- 
innerung geschwuuden war und ma.n ei'St spiir 1h'- 
gounen hat, dic historisduMi (bundlageu dei- alten 
Legende in Ii-land aufzusuchen. Geúaii' Studien ha- 
t>eu ergebím, daíJ der Ort. der huute noch a,n) deutli .'h- 
steii seine Bezichungeu zu der schonen Konigin ofien- 
bart, das irisdití Dorf ihapelizod isr. und in der pro- 
testaidisdien l\ii'<'be mit ihrem alt-11 grau.'n Turin 
wollte man sogar jene Ka])elie erblicken, aul"die Dr. 
llammer in seiner ..('hronik Irlaiids" 1571 hiiiweist. 
weim er berichtct, .,da,í.i; Mark. , Kíinig von Cornwall, 
im Jahre -1.59 Isolde heiratetf mui die Is,)l(k'ns-Ka- 
pellc (Chappel Isoldo) baute." (^'hapdizod em|>fing .sei- 
nen Xamen voji dicsei' Kai'.:'lle Isoldens, aber d'e. Kir- 
die kann dieses CJotre.sliau.s nieht seiu, <lenn ,sie wurd.,'- 
erst zu .Vnlang des 17. .raln'lrniderts erbaut. Auch fia* 
die Identifizierung einer der anderen um das Dorf 

hermnliegenden Uuinon ais IsokUiH ;ab ví Kapelk' 
naehst keine .\idialtsi)unkte, bis os nun W. A. Il 
der.sou geJungen i.st, einen solchen zu entdeekeul 
den Dubbner Kirchcnhüehern wii-d di(í Isolden-f 
pelle im .lahre Kilõ al.-i Kirche mit ciuer Kan/.elí 
schricbcu, und eine soldic lãiJt sich noch iu e 
alten zerstõrlen Ka]ielle f, st^tellen, die nahe bei 
mcrston etwa IVu Kilonicler von dcan heutigvu 11 
Chapclizod eutferut, gegtíuüber von Kuockm.ul 
lieg^t. Iu ebií i' Abhandlung dcs Atheiiihnn bringí I 
dersoi! eiiigduMiíie B'w.dsj dafür, daíi dieses inte 
K:into Ciiii.eshaus, d'is im dichtcn Grün in der .\ 
(i)ies alten Kirchholes si. ht, wirkiich die Kapelk 
díüis ist. Alio gesdiiclitlichen und topogi-apliiRt 
-Mcrknud'^ s[.redien daliu'. 

.Tah r e s r i n g c bei Fischen. Fm dir Lrsa 
dor kV'1i\\ ankimgen im Krtragé der Se.dlsdiere 
ergründen, ist es auch notwendig, das Alter der Ei 
uud das Auftrctcn der vorschiedt>nen .lahreskla 
lu deu einzcbieu Tischb; standeu zu b,'stiinmen. 
das gccignetste Alitt. l hi.^rzu hat sich nat,'h Unt( 
chungíMi des norwegisdien Alc-'resbiologen .1. 
lljorf die Prülung der Fischsduippen erwies.'n. 
im ,,Conseil Pernianent Interiiational [.«our i " 
ratiou de Ia Mer" mitgeteilt wird, nehmen in 
Jahr (lie Schnppen um einen gewissen 'Betrai 
Gi'õíJ(^ zu und da das "Wachstnm AvahriMul des .Ia 
uicht gleichmaí.5.ig erfolgt,, so sind dic einzeluen A\'a 
lumzonen, iilmlich wie beim IlolzderHaume. aul.i 1 
an dem .Vuftretoi ringahulicher Bildungen Immii 
liai'. Bei Unt(>rsachungen des Wachstums de< Iln 
iiat Líian gefunden, dai', es uur vom A.])ril bis zum 
tembcr vor sich «'cht, vom Gktober bis Miirz alx^r 
stcht. Das síarkste "Wadi.-tani findet vom Mai liis 
stat', im .August. September uud Anfang ()kiob(>r 
langsanit es sich. .\uí diese Weise komm.'u auf 
Hclui|'.pen siehti>are, dunklc Malbringe zustan.Ie 
zeigeiraii, wann das AVach.stum des Fisches siillge 
(leu hat mui werden daher .. Wiiiterringe" geii 
Zei,;;t also die Schuppe èinos llerings etw.i iVmr 
terí'ing(>, so i.st damit das .Alter von lüid' .Jabriui gt' 
bestimmt. ( 

II a a rf a r i) e u n d L e I>e 11 s glü ck."Dal.) die II 
farbe von au schlaggebender Bcid. utang w.-rdea I 
tür di(^ LielMíswahl und somit für das l.ebeiisgi 
Iwxlãrf keiner Krorteruug. Aber wenig b/Kanm di 
es .sein, dal.! sie unter sozialen Gesichtsjnmklen 'lüi 
Wohl und Wche hcimatloser Kinder vielfach 
sddaggebend ist. Hs handelt sich niindich uiu 
s(;hon unter vielen Gesichtsjuuikteii erorterte A 
benslrage, iu der alie. die sich mit lihr b,'fassen, ü| 
einstimmcnd •'^iue sdtsamc Erfalmung madien. 
Ehepaare iiilmlich, die Kinder anzunéhmen wüusej 
stellen neben der Bediugung, dali os ein .'Madchen 
soll, . > 'kleine Knaben werden so gut V.Me iiie 
langt - auch noch die weitere Anforderung, das 
nüisse blond sein. Fs klingt dies scherzhaft, und (| 
führt (lieser .Mangel an AVeitsicht zu der tranr 
Folge, (laB dunkelhaai'ige Kindei' kaum jemals 
•Adoptivkinder untei'gcbracht werden knonen. Sj 1 
ch(} Vürmündoriu, so man<]ie Vereinshelferin 
(lavou zu erzahlen, wie sich "dic txísten ..Aussic 
trotz r(>,ger Xachfi'a.ge nach Kindern zur Ad:>] 
zersdilagen, sobald der aiigeboten.' Sidiützling du 
Lõckchen hat. Es ist sclbslverstuidlich, daJi A 
tiveltei n so wcit ais nioglich Garantien für cin 
ihnen anzunehmeiides Kiud verlangen, diese Ga 
tien solien alxir in erster Liui(> kõrperlidu' und 
siige Cíesundheit l)etr< ff< n, die Haarfarbt; ist w 
haft nebensadilich, sic ist es um so mohr. ais 
den l eizendsten blonden KindiTii in wenigen '.lal 
braim- und selbst s(;hwarzhaarige werden kÍHi 
Darum íollten .Adoptivellern, wenu die. sonst 
Eigenschafteu voihandeu sind, die an sidi s( 
sdiwiei-ige .Adoptivvei'niittlung n'('ht diu-ch da> 
halien an .\eu[.k»rlichkeiteu ei-í^elnveren. 
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